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Dit' Zolleiiinaliiucii hildeii scit deu erstcii Ta^ 
(les Kaiseri'(M(:lis dic Hauprciuelle der íiffciitlichcii Kiu- 
künlie. His 184:) wuixUmi (iie jí-docli reiii vom 
iiskalisclu'11 Staiidpnnktc aiis beiraclitot, das 1umI'í ais 
eiii Mitlcl zur Fülluiii;' der Staatskasseii. l^rsv dei' la- 
lif Alves Branco, der 1844 iu Kraíi trat, braeli mit 
der alien liheralen Traditiou und b:'deutote deu ret)er- 
.nan,:;' zunt Sclnuzzollsysteni, indetn (n' für niehr ais 
2.2(K) Artikel des l)isliéri,u'en Tarifs eiue ZollerluVhuuí;' 
auf ;U) Prozeiu festset-/ie. Ivs war die Zeit, iu d?r' 
mau iasf überall mil deui Freiliaudel bracli und zii 
Seluu/Z()llen iiberpng. Aii der Spitze marsehieiteu 
die \'(>r(únijiten Síaaetn, die õO Pi'ozeut vom W erti^ 
erliol)en und so ilu'e industrielle Autonomie sielierten. 
lu 15rasilien wurde, die nacliste Zollerliohung- im .Jahre 
1877 dureli deu Tarií líolisario vorgenouuuen,. udt dem 
uus,i;es])roch'eneu Zweck, eiiuí einheimisclio Industrie 
gr0l.)zuzielieu. Aber jene Zollsatze bewegteu sich uocli 
immer in veriii'uil'tií;en (Treuzen und wareu wcit eut- 
lernr vou deu lieutigeu Prohibitivsützen, die Brasi- 
lieus Zolharil zum luíelisteu vou a1leu gemaclit liaben. 
Die Disku.ssioueii über deu Tarií Belisario beweiseu 
iilwigeus zur Cíenüge, daü die Sta;itsmanner der sieb- 
ziiifr .Iahi'e g'ar niclit darau daeliten, die Wüusehe 
i;'i'wisí<er ludustrieller bliudliu,n's vuiter Schádiguuy der 
inleressen der líevolkerungsmehrheit zu erlülleu. Ini 
(ie,i;eiueil., dei' Tarif wollte nur solelie ludustrien 
sehützen, dereii Kntwicklung' zu erwarreii war un(l 
die iii d;is brasilianisehe .Milieu paBteii, das lieiBL die 
iMuheiiuisehe Holiiuaterialien verarbeiteteii. \ túga 
Mllio urteilt über deu Tarií Belisario: „Er trug zur 
[■]rli(")luin.n' der Kiuualuuen des Fiskus bei und suchte 
-eschiekt alie die Artikel aiis, die mit Heelif und 
in der am weniiísteu drückendeu Form belastet wer-- 
deu koiiufen, uu<l bei deueii die ZíUle uicht juir vinei 
liskalis('h(^ Abg-abe. sondem zugleicli einen Ansporii 
lür die ÍMit wiekluuii der Laiuhvirtseliaft, der Industrie 
und des Mandeis des Landes darstellteii." 

Die Vei'tassung der Hepublik liat, zuni Teil olmo 
es zu wollen, dazu beigeirageu, dali die Woge des Pro- 
tel<.tionisinus vou .lalir zu Jahr stieg uiid lieute scliou, 
die (ireiizen des \^'ruünkigeu übersteigt in der un- 
siiuiigen Suelit, alkís iiu weiten Gebiete der Land- 
v.-inseliaft und der Industrie zu belierrsclien. Der 
(iruud ist in dem Artikel 7 der Bundesverfassuiig zu 
suelien, dureii vn"li'lu'u die vollstandige finanzielle Au- 
íoiioinie der írüliereu Provinzeu ge.sioliert, und der 
Bund auf die Z(")lle ais auí seíne Haupi.eiunalimeiiuelle 
angewiesíMi \viu'de. Die Ijegelirlielikeit der luteres- 
seinen an ludustrien aller Arr íand bei eineiu grofi;ui 
Teile der Siaatsmaiuier und Politiker um so leieh- 
ter Kntgege.ukonunen uiul 1-Mngelien auf ihre (íründ:' 
für die Xoiwendigkeit von Zollerliohuugen, ais aus 
dieseii Flrliüluingei) ja bis zii einein gewissen (írade 
aueli eiue Vermelirung der l.Umdeseiunaliinen zu er- 
warten war. Wir sageu „bis zu einem gewiss(Mi (^ra- 
<le", weil der Konsum eines auslaudisclien Produk- 
t(;s. aueh wenii (vs verteuerr wird, sicli nieht fülilliar 
zu verriugeni pflegt, solange die Zollerliõliung iiiclit 
wirklieli proliibiriv wird. Krst wenu dieser letzte Fali 
einti-itl. beginiit dii- Kinfulir des ausliindiseheu Pro- 
<luktes Daelizukissen, und wilbreiid das geseliielit, 
steigt gleieiizeirig der Preis de.s eutsi)reeheudt>u ein- 
lieimiselien Artikels, obwolii seine Qualitat viclfaeli 

iiielir ais 300 Artikel, ei'mal,>igte die Zõlle auí Roii- 
materialieii für die eiuliciniisehe Industrie betrácl.tt- 
lieh und erhohtcí anderseits die Satzc für solelie Arti- 
kel, wêlclie deu Produkteu der brasilianiseliíMi 
strie auí dem Iulandsn\arkte betraehtliclie 
renz maeliteii. Huy Barbosa 
gung <les Tarifs von IHDO, dei 
feielit keiii Land vereiiiigt so 
íaltige uatürlielie Flilísquelleu 

íi-nm. 
Di(- 

zu sei 11 iiílegt. 
republikaiiiselien Ciesetzgeber woliteii deu Eiu- 

'/.elsiaaten eiue so iiiaelitig'e Waffe wie die Besteue- 
rung der F.iiiíulirwaren aus dem Auslande sehoii des- 
lialb uielit iu die Fland gebeii, weil lioeliiK)litiselie F^r- 
waguiigen (iagegen spraelien. Abei' der Bund selbsr 
hat' mi! seineni \'orree])t Miübraueli getrieben, er hat 
(lie Melirheii der Bevolkerung in die entbelirungsrei- 
cke .jetzige Lage gebraeht, er liat die T^eueruug der 
notwendigsteu Diuge ziigiinsten eines lia]lK'u Dutzeiids 
von J.eiiteu auí dem Cewíssen, welclie die sogt^nann- 
to Xationaliiidustrie, das lieiíJt in AMrklielikeit einen; 
bliitsaiigeiidcu Pa)'asiten ausbeuteii. 

Der erste unter dem repuWikauisclien I>eginie er- 
lassene Zolltarif, voni dalire 18ÍM), veríolgte deutlicli 
protektiouistise.lie Zweeke, aber zum Teil in gereeiit- 
fertigler und versiiuidiger Weise. F]r iialiin z\ir (írund- 
'lauc <len Tarif Belisario mir- seiiien 48 Prozent aii.f i iili verg-angeneu 

Indu- 
Konkur- 

sehriel) zur \'erteirti- 
sein AVerk war: „Viel- 
reielie und so luaniiig- 

íür die lilntwicklung 
bedeuteuder und bliilieiider ludustrien ie das uiiseie. 
Aber andere l.aiider haben auí allen diesen Gebie- 
leii mensehlicher Tiltigkeit vor uns begouiien und híi- 
ben dadureli die Vorreile, die uiis aus unsereii IJeieli- 
lünieru erwaelisen, vorweggenonmien und unserc lu- 
dusTi'i(* zur Minderwertigkeit und zur Stagnation 
daiiuni. I']s ist also uninõglich, die Konkvu'reuz uun^r 
gleielien P>edingungeii zuzulassen, sond:'rii wi.r niü^- 
seu versuelieu, die Xacliteile uus(M'es verspatet 'n 1 j - 
selieineiis in (ler industriellen Ariuia dureh eiii.' gé- 
wisse Dosis gemalMgter, wrübergeliender, aber IrueUf- 
bringender 'seliutzzolle wettzumaelieu."^ 

Daiiiií wai' der gierige Appetii der Eutd;'c\er d;'":' 
verseliiedensten liulustrien in deu Bevolkeruugszeii- 
treii jedoeli uielit zuírieden. Das Kapital begann sieli 
iieberliaft zu rühren, und di!> ,,gemaBigte und vor- 
üliergehende" Protektiou des ersten reiuiblikaiiiseiieii 
Tariís verwandelte sich in eiue uiiüberSLi'^igbare clii- 
nesisehe Alauer. Der Kreis der einluúmischcn lud\(- 
strieii erweitertc sich, man wollte auch die ;u!Sg(>lal- 
lensten Artikel herstellen, für deren Fabrikalion iiii 
Lande alie (írundlagen íehlen. Das ist nur nioglieh 
unter der Herrschaft eines Tariís, der dem ansláii- 
(lisclum Produkt die Kinfuhr uumoglich macht, waii- 
reiid der Konsument die FYuelit der ,,uatioiialen" Ar- 
beit unsimiig teuer bezaíiF.vi 

DeÉÉr Bweiii zii i ii Mo. 

Der Vorstáiid des Deutseheii IliUsvereins zu Ri.) (k' 
.Taiieiro erstattet naehsteheuden Berieht über die ^'er- 
eiusgeschiifte im .Jahre lí)i:5; 

Die satzuiigsg'einaü' ausseheid(Mideu \ orstandsmit- 
glieder, (lie Herreii M. .Marxseii. Kasse.uíülirer, L. Hen- 
ger, ychriftíührer. und A. Kladt. B'.'jsilze)', ■\vurdí>n iii 
der am 21. .luni v. .J. stattgefundeneii j/ilirlichen or- 
dentliehen aPgrmeiiien rsüinml.in^' AvknlíirgevKih.t. 
Mit SehliiB des \'erwahuugs,jahres Ech(;kkm die Herrej 
,1. Arp, A'orsitzeudt-r. P; HeHhSTft,'swHvcrtret^Mi-cíi^ 
Vorsitzeuder, O, Koptlve uiid O. Ze-sehky ais Beisit^er 
aus. Für diese .Aemter haben also Neuwahlen zu er- 
folgen. 

Die Stockuiig, weh-lie si-di infolgc der allgeuiei- 
nen (íeldknapplieit im verflossenei] .Jahre auf fast 
alliMi Gebieten, besonders aber in unserem Tlandel 
und der jungeii Industrie, gerade denjeuigen .Feldern. 
auf weleiieii sieh unseríí liiesigen Landsleute in crster 
fjinie l;etatigen, liemerkbar maehte, hat die Líisang 

ganz brsoudera schwierig Aul gabe 
Vorstande viel 

Vnzahl 
Sorgiui verursa leht. 

tíúl irregeíührter Aus- 

der uns gestellten 
gestalret und (leiii 
Neben eiuer groB ^ 
wanderííi-, die sich der harteii Arl)eit eines KoloiKSten 
nieht gewaehsen fiihlten und enttauseht in die H>'i- 
niat zurückziikelu en wüiischten, wareu es iiaupísacli- 
lich junge Kaufleute, die an iiiisere Tür klojilum, 
nacluieiiii sie sich aller Alittel entblõBt saheii. Liisere. 
Kacliforschuiigeii ergaVeu gewõhnlicli, dal.' aucii diese 
juiigen Ivauíleute sieh drüi>en nieht hinreiehíuid liber 
hiesige Verhaltnisse erkundigt hatíen oder, aber 
gílnzlieh fals^.i-h unterri.-htet mit unzulangliclien 
teprachkeiintnissen ausgcrüstet voller Hoífiiung auls 
Geradewohl Innausgekbnunen warei5, um liiiU' ilu' 
Glück zu nia('hen. F^iiiem solchen Aiidrang wareu iiu- 
sere .Mittel nieht gewaehsen, soda^Bi wir leider iiicht 
jedeiii in dem ^iaUe, in welchem wir es wohkwünseli- 
ten, behililich seiu" koiinten. Xaturge-mãlJ standen im 
vergungeneu .lalire e'nei' so groB:,ui Inansprucluialime 
unserer Kasse- keiiie genügenden lunnahmen geg!en- 
über. DaR; dieselben trotz der Ungunst der Zeiten kei- 
nen Hückgaiig erfaliren hal>en, verdanken wir der Op- 
rei'willigkeit unserer Mitglieder, init wclcher wir 
auch in Zukunlt rechnen. Die Beitrage beliefen sich 

Jahre auf ;-54:9;33-'S, und die Uukosten 

auf 41:5,ã.")!r^890. Wir haben an (Ueser Stelk'- auch ver- 
scliiedenen gütigen Gtíbern und FYeuiiden unserer 
Saehe sowie dou Bl'euier und Ilamburger Sehiífahrts- 
linieii für ihr Eiitgegenkommen gelegiuitlich der Rüciv- 
l'.ef()rderung unserer 73clu"itzlingo, sowie deu líerren 
Aerzteu unserer Kolonie für die iinentgeltliche Ik'- 
handhiug unserer Hiirsbedürftigen im Xamen des 
Vereins unseren besten D;uik auszusprechen. 

Uebor F;inzelheiten der F,ewegung unserer Kasse 
liericliten die Ivassenauszüge. B.'sond(ire lírwahuuug 
scluildeu wir noeh dem I^ingang der dritteii Rate der 
iu Hochherzigkeit unserer Schule seiteiis des Herrn 
Kru])]) V. Bohleu und Ilalba-ch zug-ewandten 10.000 
.^fark, fernei' dem Reichszuschuí?, welcher im verflos- 
senen .lahre auí SOOO Mark erhoht wurdo, und dem 
Lingang des jjegats Mossow iu llíihe von 2: õOO-^OOO., 
(lurch welches eiue daukbaro Eriuneruiig' an unser 
lari-':,jahi iges und stets hillsbereitos Mitglied llerrn 
"vlossow, der uns im .íahre 1!)05 diirch deu Tod entris- 
sen wiirde, wachgerufei; wurde. Wir koniien feriier 
niehl unterlassen unserem verehrten Heirn Pastor 
ll()]'íiiier an dieser■ íítelle unsen; Auerkenmiiig und 
unseren Dank für die nun wahrend 21/2 Jakren aus- 
geübtí! stellvertrctehde Leitung unserer Scliuic aus- 
zaspn elieii. ^lit groC.er Befriedigung iiaben wir fest- 
stelien küunen, dal.!' unter dies;T Leitung dif> Sehüler- 
zahl vou 170 auf 2ri0 gestiegen ist und meiu'ere iSchü- 
ler, welehe zu dieser Zeit zur álten Ifeimat ül>ei'siedel- 
ten, dorr «hne Schwierigkeiten in gleicher Klasseu- 
síuíe ihre Studien fortsetzen koniiten. Darch. diduii- 
tive l';'.>serzung des Postens wurde Herr Pastor Hopff- 
ner am iW, Marz seiner verautwortungsvollen und er- 
sj>riel.']ie!ien Tatigkeit ('iithoben. 

An alh? Mitglieder, Goiiner und Freunde uiiseres 
\'ereins und unserer i.liilantropischen B''st.rebungen 
míicliten wir die. Bitte richten, dureh .\nwerbung' 
iieiier' zulilungsfiihiger Mitglieder unter der gvoíkm 
Zahi der iu doii, letzteii .falireu hier ansassig gewor- 
(leneLu Landsleiite zur Krafrigung unseríT Kass:'nvcr- 
haliuisse b.eizutragen, die angesichts des ümstaudes. 
dai' aueh in absehbarer Zeit eiue B,'sseruug hiesiger 
Zustande nieht zu erwarten ist, deu an sie herantrc- 
t(>nden Anlorderungen vorlaulig nieht gcwaehs.^n sind. 
Dureh m(">glieliste Verbreitung saehgetreu.'r Ikn^ichte 
hi(^siger Zustande an Angehorige uiid Freunde wie 
an vielgelesene Tageblatter drülien hoííen wir dem 
Strom der auí gutes Glück hinauskouunenden unge- 
eignet(!n Landídeut<> .\bb:'ueh zu tiiiu 

Das \"( reinsvei niogeii iretrug am íSl. i)ez.'mber 
li)l)!: Grundstück und S^duilgebaude 180; 000-~s000, 
Schulgerüte, Mdbek TumgtH'^er Büi*hw und Lelu- 
iniitei (laut Inventar) 4G: OOO-^OüO, Lci'unüti:el (noeh 
zu verkaulende) '1: ;500-S00(), "\\'ilhelm Auguste.. Vik- 
toria-Stifrung (angelegt in 70 DebeiituiTS der Cia. Luz 
Stearica 14;OOO.SOOO, Guthabeu bei Tiieodor Wille & 
Co. 4: .^>fií).'?;)10. Saldo d(^r Hilfsverêinskasse 
Saklo der Schulkasse ()()2.'«920, (iO Akticn der 
vejaiia Brahma. (Xominahvert) 12: OOOí^OHO, 
ees unverauOerlich (Xominalwíírt) r):OOOsOOO, 4 .\})0 
Tices uuveraulku'lii-h (Legat dc.s iLri'n IC. Biehu für 
deu Ililísverein) 4:000$000, 4 Apólices uuveriuü'r- 
iieh (Legat des Flerrn IO. Bieiin für die Sciuile) 
4:000.'^0Ò0, 128 Deliontun» der <_ia. Luz Stearica (Xo- 
niinalwert) 2õ: GOO-SOOO, zusannneu 297: 8r)l,S8'80- 

Dureh deu Tod wui'deu uns folgende Mitglieder ent- 
rissen: Herr August Tolle, Herr L. Schelliase und 
Herr Lelirer Zink, welch letzterer w-iilirend boinahe 
z(>hn,jaÍ3riger verdienstvollíi' Tatigk. it an unserer 
ÍSehule ge.wirkt hat. Allen sei ein treues Andenken be- 
wahrt. 

An l>edeutungsvollen Ei'eignissou trat im verflosse- 
luni .Jahre die .Jubilauiusfeiei' uiiseres Ivaisers in deu 
A^ordergrund. Mit einer seltenen Eimnütigkeit hatien 
sich vou allen Heiteii samrliche Vereine zu der 15e- 
teiligung eiiigefunden, sog'ar solehe Laudsleute, wel- 
ehe bei anderíui Cielegeuheiteii eiue lei.ler 
uns Iknitseheu hin uiid wieder inuner noi-h anhaít.uido 
Neignng zar .\bsonderung gczeigt hateín, sodaB sich 
das Fest zu einer wahren (iinheitlichen (leutsi'lien .Tu- 
lielfeier gestaltete. iMit nicJit geringer GíMiugaumg er- 
íüllt es uns noeh jetzt davon zu spreclien. .('Ciegent- 
lich der Fjnweihungst(>ierli<'hk( iten, unt.'r welelKMi 
die Deutsche Sehule in São Paulo ir. ihr neues Ge- 
baude übersiedelte, hat uns unser Frinuid und gleieh- 
zeitig laiiííjahriges Mitglied iinseres Vereins. Herr Hu- 

7ia'i^()5í). 
( ia. Cer- 

Ai)oIi 

go Sj)iro, aufs beste vertreten. .Msdaiiii liab;'n wir 
noeh zu erwahnen, dai.' wir im vergangenen .Jahre dio 
I^ropagaiida und Vertrerung des dea'sch(n Kabels, 
welches uns seit noeh ui(d]r langer Zeit ,.via Monro- 
via" mit der Heimat verb.indet, mit Bi^frirdiguiig iu 
die Iiewahrten llande unsrres lang,j:ihriuen ve-rdienist- 
volkui -Mitgliedes, Herrn Alfred Hans,>n, üf.ergebcii 
sahen. Gerii hoífen wir, daR-den Telegraminforinuiri-. 
reii, welehe der iieiie Vertretcu' mit deu Erkeiinuiigs- 
worten: ,.via .Moiirovia" allen hi(U' ansassiegn Laiids-- 
feuten zugiinglich macht, iin BewuR.sein einer iiat;o- 
iialeu Sache der .sehuldige Vorzug vor ander.-n gegi.;^- 
beu wird. 

In unseren Bcstrebungeii (hireh eiue B.dVeiung vou 
der lastigen zeitraubonden und mit viek^n Portoaus- 
lagen verbundenen Xeujalirskarteiiselireiberei indi- 
rekt eiue iieiie Fliunaliineutiídle für unsere st(;ts aiif- 
nahniefaliige ICasse zu schaffen, hal en wir leiíku* iiu 
vergangenen Jahre in deu Kreis,ui unserer sonst .so 
praktisch deiikendou Mitglieder vreniu' Uiiter.-tützung 
gefunden. Es scheiut. daR das alte deutsclh' 'Sj>ricir- 
wort ,,Gut Ding will Weile haben", auch hier wi(!(ler 
einnial iu seiu Recht tritt. Daiiiit woileu wir uns ítríi- 
sten uiid lioífen, daB ein rechtzeitiges Eriunern an dio 
giitG Sache vuis iu Zukunít viele' I^aiuisleute zuíührt, 
die sich von der lastigen, óbendrein bercits unmodei'- 
nen X^^eujahrskartenverpflichtung dureh Zusíeuerang 
zu 'einem edlen Zweck entliinden. Uelx^r die Stiftung' 
Hamaun, die auf Pjeschluíi iu jedem .Tahresb, rieht z\i 
erwahnen ist, ist iiichts neues zu berichtcn. (R.s: 
.00: OOO.SOOO, (lie dureh deu Verzicht der CTes-dlsclialt 
(Termania nach dem Tode dor XaitznieR -r dem Ililís- 
verein zufalleu sollen). 

Unser neues Sehulget;aud(: hat in jed.'r Hinsi'-lu deu 
Anforderungeu und Erwartuugen, welclu; a.u da.-;- 
selbe g.estellt wur(k-n, í'ntsprooheu. Im Laufe des Jah- 
res wurdo cs dureh elektrische Lichtaulage vervoll-. 
stiindigt und versclKiiiert. Ferner wuixle ein Glasdaeji 
für die Turuhalle gescliaífen, und ein Sehui)peu 'für 
(tie 'furngeritte angcTjaut, die sicli beide ais erforder- 
lich herausstellten. Fls gelang unser.uu Vor.sitzenden, 
(Me notigeii Mittel zur Ausfülirung des Raues'der 1)e- 
reits im Vorjahre geiilanten Hau.ser .aegeu Hypothek 
vou dem Deutschen Hospitalverein zu erhaiten. ~Der 
Bau selbst koiinte jedoch erst im Oktober iu Angrilí 
genomnien werdeu, da die Praf('ktur die iiir einge-, 
)'eichten Plane nieht gleich genehmigie, sondem ver- 
schiedene Aenderungen verlangte. AVir hofíen, daR die, 
Hauser J)is Mite diteses .Jalires feríiggcstellt und so- 
danii eiue neue siehen' EinuahmeínuMle für uns uR- 
<lcu \w.rd(jjw ■ ,, 

Im])erator, a ter land, Bismarck. (Zur 
Schitfstaufe der Hamburg-Ainerika-I.inie.) D:is gewal- 
tigste Schilf, da.s jemals von dieser Erde ziiiii Mecre 
ging, triigt seit dem 20. .Juni deu X"anien des gewal-- 
tigsten Deutschen; ,.Bisuiari'k". Da.s muR alie Deut- 
sehen mit Stolz und Ereude eríüllen. Al;er bcdeuísanuM* 
ais (kis ist ein anderes. Ivs wiegt noeh sc.hwerer viel-, 
leiclit, ais die .'M Millionen Kilograiuin. mir denen' 
(lie.ser Rieseiileib auf seiu GleitgorÜPt drückle. .feiie 
Taisache namlirh, daR es der Deutsche Kaisei' war. 
der jeuen Xameu wiihlte und bestiniiute. .lenen Xa- 
men, der iu den Jlerzeu der Deutschen glülit wie oin 
unvergaiiglielies Jànier. und von dem deu Kai.-^er der 
Deutschen docli noeh immer die lerzteii Schranken 
zu trenueu sciiienen. "Xoeh iuinu r wicheii 'die letzten 

olk-en nieht. Am 20. .Juni aber, unter dem leueli- 
tenden Hiniiucl, der sieh üi: r Ilainbiug- Hafe;; sp:Hui, 
da wichen sie. Ilnd eiii hcchkedeutsamer innersrpolitis- 
schi^r Akt vollzog .sich hier im Gewand einer Scliiffs- 
taufe. Das deutsclie Voik wird die letzten "Sidiran- 
ken beiseite werfon, die es hi(> und da vonseinem Kai- 
ser trenueu mochten, wie ei' es mit deiu Xameu íat. 
der uns Deutschen doeh nun eíuuial das Híjchste Ix;- 
dewtet. Der Prasident des Senats, Ilürgermeister Dr. 
Pred()hl, er íat recht daran, iu seiner Weilierede diese. 
glückhafte EntscldieCung des Kaisers ais ein herr- 
liches (íeschenk an die deutsche Xtition zu bezeicli- 
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Der „Pseudostupor" der Orientalen. 

relier eigeue Beobachtungen des Verlialteus ver- 
schiedener Orientalçn unter' allei^Iei rinstiiiKien J>e- 
sonders in .Japan und Xiederlandisch-Ostiendien be- 
richtet H. teu Kate in der Nfonatssehrift für Asiateii- 
kuiide ,.G(Mst des Ostens", dem trefflieheu Organ der 
vor kurzein gegründeteu CTCsellseliaít fiu' Kuude des 
O.steus. 

P,ei vielen Orientalen, nainentlich 1-ei den niederei.i 
\'olksschiehteu, doeh auch bei Leuten der lu^heren 
Stande, kann mau einen eijí'enartigeu Geisteszustand 
l:eobachtí!n, den li. teu Kate P-seudostupor neunt (das 
AVort kann etwa mit „unechtein Stumpfsinn" übers.etzt 
werden). Aiichibei anderen Ea.Hsen, selbst bei der weis- 
sen, tritt bcii uiigebildeten Leuüui besonders unter 
der i-:indbevõlkerung l'.seudo.stupor auf, doeh fiiídet 
man ihn bei deu Oriínitalen in weit hoherem .Mate. 
Dieser Zustand, der bei den .Japanern, Clúnesen und 
Mala.yeu im weitesten Sinne verbnútet ist und bei 
Frauen noeh hiiufigor vorkommt ais Iwi Mannern, 
;iul.'ert sich in eini^r gewissen Herabsetznng der Auf- 
merksanikeit in A'fu'binduiig mit einei' Verlaugsamung 
oder ganzliche.in F'ehlen des folgeriehtigen Denkver- 
niügeus. Die mit Pseudostupor Jiehafteteu Personen 
maefien (!nien mehr stuni|)f,sinnigf;n o(li*r gar 

bloden líindruck uiid (n'iunem bei vielen Handluiigen 
an Automaten. Die rrteilsschwache ist oft so groR,, 
dalJ bei der Ausíührung einfa.eher Haudliingen Ik-- 
rechnung und UeberlegLing nahczu Íehlen. Die Sr'h!áf- 
i'igk(!it. von der so viele Asiateii, vor aliem auch die 
.Japaner, am Tage befaRen werdeu, sowie ihr tie- 
fei-, bei Frauen oft an liOihargie erinnernder Selilaf 
scheinen eiue Btegleiterselieinung des Pseudostu]iors 
zu sein. Man. kaim in Japáii táglich beobachteii, daR 
iln Zug oder in der StraCenbahn vou deu Passagiereu 
oft der dritte leil schlãft. 

Auch die Yergefi.Uchk'eit und Xaehlassigkeit der Ja- 
paner ini :\lltagslebeu hiingt offenbar mit Pseudo- 
stupor zusammen. Auft.rag'6, Bestellungen, Verspre- 
cheu, ,A'erabi'edungen Averden sehr oft nieht liefolgt. 
Allerlei Gegenstãnde Averden leiclit vei'g-esseu und zu- 
rüekgelassen. Darüber liefert (áne polizeikche S;:ati- 
stik übei' das .Tahr 1912 iu Osaka ein bezeichnendes 
Beispiel. Xicht weniger ais 74.000 Giigenstànde Avur- 
deu vei'loreu. DaAwi Avurden aber iiur 18.544 bei der 
Polizíu g'emeld(!t, über drei Viertel, aa-ovoii die Po- 
lizei Kenutnis hatte, Avurdeu nieht reklainiert. Auch 
der Postverkehr und der Txdegraphendienst Avird, avííí 
jeder, der langere Zeit in Japan oder in deu asiati- 
scheu Kolonien gelebt iiat, AA'eii5j, durcli die erAvahnte 
Ers(.'hoinuug uugüustig beeinfluRt. Auí der Slralk* 
kann man taglich beobachten, AAie viele .Japaner, vor- 
'züglich Frauen, statt in gerader Liuie iin ZickV.ack 
über die StraReu gehen. Es scheiut dahei oft, aJs ob 
sie sich oiiue Ziel wie im Trauiii fortbeAA-eg-eu. 

Soweit Orientalen, und aiich .Tapaner,'íreig-ebli(iben 
sind von Avestliehen Eiullüssen, fehlt ilmen geAVÍihu- 
lich der Begi'iff vou Zeit. iWird etAA^a ein .Japaner zum 
Mittagstisch eingeladen, so konimt er uiam-hnial sclion 

andei-thalb Stuftdeii vorher. Besuche Averden of , na.'h 
eiiropaischen Begriffen, zu aaGe.rgeAvõhnli>'h.'n Stun- 
den aligestattet. Fin. ja])anischer 'Re,sueh dam-rt oft 
nielirere Stuuden. Dieser ^langel an Zeittcgrifl hil.it 
es auch erklarlii.']i erscheiueii, (laR. l/direr unrl Lehre- 
rinnen aaúo auch Schüler oft gar keine Stuuden iniie- 
halten und um die unAvahrseheinhchste Zeit zum Fn- 
terricht eiiitreífeii. 

Beztuchnend für Leutí;, di»' vom Pseudostniior be- 
fallen sind, ist es. dal.» sie oft inmitteii einer ;Beschaf- 
tigung auf]i(h'eu und unter Hiiiterlasseii dc.s Hausge- 
rates oder des AVerkzeuges davonlaiifiui. Ikdehle, die 
man Dienern oder IMenerivmen gibt, Averdvii oft. rein 
automatisch befolgt, ohne daR: auf auRere l.'mst'nide 
Jíücksicht genomnien wird. So bekommt man etAva 
an einem kalteu Tage dies^dbe Ivleidun.ü' vorgelegV Avie 
am vorhergehenden Tago, der mild und .sonuig Avar. 
Oder der Diener überreiciit eiiumi Reiiii Ansgehen, 
Avahreud es drauRen regnet, den Spazier.^ítock. da man 
an trockeueii Tagen geAA'ohnr igt, einen sjlehen mit- 
zunehmen. 
"LaRt man etAvas anfertígen, einen Schrank. elir,' 

líadeAViuuie, ein Khndung^sstüek, so halt der betref- 
fende HandAverlcer, .s« (m- Ja])anei'. Chinese. oder Ma- 
laie, .sich selten an die MaB?\ die er genommeu hat, 
Die Dinge sind infoígedessen (uitAveder zu groRi (xk.u' 
zu klein., AVer in .Japan oder in China eiue Rikislia 
einen von einem Kuli gezogeneu "Wageu, iiinimt. Avird 
oft eríahren, da.Rl der Kuli. wenu man ihni nichu 
sagt, mit. einem fortrenut, ohne zu fragen, avo man 
hin will. Sagt man ihni uichts, dann Avird er so iange 
laufen, bis er aus seineni Dammerzustaud auf- 
Avacht. Fiiu (Jiinesischer Kuli Avartetc, wie geAvohnlich, 
mit einer Rikislia, sclilafend au dem Laiidun^sphitz 

auf die Ankunft. eines Dami)fevs. Dureh das l^feifeii 
des scliou ganz in |die Xlilie gekbnímeneu Dampfers 
Avurde der Kuli wach. Aus GcAvoluilieit raniite ev mit 
seineni "Wagen g(!gen den Dam])f,.']' zu, ohne auf die 
kurze Streeke, (Íie'ilui A'oni .AA^asscrrand trenute, zu 
achten; er fiel ins i"\Vasser und ertrank. 

Hautige Feuei'sbrünste, Avie a-.ich die V(>rhaltiiis- 
niaRig hohe Zahl der Bahn- und Kchiffsunfalle. dio 
nac.h den Statistiken haufig in Sorglosigkeit ihre Fr-. 
sache liesitzeu, stelu u siclier mit dem Pseudostupor 
111 Zusaunnenliang. Iu Osaka Avurden z. B. im .Jahro 
1912 821 Pe]-sonen dureh die Strafienbalin getotet oder 
vervvundet, also 2,2 taglich. Darunter wareu 481 er- 
Avachsene Persoiien, die, A'erunglückten. ais sie dio 
Geleise überschreiten Avollten. 

Di'. Bervoets, Missionsarzt auf Java, l)erichtet, daü 
viele Eingeborene, die er ais ICrajikeiiAvítríer aus- 
l. ildete, sich nur unter fortgesL tzt t'KontroFe bewah- 
len. Es fehlt iluieii víillig ein überlegtcs, selb- 
stündiges llandeln. Das Cileiche gilt von dem .Ja- 
]taner, Avas sieh besonders beim Militar zeigt. AVio 
der russiscli-Japaniselie Krieg und aueh die groReu 
Maiiõver lehreii, g'^efit alies gut, solange die Dingo 
planuiíiííig verlaufen; tritt aber eine unerAvai t'tíí 
Weiidung ein, so siud die Führer oft nieht imstande, 
einen selniellen Entsehlufi zu fassen. Auch im AjUags- 
leben, soAvohl in XiederlandisclHOstiiidien und China. 
Avití in .Japan, kann. tnaii Ix^i Fnfallen, F(íuei'sbruiist 
und Erdbeben oder anderen drohenden CF-fahren 

man(innai beobachten, dalíi der Orientale im allge- 
meineu dein Fnvorhergesehenen Aveniger geAvachsen 
zu S(nn scheint ais der líuropaer. Man darí .'nuieli-. 
nien, da.R: auch diese Eigenschafl noeh iiiii di.un 
Pseudostupor in Verbindung sreht. 



DíMitsfhe Zoihr g - Montajr, den 20. Jnii lOÍ-t 

jieii. Ja, ais solches wird sie onipfuadeii wcrden, imd 
einen schoiiei^en, boJViiciideiTii uiid veiiieiG.uiigsvol- 
leren Auftakt koimiite der Deutsche Kaisor dein kòm- 
inenden Bisiuarckjalir nicht g-ut gohcn. ManclH:"' 
moelite- vielleicht g-eliofft habon, der KaisLT vvcidc 
Éielbst das Wort ergreifeii. 'Waruin? Die schlicJite Tat 
genügte. Die Tat der Anreguiig' und des Krscheinens. 
Das Dokumerit der veriiai'bten AVuade. 

Sylvic Roméro t 

lu deii letztou drei Jahrcii liabeii wir selu' olt das 
Ktuinnie und docli: so bedeutungsvolle Ivi'euz liinter 
deu Nameii eiues groCcn Brasiliauers set7/>n iuüssen_^ 
aber nodi iiie ist es uns so ualie gegangen wie heute, 
wo wir diescs Zeiclien, das den AbschluB eines ]->e- 
bens bedeutet, liiuter deni Nauicn Sylvio Uoniéros, 
Kdu-eib<^n. Der Mauu ist dahingegaugeu, desseu Spu- 
1'en. aueli Jalu'hunderte nicht verwischeii werdeu und 
desscn Nanie auch dann liocli als'eiu Steru crstcji' 
ÍGrõBe leuchten \Yird, ^yenn die vieigmaimteu GrõBen 

heute schon langst der Vergessenheit anheimge- 
fallen sein werdeii. Sylvio Eoméro ist nicht mehr! 
lUns, die wir an dem Born seines unerfueühch rei- 
;ohen Geistes getrunkea, ersclieint diesei' Gedanke un- 
faBHch und wir strâuben uns dagegen, íu glatiben, 
daíJ die gewaltige Stiinnie verstummt, daB die unver- 
gleichlieh scharfe Feder cn<lgültig beiseite gelegt sein 
isollte. Aber es ist so: schon deckt die külile Erde 
seineu Kõiiyei- luid cr gehõrt schon nicht melir uns, 
Bondern der ,Vergangenheit an. • .. . 

Es ist schwer, weiin nicht sogar unmoglich, in 
eiuena kurzen Nekrolo^" zu sagen, was Sylvio Eoméro 
füi" Brasilien wai'. Dieses kõnneu wir vielleicht ain 
ehesten und sicheraten dadiu'ch errcichen, wenn wir 
ihn mit einem deutschen Geistesriesen yergleichen, 
de>ssen Nanie jedem unserer Leser gelaufig" ist — mit 
í^essing. A^^ie mit deni Auftrcten Lessings eine neue 
PJuise iu der Geschichte des deutschen Geisteslebens 
beginnt, so beginnt mit dem Auftreten Sylvio líomé- 
i'os elne neue Phase jn der Geschichte des géistigcn 
ÍBrasilieus: Tobias Bar^reto und Sylvio Eoméro haben 
die ih'a.silianer gelehrt, national zu denken und sich 
ivon dem franzosischcn EinfluB 7x\ emanzipieren_ und 
an dem gemeinsamen Werk fallt das gT()íJte Verdienst 
dem letzteren zU, denn er, Sylvio Eoméro. war der- 
jenigc, dor seinen um viele Jahre âlteren Freund in 
Eecifií schon im Jahre 18(58 auf 
Eas.sc ais einen gewaltigen Faktor 
dci' westlandischen Kultui'" aufmerksam machte und 
ihn veraulaí.íte, sicli mit der deutschen Sprache, der 
<icutschen Literatur und der deutschen Kunst zu be- 
fassen. Sie beide, der bei-ülunte Professor und. dei' 
junge Student, widmeten sicli mit groBem Eifer ger- 
manischen Studien und selu' bald liatten sie eine Grup- 

,,die germanis'cho 
in der Geschichte 

II 

wi[.5bcgicrigi'r juiiger Leute um sich gesanunelt, 
dali in Eecile eine „deutsche Schulc" entstand, 

dem „l)eutschen Ivampfei'" ihr eigenes Organ 
lii der Alitte dei" siel)ziger Jahre kam Sylvio 

de Janeiro, wo er wiedeV viet 
um sicli zu sbharen verstand, die 

ill(^ 1)1') und mit ihm die deutsohe Sprache leniten 

jje 
so 
die 
bes 

-.Eoméro nach Eio 
junge AkíuhMuiker 

gislaturporiode 1899—1902 veitot er seinen Hoimat-. 
sta^at Sergipe in der Bundeskammer únd ais Depu- 
tiei'ter hatte er die Gelegenheit, in einem Gutachteji 
übrr das Projekt zu einem Biirgerlichen Gosetzbuch 
sciu kolossales Wi.ssen an den Tag zu legen. H,ieit sei- 
ner Deputiertentatigkeit liat er sich mit der roljük 
nicht melu' befaBt. Seine l^^^erkí'; umfassen ca. 40 
Bando. Das bekannteste ist die zweibândige Geschich- 
te der brasilianischen Literatm", die getrost den 
bestou A^-erken diesei- Ait an die Seite gestellt wer- 
-deu kaun. 

Sylvio Eoméro ist tot, sein Werk aber ist unsterb- 
licli, denn die kommenden Geschlechter weixien zu 
ihm zurückgreifen müssen: er hat nicht für den Tag 
gearbeitet, sondem . Ewigkeitswerte geprãgt. 

und die sich dagegcn auilelmíen, daB die brasiliani 
fiolien Literaten eine besonder." Klirc darin erldickten, 
fraiizosisclieu VorbildciMi naclizueiferii. .Mit diesf^íi 
'.l'"i'anz()slingen lag Sylvio líoméro in einer bestándi- 
geii KelidíN und \venu mau heute, wo der unermüdliche 
kampfer von seinem Platze abberufen worden ist, 
aus diesen Polcmiken das l''azit zieht, dann muB man 
leingestelien; sie iiabon das brasiliauisphe Geistes- 
le.ben mit neueii Gedanketi befruchtct; sie wai^en für 
die brasilianische T^iteratiu' dasselbe, was die ,,Ham- 

■burgischc Di'amaturgie" und die „Briefe, die neueste 
Literatur betretlV-nd" Lessings fiir das deutsche Gei- 
pteslebeii waren. 

Tobias Barroto liat Sylvio Eoméro prophezeit, daB 
er ,,dei- Schi'ecken der .Mirtelmafiigen" sein werde 
Und das ist (.t auch gewordeii. Es gibt kein 
lAVerk Sylvios, das idcht eiu furchtbares 
über die MittelmaBigen hiclte, ja, es gibt in seinen 
BücIk rn sogai' wenig Siitze, die niclit Euten wáren, 
<Iazu gowmiden, die sich breiimachende MittelmaBig- 
keit, das intellektuelle Fratzkentum zu züchtigen. 
Ganz' im C-egensatz zu den anderen brasilianischen 
Ki'itikei'n, die, da glauben, jedes neut; "\\ erkchen belob- 
luuleln und jedem Dichterling oder Literatchen eine 
glanzende Zukunft prophezeien zu müssen, war Syl- 
vio Koméro vou unerbittlicher Strenge und vou einer 
Grolvheit, die kaum etwas ihresgleichen fand. Wer 
njichl schreiben konnte und doch sich für einen 
Schril'i.steller hielt, wer sich mit fremden Federn 
ftchmückte und das kritiklos ziTsainmengeleseiie Zeug 

\\ issen" auszugebcn wagte, der hatte es mit 
auch 

G ese 11 s chaf t Ger ma nia. Der am Sonnabend 
abgehaltene bunte Abend war sehr stark besucht und 

■verlief in ausgezeichueter Weise. Die Voiirâge wa- 
ren derai"tig eingeteilt, daB im ersten .Teil die ern- 
sten niusikalischen Kunst.genüsse zu Gehõr gebracht 
wurden, wâhrend der zweite Teil ausscblieí^ich der, 
Komik und dem Frohsinn gewidmet waren. Professor 
Zaccaria Autuori war wegen plôtzlich eingetretenei" 
Indisposition am Erecheinen verhindert, infolgedessen 
muBte das Trio in I?-dur voii Beethoven für Violine 
ausíallen. Frau Liddy Chiaffarelli-Cantu sang dann 
zwei Lieder: „Der Spiehnann" von Hildach und „Ver- 
gebliehes Standchen" von Brahms. Es war ein Ver- 
gnügen, diesen Gesângen zuzuhõren, bei denen die 
künstlerischen Grundlagen streng gewalnt wurden 
und der sqhõnen Sopranstinune selir eindrucksvolle 
Wiikung gaben. Boi deni erstei^en Liede hatte Frl. 
Yvonne Hildebrand die Violinbegleitung übeniominen. 
AVir haben sohon bei früheren Geleg^enheiten die hohe 
musikalische Begabung dieser Dame und Ihre kor- 
rekte Wiedergate aller Alusikstücke hervorgehoben, 
so daB es sioli ei'übrigt, bereits Gesagtes nochmals zu 
wiederholen. Ihre Begleitung war fein und sehr dis- 
kret. Ihr vorzügliches Si)iel und der volle und stetS 
reine Ton, den sie in tadelloser Bogenführung ihreml 
Instrumente zu entlocken weift, kamen bei ihren nach- 
folgenden Solovortrãgen der Arie von D'Ambrosio 
und der Serenade Pierrot von Eandegger so reqht 
zur Geltung. Dann folgten ais Einlage zwei lieder 
lüi" Sopran von Frau Kapellmeister Palm gesungen. 
Die Dame hat eine sehr angenehme, weiche Sopran- 
stinune, die sehr korrekt gesqhult ist. Ilu' Vortrag ist 
selu' warm und empfindungsreiqh, so daB sie die Zu- 
hõrer UnwiderstehliQli mit sich fortreiBt. Am Klavier 
begleitete sie ihr Gatte Herr K"apellmeister Julius 
Palm, erster Orc.hesterdu'igent der augenblicklich im 
Tlieater São José sinelenden italienischen Operetten- 
gesellschaft Vitale. 

Einen würdigen Abschluíj fa.iid der erste Teil durch 
die Wiedei-gabe des Tanzduetts aus Humiícrdinks Mar- 
chens])iel „Iiausel und Gretel", welches die beiden 
Damen Frau Liddy Chiaffarelli-Cantu (Gretel) und 
Fiaulein Jeanne Hildebrand (Hansel) mit kõstlicliem 
naiveu Humor wiedergaben. Das Duett ist nicht leicht 
und verdient der korrekte Gesang der beiden .Da- 

Schwierigkei- 

Strafgericht 

gewaltigen l'ol(Mniker verdorben, und wenn 

meu und die glatte Ueberwindung aller 
ren eine ganz besondere Anerkennung. Die Klavier- 

íitung liatte ifaestro Ângelo Cantu übcrnommcn. 
"Wir brauchen wohl nicht erst zu sagen, daB der Lei- 
tor unseres paiüistaner Ivonservatoriums, den wir sd 
oft schon "ais Virtuosen, Koni])onisten tnid feinsinni- 
gen Begleiter zu schâtzen Gelegenheit liatten, aucli 
hier seine Meisterschaft bewies. 

Die mitwirkeuden Damen wurden voin Vorstand 
íür ihre Mühewaltun.g, die sie für das vorzüghche Ge- 
lingen dieses Abends an den Tag legten, mit Blumen- 
si)enden ausgez.eichnet. 

An diesen musikalischen schloB sich der humori- 
stische zweite Teil an, in welchem sich vor allen 
Dingen Frau FJisabeth. Brune verdient machte. Fer- 
ner brachten die, Herren Siegfried .KrauB und Peter 
líichers sehr hüb.sche Darl)ietiuigen und Herr Max 
Engelliardt zeJgte, daB seine Komik noch ebenso dra- 
stisch und i)acken(l ist wie vor 15 Jahren und daB er 
an seiner Schneidigkeit noch nichts eingebüBt hat. 

Die SchluCiuummer bildete die Tanzszene aus der 
Oiierete „Ourt :MíB Gibbs", welche von Frãulein'Violet 
Ford, einem ^Mãnnerquaftett und einem kleinen Or- 
chester au&gelührt wurde. Die. Darstelhmg war so vor- 

und erregle eine so groBe Heiterkeit, (daB 
Beifall kein Ende nehmen'wollte und die- Szeno 

kann man allerdings mit Befriedigung feststellen, daB 
die AYagenführer, wahrscheinlich'infolg-e sehr stren- 
ger Vorschriíten, sich hüten Brutalitáten gegen dio 
Tie;i'e auszuüben, wie z. B. Bearbeiten des Koi)fes mit 
der Schippe, wie es frühcr bei den Privatunternehrnern 
an der Tagesordiiung war. Aber heimlich wii\l den 
rieren mit der Peitsche oder auch dem Stiel, wenn 
gerade kein Polizist da ist, oder nicht viele ]\[enschen 
herumstehen, doch ein brutaler Hieb versetzt, so díiB 
diese nervos werden und schlieBlich gar 'nicht mehr 
ziehen. Solange nicht der gaiize Kehricht mit Automo- 
bilen fortgeschafft wird, wie es bisher nur im zen- 
tralen Dreieck gesciúeht, sollte mau die Eiesenwa- 
gen für den Kehricht wenigstens mit drei Tieren be- 
spannen. Wir sind sicher, daii an maíigebender Stelle 
von diesem MiBstande nichts belvannt ist, sonst wiire 
wohl schon lângst abliilfe geschaffen worden. 

Deutselier Turnverein (Stamm verei n) 
V o n S'. Paulo. Die Gründer des Turnvereins, die 
Herren Johaauies Grund, Kaid Fritsch, Joseph August 
Kinker und Ernst Preyer, liatten iJner zu so schõner 
Blüte entwickelten -Schõpfmig einen í'ahnenschrank 
füi* die Vereinsfahne gestiftet. Zum Dank dafür hat- 
te der Turm'at am Sonnabend, den 18. d. M., einen 
Herrenabend veranstaltet. Es ist laiige her, dali ein 

■Vergnügen für Herren stattgefunden hatte, deshalb 
wurde die Idee des Turinats, wleder eiii solches yer- 
giiügen zu vei*anstalten, mit Freuden aufgenommen. 
Und sie waren fast alie da, die âltesten, alten luid Jmi- 
gen MitgMeder des yereins míd zeigten eine bewim- 

■ungswürdige u^usdauer. Hatten die Eliemanner 
doch auch alie den Hausschlüssel erhalten, 
■weil es schon so lange her war, daB 
sie sich im Tm*nverein nicht allein zusaminenge- 
funden liatten und weü', wie war so lanter der Hand 
hõi-ten, deinnâchst ein formidabler Turnerinnen-Kaf- 
feeklat-sch veranstaltet werden soU. Wir bitteii den 
Verehrlichen Timiverein für dio indiskiete Mitteiliuig 
um Verzeihung, aber \nr wollten doch den Tunierin- 
nen und Tiu-nergattinnen das Allenieueste mitteilen. 

Die Stimmmig bei dem Herrenabend wár eine vor- 
zügliche, ein Vortrag jagte den anderen und an "Salz 
und Pfeffer wiu-de dabei auch nicht gespart. Gam- 
brinus kam ebenftüls zu seinem Eecht uiid mancher 
Schoppen wiu'de mit einem krãftigen „Gut Heil" 
auf cias weitere Wachsen, Blühen inul Gedeihen dos 
Vereins geleert. Um für kommende Zeiten weiter 
gutgenistet zu sein, hat das langjâhrige Afitglied 
Zwarg eine Sparbüchse gestifter, welche zwar die 
Form eines Flugzeuges hat, aber doch so fest an das 
Vereinslokal gefesselt ist • - es ist namlich ein Fésstd- 
Aeroplan , daB er mit deu Geldern nicht in diq 
Lüfte steigen kann. ALan amlisierte sich kostlich und 
trat erst in sehr vorgerückter Stunde den Hoiinweg 
an. 

Z u e i 1 i g. \\'ir haben schon iiber den Raubmord 
auf der LandstraBo nach Itapecirica borichtet, dem 
ein Landwirt nanicns Antonio Pereira Domingos zum 
Opfcr fiel. Ais der Tat verdachtig sind der Schwager 
und der Neffe des lírmordeten, José Simões Klein, 
und João Pereira Klein, vorhaftet worden míd ihre 
Bilder figurioren neben dem des Ex-Soldatrn Oscarino 
dos Santos in den landessprachliclien Blãttern mit 
dei' Unterschrift „Die .Morder do*s tmglückliclien Do- 
mingos". ^^'ozu diese Eile? Die drei ]\!ãnner s;,nd 
nicht überführt; gegen sie besteht nur ein Verdacht, 
der allerdings ausreiclit, um sie gefangeu zu halten; 
ein richtiger stichhaltigél' Beweis ist aber noch nicht 

igebracht und so lango das nicht gescliehen ist, 
sollte niemand das Eecht haben, sic Alorder zu nonnen. 
Xach der Ueberführung oder nach der Verui-teilung 
ist auch iiocli Zeit genug, die Blatter mit ihren Kou- 
terfeis zu schmücken! 

G ebu rt s a n z e i g-p. Herr Carl Jeroscli 

deutschsprechendeii Bevolkerimg die Ansicht vertritt, 
daB die hier geborenen Kinder vóllstãndijí genügende 
Bildimg erlang-t haben,, wenn sie ein.- '\''olks- oder 
^littelschule besucht haben. Frau St gner-Ahlfold hat 
von vornehereiii ihren I.ehrplau nach- dem der deut- 
schen Eealgymnasien eingericht. t tmd hat ihre Un- 
terrichtsanstalt bis zur Untersekunda fertiggestellt. 
Xach Absolvierung dieser Klasse erhalten die Knaben 
iu Deutsehland mit ihrer \'e]-setzung in die Oberse- 
kunda die Berechtigimg für den einjahríg-freiwilligen 
Militãrdienst. Viele betrachten dies ais den AbschluB 
ihrer Schulbildung und er ist auch gewissermaíJen 
eiu solcher, denn nach dem Lehrplan der deutschen 
Eealgymnasien ist nach Absolvierung- der Unterse- 
kunda ein gewisses Pensuin erreicht. Xach diesem ilu- 

ist die Scliide der Frau 
gebildet tmd gibt ihren Schüleriunen 

Steg'ner-.\hlfeld 
und 

eben- 
Schü- 

Sinne abgeschloaãene Bildiuig 

ster 
falls 
lern eme ni 
mit auf den AVeg. Die wirkliche íMeilimg der *Be- 
r-echtigiuig zum einjáhrig-íreiwüligjen ÍMilitiirdienst im 
deutschen Heere ist also nur iioch eine âuBtere Forma.- 
litat, die für die meisten der hicsigen Schüler alsgol- 
che nicht verwendlxtr ist, die al>er der Schule viel- 
leicht doch noch eininal von der deutschen Behõrdtí 
verliehen wird und für diejenigen, die sie benützen, 
dann einen unschatzbai-en Werc hat. \'orlilu.t'ig ist da.s 
noch Zukunftsníusik. Die deutschsprechende Koloide 
kann sich beglückwünsclien, daB. der innere Ausbau 
einer deutschen hoheren Lehranstalt in São Paulo bis 
einschlieBlich üntersekunda zur Tatsache geworden 
ist. 

Den unermüdlichen Anstrongunge.i ihrer Besitzerin 
ist es gelungen, dieser Anstalt nuu auch durch Ueber- 
siedlung in das Haus Eua Consolação 38, da« passende 
âuBere Kléid anzulegen. Helle lultige Klassenriiume in 
lichten Farben gehalten, niit zwcckinaBigen "Bãnken 
ausgestattet, sind in diesem Hausc durchgehends vor- 
handen und bieten für die dopjxílte Anzahl der Kin- 
der Eauin ais jetzt die Schule besuchen. Frau Steg- 
ner-Aldfeld hat gegenwãrtig auch 5 Interne, die eben- 
fallsin prãchtig ventilierten Zimmeni untergebracht 
sind und in einem geraunügen hellen Siieisesaal Ihre 
Alahlzeiten einnehmcii. Hinter und neben dem Gebáu- 
de ist eiu groBer Garten mit schattenspendenden Bãu- 
men, der den Zõglingen in den Pausei\ angenehme 
Erhohmg bietet. Eiu sehr zweckentsprecliendes Zim- 
mer mit flieBendem Wasser ist für den Cheiine- und 
Physikuhterricht bestimint, in welchem Ix^quom ex- 
poriinentiert werden kann. Der Schule ist ein Kinder- 
garten angegliedert, der von einei- in Deutsehland 
ausíí-ebildeten Kindergãrtnorin 

zügiich 
der 

lur 
dem 
die groBteu Zeitungeu Eio de Janeiros das AAei 
eines solchen Maunes anpriesen, so nvar Sylvio Eo- 
méro doch immer derjenige, der es unerbittlich un- 
rcr die kritische f^upe nahm, úm es dann ais wertlos 
beiseite zu werfen. Diese Strenge brachte ihm viele 
'Feindschaften ein, die jedenfalls auch seinen Tod 
überdauern werden, aber sie hatte doch das Verdienst, 
daB vi(!le jüngere Schriftsteller erst dann zur Feder 
griffcn, nachdem sie von Sylvio Roméro das Denken 
gekrni hatten. 

.Sylvio Roméro wurde ais Sohn André Ramos Ropié- 
ros in I.agarto, Sergipe, am 21. April 1851 geboren. 
Fr besuchte das Gymnasium und die Eeçhtsfakultãt 
in Eecife, avo er im .Talu-e 1873 das juristische Staats- 
examen machte. Zwei Jahre spãter wolhe er an der- 
Kclben Fakultãt seinen Doktor machen und meldete 
.sich zur Verteidigung' einer These. Im Laufe der münd- 
lichen Verteidigung seiuer Dissertation geriet er aber 
mil dem ihm widorsprochenden Professor, mit dem 
cr schon früher iu literarische Streitigkeiten ver- 
wickolt gewesen wai', so hai-t aneinander, daB die 
Prüfung imterbrochen und Sylvio Eoméro wegen Bc- 
leidigung . |)rozessiert wurde. Er wurde freigesi)ro- 
chen, denn das Gericht erkannte, daB der Professor 
aus iiersonlichem HaB gegen den Doktoraaiten in sei- 
nen .\ngriffen auf seine These Worte gebraucht hatte, 
diu von einem Leiirer nie luid ninimer ausgesprochen 
w(;rden durften. Der an und für sich sehr unliebsamo 
Zwischenfali hatte für Sylvio Roméro den groBen 
Xutzen, daB er mit einem Schlage bei" den rntollok- 
tuclleii d(>s ganzen Landes bekannt wurde. In dem- 
serben Jahre kam 'Sylvio Eoméro nach Eio de Ja- 
ntiro. wo er sich zuer.st der Advokatur widmete, aber 
s(hi' bald ergriff <'r den Lehrerberuf und wnrde Pro- 
fessor der Philoso])hie an dem „Collegio' Pedro II.". 

■Xaehhor wurde er Professor der Eechtsi)hiloso]ih,ie 
an der Rechtsfakultãt in Eio do .laneiro, welchen 
Lc'hrstuhl er bis zu seinem Tode iniie liatre. In der Le- 

wiederholt werden muBte. 
Die Klavierbegleitung- des humoristisch;'n Teils 

hatten die Herren Moring tmd Spiro übernommen. 
Xach den Auffülirungen begann der Tanz. Kaum 

waren dio ersten Ehythmen orklungen, da eilten die 
Paare auch von aliou Seiten herboi und entwickelten 
Paare auch von allen Seiten herboi und entwickelten 
eine so groBe Ausdauer, daB die Musiker ihre ganzen 
lírãfte aiispannen muBten, um den Anforderungen 
nachzukommen. An kleinen geschmackvoll gedeck 
teu Tischen wtnde. den kulinarischen Genüsseii ge-, 
huldigt und dem Gotte Bacchus manches Trankopfer 
dargebracht. IJie 8timmung war eine ganz vorzüg-i 
liche und der Sonnragmorgen leuchtete bereits hell 
über S'. Paulo, ais man sich trennte und bedauert©, 
daB die schõnen Stunden schon voniber waren. 

Politisches. Der Tod hat im Staatssenaí 
pne Lücke gerissen tmd es werden bereits ein lialbes 
Dtitzend Kandidaten genannt, die Aussioliten haben 
sollen, die Xadifolger Dr. Almeida Xo^ueiras zu wer- 
den. Es sind dies die Herren Drs. Olavo Egydio, An- 
tonio ^lercado, José Pereira de Queiroz, Fontes Jú- 
nior und aiidere. ,Fls ist dodh sonderbar: der Senatoren- 
sessel ist jedenfalls leichter zu bosetzen ais der Lehr 
stehl der Xationalõkonomie und doch interessiert sich 
niemand, zu erfaJiren, w( •.* in der Akademie der Xach 
folger des Vereterbenen werden wird - alies sprioht 
nur von dem X^achfolger im Senat. 

StrafJenreinig-ung. Unzweifelhaft ist die Eei 
nigung der Strafien der Hauptstadt eine vlel bessere 

Verwaltung 
ein 

Keh- 
dagegen 

gToBen 

geworden, seitdem die Stadt selbst dr 
derseiben übeniommon hat. I]s hat sich 
anderer Uebelstand herausgestellt. Die 
richtwagen, die noch mit Zugtieren bespannt sind, er- 
weisen sich für zwei Tiere, die sie vom FTeck brin- 
gen sollen, zu schwer, besonders bei ansteigendein 
Terrain. So kann man z. B. jeden morgen in dei 
Eua Libero Bad;u-o das unangenehme Schauspiel mit 
ansehen, daBj die beiden ISIaultiere deu Wagen ab- 
solut nui' mit der grõBjten Anstrengung fortbringen 
und infolgedessen alie Minuten stecken bleiben. Nufi 

ir. una 
Frau Virgínia geb. Blasco zeigou die Gebnrt eines 
ffiunteren Tõchterchens an. l^nscren Glückwunsoh I 

E i n e I) e s o n d o r e G e 1 e g e n h e i i z u r 15 e 1 o h- 
rung und Bildung wird tmsorem Deutschttun 
durcii den bevorstehonden offentlichen Vortrag des 
Herin Prof. Dr. Duehrssen goboten. GemaB Anzeige 
der Ortsgrti])]ie São Paido der 1). S. A. G., B. V. in 
unserer heutigen .Vusgabe wird Herr Prof. Dr. l)uí>hi's- 
sen am Sonntag*, 
im Saale 
wicklung 

geleitet wird. Die gan- 
zen Schulrãume maPhen einen sehr anheimelnden Ein- 
druck und erwecken F'rõhlichkeit bei den Kiiidern 
aus der die Lust zum Let-nen sicher schneller slirieBt 
ais aus engen d.iun[)fen Eaumen, die mau hier lei- 
der noch so hãufig in Privatbildtmgsanstalten fin- 
det. So ist os F'rau Stcgner-Ahlfeld aiso auch gelun- 
gen, ihrer Schule den passenden ãuGeren "Rahmeii 
zu gebeii tmd sie kaun getrost über die Eingangs- 
pforte ihrer Schule den alten lateinischen Wahrspruch 
schreiben: Mens sana, in corpore sano. (Nur in einem 
.gesunden Korper Avohnt ein gesunder Geist) und die 
notigen \'orbedingungen füi' die Erhaltung éinos ge- 
suntien Korpers sind in den netien Schulrãttmen iu dei- 
Eua Consolação '38 nuninehr gegeben. 

N o r d a m e r i k anis c h e J o u i' n a I i s t o n. (íe- 
stern ti'afen zwolf nordamerikanisclio Jonrnalisten in 
São Patüo ein, die im Auftrago verschiedoner Xew 
Yorker Zeitungeu Südamerika bereisen.- Heute fuhren 
sie nach Campinas, um eine Kaffeefazcnda zu besich- 
igen. .Uts dem Innern zurückgokehrt, werden die 

nordamerikanischen Kollegen sicli nach Santos lie- 
um von doi't aus die Fahrt nach Moutevideo 

und Buenos Aires forrzuserzon. 
G e d e it k t a ge. Am 19. Jiüi 1810 Konigin Luiso 

von PreuBen gestorben; 1814 der (mglische See- 
fahrer Matthew Fbuders in London gestorben. 1819 
Gottfried Keller geboren. 1870 F'ranki'oich <M-klãrt an 

den 26. Jnü 1914, abends 8 Uhr, 
der Gesellschaft Germania über die Fhit- 
der modefnen Medizin, speziell der Chirnr- 

gie, reden. Dr. Duehrssen, Professor an der Borliner 
Universitãt, ist durch seine ForsclumgtMi und prak- 
tischen Heilerfolgcí zu Weltruf gelangt und hat sich 
tnn die leidende Alenschheit ganz besonders durch die 

der operationslosen Behandlung des 
Krebs und der krebsartigen Geschwüiste vermittols 
Mesothoriuni verdient gemacht. Wir liatten friilier 
schon Gelegenheit, unseren Lesem über die epocho- 
maclietide Entdeckimg der Heilwirkungen dos Meso- 
tlioriums zu berichten, ein Produkt, das dem Eadiuin 
verwandt ist und aus dem brasilianischen Alonazit- 
sand gewonneii wird. Dio operationslose Behandlung 
von Krobs diireh ^-fesotliorium hau]~tsãehlich Hrn. 
Prof. Dr. ].)uehrssen zu verdanken, der durch die von 
ihm eingeschlagenen neueii Bahnen in medizinischen 
Kreisen zu einer Berühmtheit aller(>rsten Eang'es wiu'- 
de. In seinem Vortrage wird Herr Prof. Dr. Duehrssen, 
dem der Euf eines vorzüglichen Eedners vorausgeht, 
sich auch eiugehend über die neue Heilweise ver- 
l.)rciten und wir hegen die Uel>erz.eugung, daB es nur 
dieses Hinweises bedarf, um das gesamte Deutschtum 
São Paulos, Damen und Herren, am nãchsten Sonu- 
tage zu dem hochinteressanten Vortrage Dr. Duelu-s- 
sens zu vcrsammeln. Ftü- Kinder und ganz junge Leu- 
te ist der Vortrag nicht geeignet, worauf wir auch a'n 
dieser Stelle hinweiseu mõchten. Der Eintritt ist frei 

F a 1 s c h e r Alar m. 'Am Sonnabend abend tun 
ca. 11 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem LargO; 
São Paulo gerufen, und ais sie mit allen ihren Puin- 
pen imd Scldãuchen auf dem Platze erschien, da niuB 
te sie feststellen, daí5 irgendein dummer Junge sich 
eiiien „Witz" crlaubt hatte, denn von einem Brande 
war nichts zu sehon und zu riechen. 

Deutsche h o h c r e K n a b e n- u n d At ii d c h t.' n- 
schule von Frau Ilelene St e gn e r - A h If o 1 d. 
Schon seit langer Zeit hat es dieser hoheren deutschen 
Unterriclitsanstalt an schonen und zweckentsprechen- 
den Eãunien géfehlt. Die Schule ist durch ihre vorzüg- 
lichen Leistungen immer^^mehr und mehr b>'kannt ge- 
worden und deshalb wurden eine iinmer grõBx^re Án- 
zahl Schüleriunen und Schüler der Obhut von FVau 
Stegner-Ahlfeld anvertraut. Mit vier Kindern wur- 
de die Schule vor nicht ganz sechs Jahren eroffnet, 
jetzt zãhlt sie 44, eine sehr achtlxirc E 
wenn man in Betracht zieht, daB, abgesehen von an 
deren deutschen Privatschulen drei deutsche Vereins 
scliulen in der Hauptstadt S. Paulo vorliandeu sind, 
tmd da^Qi ein überwieg-end groBer Teil der hiesigeií 

Deutsehland deu Krieg. Am 20. Juli 1304 der ital. 
Dichter Fj'ance&ca Petrarca geboren; 18ü6,S.'eschlacht 
bei Lissa; 1903 Papst Leo XIIF. gestorben. 

U o b e r einen f u r c h t b a r e n U n g: 1 ü c k s 1 a 11 
wird aus Santos beiiclitet: Geslern morgen führen õ 
Herren mit dem Jlotorboot „Venus" liãch dem Alorro 
Alto, um in den dortigen A\'ãldern zu jagen. lu der 
Xahe von „Boa Vista" versagce plôtzlich der Motor 
und der Alaschinist stellte fest, daB ihm der Gazolin 

tsgegangen war. Er fídlte das Bronnol "nach uiid 
dabei muB er eine Unvorsichtigkeit begangeii haben, 
denn es ereignete sich eine furchtbare Explosion und 
im X^u stand das kleine Boot in Flaninien. Xun spran- 
geu alie in den Eio Bertioga, der aii dieser Stelle 
nur 15 Meter breir ist, um schwimmend das Ufer zu 
erreicluui. Vier Herren kamen glücklicli aus 'Land, 
aber der 5., der \"erwalter des nimiizipalen Schlacht- 
hauses, Herr Alfredo Joardiin Franco, bekam Krãm- 
pfe und, versank. Wohl machtcu seine Begleiter die 
grõBten Austrengungen, üm ihn zu retten, aber os 
war nicht moghch, denn sie fandeii ihn bereits ais 
Leiche. ~ Der so plôtzlich seiner Familie entrisseiie 
Herr Jardim Franco wird heute zm- letzten Euhe be- 
stattet werdeu. Das Alotorboot ,,Venus" vorbrannte 
vollstãndig. 

H i n t e r b I i e b e 11 (Ml V e r s o r g u n g d e r B e a m- 
ten. In der Finanzkommission des Seuats wurde ein 
Gesetzentwurf des Seufiíors Bueno de Paiva über die 
Hinterbliebenen-Kasse der Btmdesbeamteu (^^onte- 
pio) vorgelegt, der folgenden Wortlaut hat: ,,Ai't. L 
Die Pensionskasse der zivileii tnid niilitãrischen Btm- 
desbeaniten wird aufgelost. Art. 2. Die Eegierung'] 
wird auf Antrag den jetzigen Beitragsverpflichteten 
ihre bislierigen Einzaldungen zuzüglich 4 Prozent 
jührlicher Zinsen zurückerstatten, und zwar unter 
halbjãhrlichem Zuschlag der Zinsen zum Kapital. Ein- 
ziger Paragrapli. Die Beitrage jener bis zum Inkrafl- 
treteu dieses Gesetzes bei der Pensionskasse 
schriebenen Beamten, welche die 
nicht beantrageu, werden weiter angenommen wer- 
den, und die tlurch die jetzt bestehenden Gesetze be- 
srinunten Hinterbliebonen]iensionon werden deu 1'a- 
milien dieser Beamten garantiert. Artikel 3. Ferner 
bleiben die Ilinterbliebeneniiensionen für die Familien. 
von Beainten bestehen, die Iwreits gestorben sind oder 
bis zum Inkrafttreten -dieses Gesetzes sterbeu wer- 
den. Art. 4. Die entgogenstehendon Bestinunungen 
werden aufgehoben." ' 

Dieser Gesetzentwurf ist nõtig geworden durch die 
schlechto F"'inanzlage des Bundos, denn die Beitrage, 
welche vou den Boamtou zu der Hinterldiebenen- 
kasse geleistet werdeu, stehen in koinem Verhãltnis 
zu den von .lalir zu Jahr wachsenden Aufwondtmgon, 
welche dor Bund für die Versorgung zu machen hat. 
Vielleicht ware aucli ein anderer Atisweg denkbar. 

emge-. 
Zmückorstattung 
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und '/."war nicht. etwa die Beiti-agwrhõlmng' - 
die iiieisteii Beamten beziehen niclit soldie 
tei 

- denn 
Geliãl- 

da>ÍJ sie liôliew! Beitnig^e zii Iciston veniiõchten 
, soiidei-ji eiiie Ilerabsctziuig dei' sehi- geiierôst^n 

Pensioiissãtz«. Aber ílerr Bueuo de Paiva sagt sicli 
vielJeicht niclit nút Uiire.cht, daiJ eine derartig^e Hcr- 
absetximg- ])op\ilaritãtslüsterne Deputiéi+e verführeji 
würde, kn deii Etatsberatimgen die Wicdererhõhimg- 
?.u beaiitrag'en, da eiii solclier Antrag in der Hast der 
letzten Sits^iuig-stag^e leicht vou eiiier Zufallsmelirheit 
angenonimen werdeii kôiuite und daü es deshalb bes- 
sei' sei, die Hinterbliel>enenkassc guiiz. abz.uHchafren. 
Den' erworbeneii Rechten der Faniilien vei^toi'bener 
Kassenmitgliedei* und der jetãgen Beitrag-spflichtigen 
ist iu dem Eutmirfe Reclmung" getragen. Die Fami- 
Hen vei-storbenei' Mitglieder beziehen die Pensionen 
weiter, welche ilmen augenblicklich g-es^eízlich zuste- 
hen; und die Jetzigen Beitragspflichtigen haben dio 
iWahl, ob sie ausscheiden imd ilir Gteld mit Zinseri 
•/urückei'halten oder ob sie in der Beitrag'slei9timg 
1'oitfaliren míd ün^en Familien die Hiuterbliebeaien- 
versorgimg sichern wollen. Es handelt sich also nicht 
oigentlich um eine Aufhebung dei- Kasse, sondem nur 
um eine SchlieC,ung gegen ^veiteren Zuzug. Nach den 
ei'sten Xachrichten war beabsichtig"t, die Kasse wirk- 
Jich auizuheben, wenigstens soweit die nocli leben- 

allen 
Auf 

Wei- 

den Beitrag-spflichtigen in Frage kommen, und 

Zwangs- 

der 
uud 

fíeamteii ihre Kinzahlungeii zui-ück/Atei-stattcn. 
diese ladikale .MaíJregel hat raan vernünftiger 
.SC verzichtct, deini die Beamten, die bereits 
l)eitriige leisten, haben danút ,auch ein g^esetzliches 
Recht auf HinterbliebenenversorgTing- ej'langt, das 
ihiien nicht niehr genonnnen werden kman, sondem 
auf das sie luu* nocii freiwillig- verzichten kõinien. Da- 
(Uu-oli, daíJ das Ausscheiden fakultativ gestaltet wer- 
den soll, bleiben deui Fískus Prozesse erspait, die er 
niit absohiter Sieherheit hiitte verlieren müssen. Und 
der Zweek wird doch erreicht, denn die wenigsteii' 
J3eamteii werden sieli zur Weiterzalilung- vou Beitrii- 
gen entschlieí./eii. Die meisteii werden voi'ziehcn, das 
zurückerstattete Gel<l entweder bei einer Bank an- 
zulegen, zu der sie melu' Zutrauei) halx^ji ais zum Fis- 
kus, oder aber es zii vergeuden. 

F atai e i- í r r t u m. Gestern Al)end verloren 
iu .lundialiy woiinhafte Züchter Antonio Ferreira 
Frau Cíenialiliu auf eine besoiiders traui'igc Weise ihr 
ei'si zwei Monate aUes Kindchen. Der Kleine hatte 
eine ieiciitc Atenistorung, und deshalb nmtóe ihm ein 
-Mittel eingegeben werden. Dabei verwechselte die 
Anune <lie für das Kind bestinunte Medizin niit einein 
Xervcnberuhigmipmitte] und nacli wenigen Stunden 
war der Kleine eine Leiche. 

Todesfall. Xach lángorer Kranlilu-it vorsehied 
in .laboticabal Herr Ilerniann Picpor iin Alter von 
yj .Jahren. Dor trauornden "\Mtwe, den verwaisten 
Kiiiderii und den übrigcn Verwandteu spreehen wir 
liiei-durcli unser Beileid aus. 

H y ni p ii o n i e k o n z o r t i m :\I u n i z i p a 11 li e a- 
1 e r. Zuni Besten der Santa Casa de ^lisorieordia hat 
das C,'enti'o .Musical de São Paulo gestern an unsei'er 
vo)'nehmstcn Kunststâtte ein Symphonfe-lvonz?rt ver- 
anstahct. Das Orchester bestand aus 80 ]*rusikern und 
(He Leitung war dem hervoiTagenden brasilianisch;^n 
Musiklehrer míd Kapellnieister xilbarto Xepomuceno 
übertragen woi'den. Den gosangliohen TíhI liatten die 
Damçn -Mai'garite Picai'íl von der groíJen Oper in 
Paris und E. Coliainarini Pepe übernonnnen.'Das Haus 
war, wenn auch nicht ausverkaufr, so doch recJit gut 
hesuelit und dürfte der Hauptzweckj ein Ueber- 
sciniB für die Santa, Casíi, erreíclit sein. Aber 
aucli künstleriseli beleuchtet das gestrige Konzert 
einen grol'en Flrfolg. Der paulistaner Musikerverband 
hat gciccigt, dafi er Jiebcn deu sozialen Tnteresseii 
•seiner ]\Iitgliedei' auch fiu' dcji künstlejischen Auf- 
schwung soi'gt. Die Qualitat der Alusiker hat sicli ent- 
scliieden verbesseit. ,Wahri,'nd (;s in Irüherer Zeit nur 
Jüi- jedes einzehie Instrumcnt ein paar \'erlreter gab, 
die die künstlerische Grundiage bei ihrer Musik hoch- 
liieiten, ist das Xiveau ini allgemcinen jetztein lioheres 
geworden. Das Ccutro ^lusical sollte auf dem gofern 
beschrittenen A\'eg fortfaliren und oítei' Syniplioni>"'- 
Konzerte veranstalten. Ks bi-auchen nik'ht imm(>r '80 
-^^usiker zu sein, im Gegenteil eine kleinere Anzaiil. 
die aus den allerbesten, bewáln-tosten b^stehen niüBte, 
\viii'de künstlerisch voi'T)ildIieh auf die anderen wir- 
ken und der gesamten nuisikalischon Knnst zugutc 
komnuni. Fs war eine glüekliciie Idee, den hervor- 
ragcnden .Musikineister und Lelnvr, den Direktor des 
Instituto Xacional in Rio de Janeiro, ^faestro Alberto 
Xeponuiceno, naiTi liier zu berufen und ilun die; Ijei 
tung des Konzertes anzuvertraucn. Der feinsiiinig* 
Musikei' stimmte das Ganze auf einen echt künstle 
risclien lon imd vermied in der glücklichsten Weise 
jede Kffektliascherci. Am besten ^•eriel uns seine Di 
i'ektion des symphonisciien Gedichtos Francisca de 
Bimini vou .A. Bazzini, welches er in besonders feiu- 
iuliliger AVeise dirigierte und dio Detailinalerei, die 
der Komponist in deJiiselben ánbrachte, zur võllstoT) 
(íeJtnng lierausarbcitete. Auch ais Tonsetzer besondc 
ren Charakters ist Alberto X"epomuceno seit langem 
belsannt, das Publikum liatte Gelegenlieit, dies iií sei 
ner Kompositi ai Sei-ie Erãs'lé'ra mie o'goiieirOhren'b •- 

[■■■urteilen zu l^onneii. Es sind musikalische Stimniungs' 
liilder aus dem brasilianiselien ."\A'alde, die g\'ster]i zu 
(íelidr gebraelit wnrden und wer das Innere und den 
'/najestatisehen Urwald l?i'asiliens kennt, der hatte Ge- 

' Icgeniicit, selbst bcurteiien zu kõnnen. Nvie riclitij, 
der Kiinstler das Kolorit getroffen hat, wie iVinsin 

jMig er die Stimmung dor Urwaldsnaiur in Tone umge 
setzt hat. Das A.uf\vaclien im Ilo-.-ligebirge, die Mit- 
tagsruiie in ílier llangematte und die liatiupu' (ein 
Tanz, den <lie Xegersklaven iVülier auf den Plan 

eelit brasilianiselien Charakt/r 
.Wirknng. Die Pat^tquc nmiJte 

wojxlen, danút mõgiiclisí alies noch im alten Lokale 
verkauft werden kann. Es sind wahrhafte Schleuder- 
]>reise, zu denen z. B. hochmoderne Wintcrartikel ab- 
gegeben werden, die íctzí;,' wo die Killte einsetzt, für 
jederinann eine Xotwendigkeit sind. Verailume ;üso 
niemand, der Casa Lemcke kurz vor dem ümzug' noch 
einen Besuch abzustatten; eine zweite G<'leg\-:'nlieit fíu- 
derarrig billig-e Einkiluíe dürfte so bald nicht gebo- 
teu Averden. 

T h e a t e r S. José. Am Sonnabend ging bei dfr Ge- 
sellscliaft \lta,le die Ope«?ttí' ,,Die BarfuB;tanzerin"', 
Miisik von Felix Albini, zimi ereten Male in dieser 
Spielzeit in Szene. Das AVerk' bildete vor zwei Jahren 
den Haupterfolg- der damaligen Vitade'schen Spielzieit 
und brachte auch gestern ein gutbesuchtes Haus. Eleiia 
Biay Iwit ijr der Partie der Còlette Frappairfc eine ihr sehr 
zusagende ®olle, die sie init vieler Graae und ung"e- 
hewer Eleganz zur Darstellung brachta Lena Mêlly 
gab sich rçchte Mühe, init der Rolle |der Indierin Se- 
vira, die sie scliauspieleriscli sehi' gut, g'esanglich bis 
auf Kleinigkéiten zufriedeaistellend -wiedergab. Ueber 
Eniilia Gottaixli ist auch in diesem Stiick", in welchem 
ilu' die Rolle der alten Indierin Siai-abuft [/.íuiíeB, nur 
Gutes izu sagen. Oreste Pecorí entfaltete ais Nyx wie- 
der seine gnnze Komik, die diesmal nicht übertriebeji 
war und deshalb das gesanite Pubhküm ohne Ausnálime 
init sich fortríCí. Die im Kuplett des drittèn Aktesin 
portugiesischer Sprache gesung-enen Verse fanden 
gi-oB^n Anklang. Sein© beiden Pai-tiier Arturo Petrucci 
ais Hobbs und Cione ãls Indier Jaffai' luiterstützten 
ihn wacker. Die Rolle des Hobbs bat Petrucci Gele- 
genlieit, die groteské Seite eiuei' Koniik zu entfalten^ 
Wias^r niit Vorlie:bo tulj, und welchb ihm stets'biesonder3 
gut gelingt. Dei' Tenor Cesare Cm-ti war ais Fripon 
am Sonnabend g-esanglich sehr gut disponiert und auch 
in der Darstellung nicht monoton, ein Fehler, in den 
der soiist so schâtzenswerte Künstler hin und wie- 
dei' verfallt. Das Stück" ist gla-nzend ausgestattet íind 
sehr gescliiekt iuszeniert, so daCi der Erfolg- el>enso 
vollkommèn, wie in früheren Spielzeiten war. Die- 
Chore saiigen tadellos und das Or^chester, welches der 
Kapellineister Umberto F^asano leitete, liielt sicli 
durchgehends vorzüglich. Gestern wurde die Bai-fufi- 
tanzerlu sowohl in der X'"achmittag'S- wie in der Abeiid- 
vorstellung wiederholt. íTachmittags war das Tiieater 
trotz de« Wohltãtigkeitsfestes im •Jlimizipaltheat n' gut 
liesucht und Atends sehr voll. Der Eifolg* war ebenso 
vollkommèn, wie ani Sonnabend, und zeichneti'. das ani 
Publikum besonders Eleua 
durch lebliaften Beifall aus. 

Bay nnd Oresto Pecori 

Bundeshauptstadt 

tageii tanzten) tragen 
und sind von tiefei 
wie<lerliolt weixlen. 

Die lK>id('n Gesa.ngsnummei'n wari'n zwei ISrcnn- 
'uunkte des Konzerts. Aladame j\larguei"ite Pieaixl sang 
(Mne. Aric aus der Oper ,.Dii' Konig^in von Saba" ,von 
Gouiiod. Die Küiistleriii, dio bekaiintlich íriihrr zum 
Verbande der p-ofien Oper in Paris gehoite, hat sich 
l)ier ofter, leider viel zu s;dten, hõren lasseii. ,Sie hat 
fine wuiuiernare, ganz vorzúglTcJi geseiuiite Stinune, 
die allen Lagen vollst/indig gleiclnnál.^ig: dur-digeWldft 

und ihr A^ortrag besitzt viel "Wariiie und innigstes 
<.iefühl. Es ist schade, dali Madaine Pi.;ai'd S. Paulo 
sclioii in den naehsten Tagcn verlíil.ií. Sie geht mit, 
Ihrem Gatten uiud ihrên Síihnen wie.lcr nach P;uis 
un<l konnnt wahrscheinlieh niclit inelir wieder. Elxniso 
\vi(^ Madame Picard zeigte sich :\Ime. E. Collamarini 
Pepe. vSie sang erst die an die Stimnie so hohe 
Anfordernngen steliendi> Ilaban.-ra aus Bizets Oper 
.,Cannen" r|nd dann die sehwcre Arie aus der Oper 
-^anison und Dalila von Saint-Saens. B-ide (íesango 
•<ind Pi'üfstc'ine für das Kíinnen einer Sangíuin 'luid 
licide Pifdungen legl..; Mm,\ Collaniarini-Pe])e glau- 

P^end ab, Das Publikum lausehie den Darbietungen von 
[ Anfaiig bis zu Fnde mit gespannter Aufmerksainkeit 
luid verliel' das 'lheater liocldi,:blriedigr. AA ir horten 
vielfach den Wunsfii ausspreehen, daO das Cenfo Mu- 
sical derartige Konzerte in regi'lmaí.5igc'n'Zwischen- 
ríiunicn viiranstalten sollíe. Wir kiinnen uns diesem 
i\\ nnsclu.' nui' ansehlielJen, der Sinn für künstlciiseln.^ 
Musik wird dadureh nur ,ii-eweekl werden. 

Casa l.emcke. Der Fiiizug in die eleganii'n 
íáumiichkeiieii der Hua Lib(.'t'o líadai o wiivl in \ve- 

pugeii 'lagen l)í'gÍ!nien, und deshalb sind alie .Vrtikel 
I (l(,'s Aiis\ <'i'kanl's ni)c|ini;i|s bec|i'uU>nd li('i'untei';ies(.'t/,t 

Z u v e r s i e h 11 i eh e Stimmung isr seit cinigen 
Tagen in der Geschaftswelt zu verzeichnen. Am Don- 
nerstag gingen namlich die Einnalimen des Zollam- 
tes der Bundeshauptstadt auf 2B8 Contos lierauf, was 
im wesentliehen auf die Verzollung von "Waren zu- 
rückgefühit wird, die seit dem A'orjalire lagerten und 
die nun ausgelõst werden, naehdem der Finanzniini- 
ster entsi)rechend dem Gesuch der Kaufmiinnischen 
A'ereinigung bestinunt hat, dal,^' von diesen "\Vai'en 
nui Lagergebühren für 2 !Monate zur Erhebung kom- 
men. Diese Ausiosung ist schou an und für sich, ganz 
abgesehen von ihrer vorteilhafteu Einwirkuug auf die 
Zoíleinnalnneu, ein günstiger F^^aktor, der belebenden, 
Einllul.5. auf die Gescliaftslage ausüben mufi, denn sie 
bedeutet fiu' so u)id so viele Finneii "die Wiederein- 
bringung von Kapitalien, die'bereits ais verloren be- 
trachtet wordeii wareii. 

Ein auderer belebender Faktor war die Pünktliclj- 
k(>it, mit der die Zinszalilung für die iiineren Anlei- 
hen erfolgte. .Sofort gingen die Apólices Geraes, die 
iu den ersten ^^'oehentagen von 835 auf 800 .Milreis 
gesunken waren, wieder auf 820 ]\filreis, und das vor- 
lier starke Angebot lieB fast vollkommèn nach. End- 
lich trug auch die Hefe.stigung des Kurses zur P>es- 
serung der Stimnuing bei. ivs hielJ, daB eine bedeu- 
tendc Bíiiik einen erlieblichen líetrag von Wechseln 
bei den anderen Banken i)laziert halxí und daü die An- 
leihe, von der sofort drei bis vier ^üllionen Pfund 
def Regieruiig ziu' "\'erfügung ge.stellt würden, so gut 
wie abgeschlosseii sei. .ledenfalls wurden genug E\- 
poriweelisel zu lõlõ IG, teilweise sogar sehon zu 16 
angeboten. lloffentlieh halfs an! 

: ,F (") r d e r u n g d e s S p o r t s i n d e n S e h u J e n. Der 
Munizi])ab'aí des Bundesdistrikts hat ein Gesetz an- 
genonnnen, welches die Fõrderung des Sjiorts unter 
den Schülern zuin Zweck hat. Durch dassclbe wird 
der Prafekt ermaehtigt, mit der Liga ■\Ielroi)olitaua 
de Sports Atlileticos ein Abkommen zu treffen, wo- 
naeh Jeder der dieser Liga angeschlossenen Sjiortver- 
eiiie• jâhiiich bis zu 10 über 14 Jahre alte Schüler 
der munizipalen Enterrichtsanstalten aufnehnien soll, 
um dieselben in d(Mi Leibesübungtni auszubilden. Fer- 
uer soll die Liga jedes Jalir '\VettS])ie]e ausschlieBlic 
zwischen diesen .Sehülei'n veranstalten. Dafür sollen 
die ihr angehurigen Vereine von allen staíhisehcn 
A1)gaVíen, miv Ausnahine der Grund- und Gebaude- 
steuer, der B(\sitz:wechselsteuer und der GíM-iehtsgc 
bühren, befreit Avei-den. AuBerdem wird dem Príifek 
ten anheinigestelh, die Liga für ihre Dien.ste enispre 
eliímd zu eiitscliadigen. 

Die guie Absielit dieses Gesetzes ist unvei-kemíbar 
Ob aber gerade jetzt der richtige Augenbliek für eint 
solehe neue, wenn auch gei'inge Belastung des' Etats 
ist, das stelit auf einem anderen Blatte. Der General 
Bento Ribeii'o hat in der letzten Zeit mehrfacli Bc- 
schlüssen des .Munizipali-ats smne Ziistimmung ver- 
sagt, weil es sieh um Ausgaben haiidelte, die nicht 
dringend iiotweiidig waren. Fs kann mit diesem ncue- 
sten Gesetz leicht ebenso gehen. 

D-ie F. F. Rio (rivande do Norte. Die Depu- 
tierten von f?io Grande do Norte haben in der Bim- 
deskamnier den Antrag gestellt, den Verkehrsníiiii- 
ster um Auskunft zu .ersuehen, ob die Comt)anlua de 
Viaeão e Construcção, welche die Vertrage für den 
liau und deu Derrieb der Estrada de F'erro Central do 
Rio Grande do Norte übernahni, die Aenderungen 
ilirer Tarife dem Ministei- vorher zui- Genehmigung 
vorgelegt habe, wie es ihre Pflicht ist. Falls sie es 
nielit getan hat, soll der ^linister mitteilen, ob er 
íüi' die Rüekgiingigmacluuig jener Aenderungen ge- 
sorgt hat. Veranlafit wurden die De])utierten des klei- 
nen Xordstaates zu ihrem Antrage durch die Tat- 
.saehe, daB auf der Rio Grande do Norte-Bahn die 
Frachtsatze nicht nur viel hõher sind ais auf ande- 
ren ]>ahnen, sondem sogar hciher ais für die Beforde- 
lung auf Maultierrüeken. Die FrachtsiUze der B;i- 
hiabalinen z. B. sind dui'ehsehnittlich um die Halfte 
niedriger, und für Baumwolle, das llauptausfuhrpro- 
dukl Rio Grande do Xortes, betriigt die Differenz so- 
gar 206 Prozent! Dali tmter die.sen Unistandeii <lie 
Bahn nicht mu' niehl zur wirtsehaftliehen Fntwiek- 
lung.des Svaates beitriigt, sondem dieselbe sogar 
hemnit, ist klai', und deshalb kann inan nur wün- 
sehen, dal.i der V(,'rlsf'lu'smini.Hter sclileunigst nach dem 
Reeliten siehí. Der Fali zeigt übrigínis von neuem, 
daU die sogenannten l'un(losfiskale bei den UH-istcn 
Baliniíesell.sehalten ihi'e Pflicht nieht erfüllen, deim 
sonst hatte weder die F. F. Central do Rio Cirande 
do Norte noeh manche andere (íesellscliaft willkiü'- 
liehe Taiiferluihungeii vornidimen kíinneu. Die Her- 

n glaubcn olFenliai-, weil die Fntei-ntdnnungfu ihr 

Gehalt bezahlen müssen, hâtten dieselben auch An- 
[spiuch auf Niclubelastigung durch amtliche Forde- 
rungen! 

Ka r 1 J õ r n. Mit dem Dampíer ,,Arlanz:a'' dor Royal 
Mail-Iinie trifft heute der ,gToBe deutsclie Tenor Karl 
Jdra in Rio de Janeiro ein.' Der unvergieichliche Sün- 
ger konimt von der alten Stâtte se.ines Ruhnies, von 
Eterliu, wo er jetzt 16 Abeaide an der Kõnigliciien 
Ol>er gesungen hat. Die Bei-liner konnten Karl Jõrn 
früher den Ihrigen neimen, bis die Dollai-mílliaadaixí 
ilm entführten imd er an das Metropolitan Opoi-a 
House in Xew York' vei-pfliclitet wnrda Das Yankee- 
land hat dem verdienstvollen Tenorísten auch soast 
gtit gefallen imd hat seinen Wohnsitz nach ^en Ter- 
eirdgten Staaten verlegt und ist dort Farra- und Fa- 
brikbesitzer g-eworden. Aber er liat seine Eer- 
liner nicht verg-essen und jetzt an der Stelle seinei- 
früheren Trimnphe wieda- eine íãu-ze "Zeit ^eweilt. 
Von dort tilfft er nmi heute wieder in BirasiHen ^in. 
Seine glánzende Stinimo und' sein wmiderbarer tief 
empfundenei' Vortrag hat ilim im verigea Jahl'e die 
Hpzen hier im Stunne erobert, und daí3: er jetzt 
\nederkòmint, liier 2ai ims nach dem fenien Südame- 
lika, wo naan ihii in Xew York und Biei'lin verg"õt- 
tert, das ist so lieb von üim, das ist eine so gi^oBe 
Auszeichnung für ims, dai^ wü' kfeine Worte finden 
dies auszudrückfen. Die deutscliáprechende Kolonie ju- 
belt iliin zü und wir ais eins der Pi*efk)rgano Ide-i"- 
selben, wir lieiB^en ihn vom ganzen Herzen iri Bi^asilien 
willkonimen und freuen uns schon, den lieb(.uiswüidi- 
gen ]\Ianu begriiDen luid den Gesiingen des wtmder- 
baren Tenors lauschen zu kõnnen. 

Sp ar s a mk e i t. Die Senatskommission für offcnt- 
liche Arbeiten hat beschlosseii, vorliiufig keine Sit- 
zungen mehr abzuhalten, da alie Projekte, die ihr 
zur Begutachtung vorliegen, aufschiebbare Arbeiten 
darstellen. Angesichts der Finanzlage der Republik 
liiilt die Kommission es für ausgeschlossen, jetzt ir- 
gendwelche Riuten zu unternehmen, die nicht un- 
bedingl nõtig sind. Die Vernunft scheint also in 
beiden Hausern des Kongresses über die Bauwut zu 
siegen. 

Entersceboot e. Der Marineminister hat sci- 
Ivollegen vou den Finanzen gebeten, er nioge et- 
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Schiffe des Lloyd .Brasileiro, welche zwischen 
und Santa Cruz vor Anker liegen, nach 

emem anderen Ankeriilatze bríngen lassen, daniit die 
neuen üuterseeboote Rauiii für ihre Uebungen bekom- 
men. 

'Die Se na t o r e n wah l im Staate Rio. Im 
>'ra.ate Rio de Janeiro fand, wie erinnerlich, am 7. Juli 
eine AVahl zum "Bundessenat statt, für deu verstorbe- 
uen Dr. Francisco Portella. Einziger Kandidat war Dr. 
Frico -Marinho da Gama Coelho. Obwohl also die Wahl- 
])rüfungsarbeit so einfach wie nur denkbar war, hat 
di(; siaatliche "Wahlprüfungskoinmission es dennoeh 
feiiig gebraí^ht, llerrn Erico Coelho ohne ■Di])lom zu 
lassen. An dem Tage, an welchem sie laut Gesetzl 
zusannnentreten sollte, erschienen nur vier MitgUe- 
doi', und zwar einschlieLílich des Prásidenten. Und 
ein nochmaliges Zusammentreten wurde erst gar 
nicht versucht. Die Wahlprüfungskonnnission des 
líundessenats sah sich also geiiõtigt, ihre Arbeiten zu 
oeginiien, ohue dafi ilir eiii Diploní prãsentiert wur- 
de. Die Wahlakten wiesen einige kleine UuregelmaPig- 
keiten auf, aus denen jedoch auf eine betrügeriscíie 
Absicht nicht g-eschlossen werden kann, da,'wie ge- 
.sagt, aufíer Herni Erico Coelho iiiemand kandidiei'- 
te. Die Senatskonfmission schlug daher dem Plenum 
die Anerkeniiung dieses Herrn vor, der 22.986 Stim- 
men. erhalten hat. 

He.rr Nilo Peeanlia erklarr, .daB er die Rí^gic- 
rmig des Staates Rio de .laneiro bestimlnt tiberiieh- 
men werde, (]>':ui ei' IrT''; í.Olíí S.imnK^n niohr erhal 
ten ais der otfizielle Kandidat Leutnant Feliciano 
Sodré. Xach deu positiven Zahlen, dio iiim mitgeteilt 
worden seieu, hatten 22.000 Personen für ^hn ge- 
stimmt und nui- 1!).98() für Herrn Sodré. Moge Ileri 
Nilo Peeanha recht behalten! Die A.nhanger des Hrn. 
Soilré schreibeii ihrem Kandidaten bekanntlich et- 
wa 20.000 Stimmen mehr zu ais dem friUicren Bundes- 
])i'asidenten. 

l'ms liebe (Je. Id. Die Professoren der fhiml- 
nenser medizinischen Fakultãt, an der Spitze die Hei 
ren Drs. Azevedo Sodré, Augusto Brandão und An- 
tonio Austregisilo, haben gegen den Bundesschatz eine 
Klage angestrengt. I':iii "Gesetz vom Jahre 1911 Ikí- 
stimmt. daB íhe Professoren der niedizinischen F:i- 
kultát den. Lehrern an der „Escola de Minas" im (!e- 
halt gleichgestellt wei-den sollen, tuid da die letzteren 
ein Conto de Reis verdienen, so sollten nach d:'m 
gcdachten Gesetz und Adam Riese <lie IMkhuu' der 
zukünftigen Aerzte ebenfalls ein Conto de Reis ver- 
dienen. Das ist aber nieht der Fali. Das Gesetz ist 
lii'ibseh auf dem Papier gebiieben und die Professoren 
der Medizin verílieneu heute ebensoviel wie vor dem 
Jahre 1911, Jetzt will der Lehrkorjier der genannten 
Akadeniií' unter der Inürrung dei 
Berühmtheiten den Buiíd durch 
ProzeB zui' Zahlung des einmal festgesetzten (Jehal 
tes zwingen, DaB die Herren Professoren im Reelitc 
sind, dai'an isr nicht zu drehcn und zu deiiten, aber inan 
inüclite jetzt mit Rücksicht auf den allgemeiuen Dailcs 
doch fragcn, ob es nicht angebraehter wiire, das Ge- 
halt dei' Lehrer der Schtde in ^linas herabzusetz,"n„ 
anstatt das Gehalt der Medizinprofessoren zu erholuai. 

Kcin .Mainmon. Die Regierung des Staaíes (;o- 
yaz hat alie üffentliclnm Arbfiten íMustclliMi lassi-n, 
weil in den Kassen kein Geld niclir voj-handen ist, um 
(lie Arbeiter zu bezahlen. Die fCrisi- hat diMimach deu 
"\Veg auch nach dem fei'ncn im.i vei-keln-sent h 
F.imicnstaat gefunden. 

D" "'"«"'f Pfandlellianstalt 
von 

Uranrlclo Weil & Cia. 
Raa José Bonifácio N. 8-A São Paolo 

, Telephon 910 — Postfach 1226 leiht anf aUe Wertgegenstãnde die hõchgten Preise 
zn mâBsigen Zinsen. 359^ 

daB die Serbeii Mola-a^ora und Pi-iboj befestigcn. 
haben in diesen Ortschiiftcn bei'eit.s Schanzeii aufge» 
w-orfen und Laufgraben herg-estellt 

Sc h weiz. In Genf sind in den letzten Tag^en vicie 
italieni.sche Deserteui;e angekomnien, die aus ihrer 
Heiniat ejitflolien, weil sie íüixíhtete.n, nach Albaideii 
in den Krieg g-escliickt zu wei-deii. 

Italien. Die roínische Zeitung.„Tribuna'- teilt mit, 
ciaJJ ciie Kommissionj welclie zur Untei^siiclíimg 
die Ursachen bezüglich die Entdeckung der Aufwieg- 
ler des Streiks eingesetzt wurde, sich der grüBten 
Unparteilidikeit befleiíiigt. Es sind mehrere Arbílter 
ajipzeigt worden, die nach Feststellimg ihrer Scliuld 
auf^ disziplinarem Wege licstrafd werden .sollen. Im 
ücrigen hat die Rominission Uiitx?rsncliimgeii Fast 
abgesclilossen. Das Gesetz wird genau dom Buchsta- 
ben nacli angewo.ndet imd werden nur die .Anstifter 
des Streiks zm' ReclienscfiaTc 
Tribuna drückt 

drei inedizinisclicn 
einen regelrechtcn 

festgesetzten 

íiMieix 

Deutsehland. Di(.' Hòhcnzollerinverke in Düs- 
seldorf erhielten von der Londoner llafenbchorde ei- 
nen Auftrag aiif sechs groBc; Lokomotiven. Das An- 
gebot dicses liedeutenden deutsehen industi iellen E'a- 
hlissements war voneilhafter ais dasjciiige ajh.M' eng- 
lisclien F^abriken. In Berlin eing.^laufene Xacli- 
richteii meld<.u, daB die Lagv in Albanien sich srhr 
versclilechtert hat. Durazzo ist von ,ien R^Ldlen bi'- 
droht und erwartet mau .jeden Augenbliek einen An- 
gi-ifL ^'iole Familien flieíien ins Auslaiid. Fürst Wil- 
helm, der in seinen IFoffnungen sieh arg getausclii 
sieht, wird keine andere "Wahl habenj, aís abzudan- 
ken. Die liKjrliner Presse fãhrt fort^ sich mit der 
Person des Generais fíuei^ta zu beschãfíigen. Die Vos- 
sische Zeitung z. "B. beschãftigt .sich in ihrer Sonn- 
Zabend-Xumincr eitigehend mit den Verhãlrnissen in 
Mexiko un<l lobt die Euergie und den Pairiotisimis, 
die dieser hei'vorragende Soldat in leiztvergange- 
nen sehwierigeu 'Zeit'an den Tag leg>e. Das Blatt 
komnit zu dem Schlul.',, daB Iluerta seinem Vatcrlande 
^anz hervorragende Dienstc geleistet Jiatte. ■ Aus 
StraBbiirg' Avii'd gemeldet, daB der Statthalter von Fl- 
sal.í-Lothringen sich weigeTte, die 
Ivnoeplh' ziun Bürgermeister von 
igen. 

O e s t 1 1'e i <* 
nende ,,I)eutschi 

Waíil des 
Z'ibem zu 

I lerrn 
b:'sta- 

-1: n g ar 11. 
\'olksí>lat["' 

Das in ^\■ien ersehei- 
veroffentlicht ein Tele- 

aus 'Serajewo, \vélch<'s die X'aehrieht briü.i,*.. 

gezog-en werden. Die 
^ . , (lie Hoffnung aus, daB die .Arbeiter 

die Lage richtig verstelien und nicht etwa einer Dis- 
ziplinariuitersueluuig we^'en einen neuen Streik her- 
aufbeschwõren ^yerdell. Dies wurde eine Wahn.dnns- 
tat sein. Die Eisenbahnangestellten in Rom haben 
tihrigeiis bereits erklart, dali die von êinigen Zeitungen, 
verbrciteteii Gerüchte von einem nenen 'Streik abso- 
hit grundlos seien. Giornale dMtalia teilt mit, daB das 
lea,le A'orgehen der Regierimg den besten Eindruck 
a.ul {lie Eisenbdhnangestellten gemacht habe. Die 
AVülilai'beit einig-gr weniger Uebereifriger wird des- 
halb nicht aui fruchtbaren Boden falleii. 

Der ehemalige Ix^utnant dei- Carabiueiri, Luigi Ra- 
niicd erschoB am Sonnabend früli in Sorrent seine 
Geliebte Giovaiiua di ]\Iarco mit einem Revolver und 
totcne -sich dann selbst mit derselbcn Waffe. 

England. Das hervorragende Londoner Blatt, die 
„'\\'estininster tiazctte" beschãftigt sich mit dem Kon- 
tlikt, der infolgc deS Atfentats von Serajewo zwischen 
OesteiTcich-Ungern und Serbien eiustanden ist. Die 
Zj3itung ist mit der llaltung der Donaumonarchie dem 
Kabinett von B.dgrad gegeuüber vollstündig einver- 
standen. Ganz Eiu'opa wiuischt, daB das Attentat voll- 
stãndige Auiklárung und Sühne e''fahre 'und die ser- 
bi^jch.e Piv'ss<,> wiirde besser daran tun, anzuerken- 
nen, daB Oesterreieh-Fngarn nur Gerechtigkeit ver- 
lange, ais sich in õden Hetzereien zu ergehen und 
die llevolkerung aufzui'eizen. Ziim ScliluB drüekt die 

ung' deu AVunsch aus, daB die gemeinsamen An- 
strengnnguu der (IroBmaçhte die Angelegenheir zu 
lokalisieren, von Erfolg gekront sein nuigen, dainit 
kein neupj- Brand in den Balkanstaaten entstehe. 
Vus Southampton wird berichtet, daB die Besatzung 

des Royal Mail Stearniere „Andes" in dem Augenbliek 
streikte, áls der Dãinpfer die Anker lichten wollte, 
um nach Süclamerika abzudampfen. Der Grund die- 
ses Streiks war, daB ein iMatrose eine Heuer ei-halien 
hatte, der iiicht zum Verbande der englischen Seeleate 

Xachdem der Kapitãii diesen Outsider wieder 
entlassen hatte, erklárten sich die iMaimschaflcn füi' 
befriedigt und die Ausreise gingv -iatt von statten. 

Spaiiien. In Madrid waren am Sonnabend Cic- 
i'üeht(> von dem Atisbrach einer Ministerkrisis ver- 
breitet. Es hieB, daB der Fiuanz- und <ler Jnsiiz- 
minister um ihren Abschied gebeten hiiifen. Dies(> 
versicherteu inJessen, den sie liefragenden ReiHirtern, 
daü an dem G-erücht kein wahres "\Vort sei. Xachmii- 
tags fand eine zweite Sitzung dos Kabinetts statt, und 
beim Vei-lasseu des Parlamentsgebãudes erklãrte Mi- 
nisteriirãsident Eduard Dato,' daB gar k^in ;; i 
irgend eiueni Entlassuiigsgesuch vorgelegen habe. 
In Las Palmas (Canarisclie Inseln)' kippte ein m t 
Passagieren vollgepfropftei- Auto-Omniluis infolge di s 
.schlechten Zustanies der Land-tra.Be um. Der Chaul- 
feui' wurde auf der Stelle 'guitõcet. Sieben Insassen des 
Omnibus wurden sclnver verletzt, andere kainen un- 
ter das Gefiihrt zu liegen und trugen Qnetscliungen 
davon. 

-^-IF/anien. Dio .Vnli'iln'(>r der Robcllen riehteten 
Biieíe an die Gesandt<Mi Englands, F^rankreichs und 
Italiens .sowie RuBlands, in welchen sie um eine L'n- 
terredung in Siak baten, um ihre ^Vünsche vorzntra- 
,gen und um das Hinschlachten der Bcwoliiier der 
Stadte, di(í sie anzugreifen haben würden, zu ver- 
meiden. Die Gcsandten hielten darauf eine Konferenz 
niit dem Fürsteu Wilhehu ab, der ihnen erklãrte, daB 
eiiH' solclie Unterredung mit den Rebollen nur "dann 
mõgli(di ware, wenn die Vertre.er Deutschlands und 
Oesterreich-Ungarns ebonfalls dazu eingeladen wer- 
den würden. Die Gesandten tellten darauf diese Tat- 
aehe den Rebellen ■ mit. - Aus Valona wird berich- 

tet, daB das Komltée für die olfontliclio (Scsundheds- 
pflege die internationale Kontrollkommission <'rsuch- 
te, dii' Regierung des Laudos zu fibernehmen, daniit 
die Schwiei-igkeiteii der politisclien Lage endiich aus 
dem \\'ege geraumt wèrden konnten. -- Die Bevol- 
<erung von Durazzo bofindet sich in hochster Aufre- 
gung. da mau jeden AugenlJick den ,cntscheid<'nden 
Angiiff auf die Stadt erwartet. A'ielo Familien sind 
bereits g(>flohen. 

F.in in letzíer Stunde aus Durazzo eingelaufenes Tc- 
le,üi'amni sagt. daB die Rebollen dom AA unsche dos 
Fürsteu A^"ilhelm nachkomnien wollen tuid die Ge- 
■andten Douisehlands ufíl OesteiTeich-Viigarns iM;en- 
falls zu der in Siak abzahaltoníleu Konferenz "oinla- 
den werden. - Der hollãndische Hauptinann Fabius 
nahni seine Entlassnng, weil cr die ihm vom Fürsteu 
erteilt^^n Bcfohle nicht ausführen wollte. flau])t- 
inami Chilarid ist mit 800 Freiwilligon und ZAVei iMa- 
■íchinengewehren von A"alona. aus aüTgebrochen und 
den Ri.')3(^dk>n entgegen marschiort, die jenseits der 
Oilschaft A\'uissei' ein Lag^u' aufgeschlagen haben. 

Flüehtlinge aus \'alona b,'riehtèn, daB in jener 
S.tadt volistãndige Ruhe herrscht. Es ist wohl anzu- 
nehmen, daü die Epiroten ihren Vormai'seh einsiel- 
len werdeu. 

Mexiko. Sowie die provisoiásche Regieiung ein- 
gesetz". Sein Avii\!, sollen alh" dii)!oniatischen \'erti'o- 
ter. dif 1'eim General Iluerta abkreditiert waren, Avie-" 
der zurnckgoiiifeii werden und sind mit len lioiref- 
fenden Regiorungen die vorbereitenden Vei-liandhm- 
gen l o!-eits gopllogiMi Averdeu. 

Serbien. Siebzigtausend Reservisien ersten .\uf- 
gebotes wurden zu den 'Falinen gerufon, so daR. die 
Prãsenzstarke der ser"l:ischcn Armee auf llOOOOSol- 
daten ei-hoht ist. In Belgrad werden Trup[)en koii- 
zentrii'rt und sind niehrerc Rogiménter aus der Pro- 
vinz nach der llaujjtstadt gerufe.n worden. 

Bulgarien. Dio gesamte Presso des Landes 
drfiekt ihre Zufriedeuhoit über den AbschlnO der An- 
leihe mit der Direktion der Diskonlo-Ge.';(dlsehafL in 
Berlin aus und erkeunt an, daB das'Zustand.'konimen 
dieser Anleihe einen groBen, 
zielhm Frfolg n'u' Detitsehlajid, 
reieb-ungaiiseho Kapitalien, 

politisclien und 
un';orstützt (' 

"liodcute. 
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Weisswáscherei, Fárberei 
and Benzinwãscherei 

Die grõsste und am besten 
eingerichtete Wâscherei in 

Süd-Amerika 
Besondere Spezialitât in der 
Herrichtung von Stãrkwásohe 
Vorhângen, Plissées,Teppichen 

u. s, w. 

ISilli|:;e Prelse 
Eigentümer: 

Borges & Barros 
Rua Solon Nr. 3, — H. Paulo 
Telephon No. U Bom Retiro 

Pünktliche und sohnelle 
Lieferung ins Haus bei 
— jeder Witterung — 

Rua Seminário 20, São Paulo 
Telephon 759 

Van Hoaten's Cacao 
MeinUs Cacao 
Lyle's Holden Syrnp 
Lenzburger Früchte 

A. H. Tõrner 

São Paulo 
Rua 15 de Novembro No. 22 

empfiehlt ihr steta reich-- 
haltiges Lager in allen 

ItiF* Süten 
inebesondere in 

Habig-Hüten, Wien 

empfiehlt seine 
BUrgerliche Kttche. 

Auch für Pensionísten. 
Gleichzeitig empfehle ich mein 
neues Sobrado mit schôn mõ- 
lierten Zimmern mit od. obne 
Pension. Bad, elektr. Lichf 

JORGE WITZLER 
Rua Santa Ephigenia No. 5, 
Âusgang des neuen Viaduktes 

Caixa Mutua de Pensões Vitalícias 
Die frste Institution für lebenslângl. Rentenversicherung i. d. Vereiniijt. Staaten v.Brasjlien 

Depôt anf dem Bandesschatzaml zur Garantie der Operatioaen 200:000$000 
Zentralbureau: 1600 K o r r e s p o n d en t — ' ..-i.-i- 

Trav. da Sé (Eigenes Gebãude) gtaaten Brasilií 
:: zerstreut. SÃO PAULO 

Gezeichnetea Kapital 12.756:458$ :: Unverâusserliohe Fonds 
Mitglieder bis 31. Juli 06.390. 

Feasionen: 
K as 8 e A: Bei einer monatlichen Zahlung 
von 1$500 erlangt man nao■> 20 Jahren das 
Recht auf lebenslangliche Pension 

F11i a 1e 
1 Rua José Mauricio 115, Sobr. 
! li Rit. de J8nelro(Eigen.Gebâude 

4.430.985$287. — Eingetragen 

Kasse R: Bei einer monatlichen Zahlung 
von SSOOOerlangt man nach 10 Jahren das 
Recht auf lebenslângliohe Pension 

Statuten und Reglements grátis jedem der cie verlangt. 

BB 

Charutos Cosmos 

von Dannemann & Co. 

sind die besten! 

Die besten und rentabelsten Reismühlen der Welt sind die uBRAZIL" 
Vem Eiseuwerk fvorm. Xagcl & Itaemp) A. G.» Hamburg. 

Alleinige Vertreler 

Herm. Stoltz & Cia. — São Paulo, Rio de Janeiro 

Allein im Staate S. Paulo 76 Mühlen in Betrieb Stels einige Maschíaen anf Lager 

Isis-Vitalin 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfrische füi 
ledermann. 

Hervorragendes Erfrischungsgetrãnk von hôchstem Wohlgesc&maok, 
Hochkonzentrlerter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch billig 
Literatur fiber ISI8-VITALIN durch „TSIS" Laboratorio chimioo 
Indayal, Est. Sta. Catharina. Zu haben in allen Apothekenju. Droguerien 
Gesobãftliohe Ausküníte über ISIS-VITALIN durch 

Oo.irlois ]Vf« 
REGISTRADA S. PAULO Rua áa Quitanda No. 12 S. PAULO 

A. Gibsone 

Rio de Janeiro 

Rua Oiavidor No. 55 (Sobrado) 
Caixa Postal 461 66 

Grofies Lager von Erzeugnissen der modernen und 
âlteren Literatur, von Reklambüchern und von Mu- 
sikalien. Lieferung samtlicher deutscher und anders- 
spracliiger Bücher, Zeitschriften und Musikalien zu 

billigsten Preisen. 

Yertreter iu São Fanlo : 

E. liUX, Rua do Rosário No. 21 - Caixa Y 
Gesucht werden Vertreter für andere^Stâdte Brasiliens . 

übefnimmt Tieibohrungen jeder Art, zu jedem Durchmesser und jeder Tiefe, 
sowohl fiir geologisclie ais industíleila Zwecke. Moíerne Maacliinen sichern un- 
ter Garantie schnelles Durch tf ufen auch des hãrtesten Gebirges. Solide Ausfüh- 
rung von Flüssigkeitsbehâltern au8 Eisenbeton in jeder Grô sa und zu mâssi- 

gen Preisen. 3438 

— No. 5, Largo do Thesouro No. 5, São Paulo. — 

Bunte Ghronik 

Die w f i i p s t (' u n d li ó c li s l o ni à s s i v e B r ii k- 
kc. der "Welt. Der zurzeit im Biiu befindliclie Lang- 
wies; r-Viadukt der elekti'isch betriebenen Cluir- -Aro- 
sa-Iialm (Khatisdie P.alni), einer der sclionsten Bann- 
.^tieckíii dei' íScliweiz, wird die weitestgesjíaniito und 
liocliste inassive Eisenbaluibirücke der "\\ elt sein. Die 
Er.üeke iiberspamil das Tal des Sa])ünerbaches knrz 
vor dessen Zusanimenfluü mit der Plessur. Der Haupt- 
'b'Ogeii besitzt, nacli Angaben der ,.Technisclien Mo- 
iiatsliefte" 1)8 m Lichtweite, 100 m Stützweite und 
eine tiieüi'eÜseli(; Pfeilerliolie von 42 m. Die Falir- 
bahn liegt fast 70 m über der Talsolde. Der Bogen 
bestelit: aus zwei im Sclieitel 2,1 m liahen und 1 ni bre;- 
ten l{ip])en, die durch bíegungsfeste Qnerriegel mit- 
einander verljunden sind. Die Gíesamtbi-eite der Fakr- 
l)ali]i l>etragt 4 m, von denen je 70 cni auf die beidein 
fíeliwege eiitfallen. P>ei der groBeu Hõhenlage dos 
Bauwerkeç (i:-530 rn übci- dem' Meerefsspiegel)' waren 
besoiuk re MaIJnalnneJi zu treffeii, um die Brücke in- 
fíiaiid zu setzen, Temj)eraturanderuiig^en und dadurch 
verursachte Ausdehnungen beziehung-sweise Zusam- 
mouzi( huugen des Eisenbetons oluie- bchaden zu über- 
stelien. Zu diesem Zweck Uat man die Fahrbabu zwi- 
sclieii deu groUeii Dopi)e]|)í'eilerii durcli eine Bewe- 
gungsiuge vollstandig unterbroclieii. Infolge der Ela- 
«rizital der iiohen und schlankeji Pfeiler kõnnen sich 
1UU1 sowohJ die Fabrbalur des Bogens ais auch die 
Fahrbabiu-n der Xebenoffnungen bei Temperaturen 
für sicli bewegen. 

L u st i g e s a u s KameiMin. In dei' „l)eutsclien 
I Kolonialzeituug" teilt ehi Kinsender Instigue kleine Er- 
leliuisse mil Kanu-ruiinegerji mit: Eines Tages kommt 
nieiu Hausjunge Diiiiite zu tnii' und sagt; „Nya;ngo 
(Mutter oder Herriu), dei' Waschmann, Dikwamba und 
ieli mõchteii dieli fragen: „Weun ein weiBer Mann 
mil seiner Frau, seiner Miitter uiid seiner í^ehwester 
in eiiumi Kaiui laln't und das Kanu fallt uin und die 
Fi-auen künnen nicht sclnvimmen, wen wird der wei- 
fie Maim dann retten?" Ich: „I)er WeiBe wird seine 
J''rau retten, demi sie stelit ihni am nãchstcn." Wei- 
ter versuchte ich ihm klar zu machen, dafi die Frau, 
die sicli aus dem Schutz 'der FJtern in den des Maimes 
begil)t., ein Reclit darauf liat, zuersc gerettet zu wer- 
den. Er steht noch und sinnt. Ich frage: „Nun, wen 
würde der "\\'asclnnanu und Dikwamba deiin retten?" 
El':' Der \\'aschmann sagt: ,,Seine Mutter; denn eino 
Mutter kanu man nur einmal liaben, und wenn man 
oiiKí Mutter luit, kann man wieder eiiie Schwester 
Ibekommen, und an Stellc dei' (írtrunkcnen Frau kann 
nian eine, junge und neue kaufen. Dikwamba will seine 
Itiehwesrer retten, denn weiui er sie verheiratet (ver- 
kaufr), bekomint er viel Geld dáfür." „Und du, Di- 
mite?" ,,lcli rette keine, dann ka,nn ich scbneller an 
Land scliwimmen und kein Krolvodil kann mich fres- 
sen!" Die neuíírlxiute Fismaschine in Duala (die 
.-rste im Sehutzgebiet) wii'd probiert. In dei groBen 

|Pause laufi'n einige SeliíiJer auch hin, um die Saehe 
iiizustaunen und briiigen ein paar Sitücke Eis mit, das 
íie dort geschenkt bekommen habfm. Nach Hchul- 
ícliluC ist im Hofe eine heftige Schlâgerei und groíies 
Schclten und Zetern zwisclien zwei ■halbwiichsigen 
íchülern. Die Missetater werden vor den Lehrer.ge- 
führt, und der (Miie. erzálilt mit vor Entrüstuiig l>eben- 
ller yiimine: ,,Heri' Lehrer, bitte! Icli babe- ein groí3es 
Rlück Eis bekominen, das icli ineiner Familie zu Hause 
fcci^MMi wollte, und (ler Fkwa hat es inir gestohlen." 
,AVf)'liattest du denn das Fis verwalirt?" „Es war 
■twas naO, ais ich es Ijrachte, da legte ich es in die 
líoniie zum Trocknen; icli habe es an die groíJe Kokos- 

lialme gestiitzi, dort, wo nocli etwas A^ asser am^dem 
bodon ist." Die Erklarung, daO die Sanne das Eis ,,ge- 
Htohlen" habe, wollte ihm gar nicht einleuchten, luid 
'1' gab sich erst überzeugt, ais noch ein Stückchen aus 

liem I']isschrank ,,zum Trocknen" hingelegt wurde. 
Zwoi H ei r a l sges u ch,e. Aus einer Stadt am 

J{li(Mii wird d(M' ,,Frkl'r. Ztg." berioiitet: Fiir die hiesi- 
to kleine israelitische Kultusgenieinde wird laut Inse- 
rat „ein Lehrer, Kantor usw., ledig, im Aher vou 35 
liis 40 Jahren, Gehalt 1000 Mark und Xebenverdiensfc, 
tesueJit. Auch ist demselben Gelogenheit geboten, sich 
iiiit einer "Witwe mit gutem, ausdehniuigsíahigem Ge- 
Ichaftc zu verheiraten." Eine iiiedUche Erscheinung, 
lieser Kantor mit Einheirat! — In Freyburg axi der 
Tiistrut wui'í!e, wie man der oben genannten Zeitung 

mitteilt, dieser Tage eine; Bierflasche aus dem Flül.) 
Brieflwgen mit 

Heiratsgesuch 
folgeii- 

vorfand: 
sehr heirats- 

chen gezogen, in der sich em 
dem :sauber geschriebencn 
,,Ich (Iblg^ Name, und Adresse) bin ein 
lustiges, liebenswürdiges und straniiues ]\lâdchen von 
IG .hUu-en. SoUte diese Elasche ein, ebenso mit den- 
selben Tugenden wie ich, junger ^tadin finden, so bitte 
ich denselben, niir bald gef. lUickantwort zu geben." 
Hoffentlich hat der glückliche Finder dieselben Tu- 
genden wie die líeiratslusrige bis aui" das Aiter! 

D e r P f a. r'r e r ais Hin g k a m p f e r, "Wie dei' 
erste iirotestantische Pfarrer iu das abgelegene nor- 
wegische Lomsfal.kam, davon erzahlt Fi"auz Stock 
in einem an volkskundlichen Beobachtungen reicheii 
Aufsatz, der die von fremden Einflüssen noch zi<'m- 
lich unberührte iFigenart dieses ])rachrigen Land- 
strichcs und seiner Bauern schildert und den er in 
dem bei í )ie:lerichs in Jena erschienenen „Dentsch- 
Nordischen .laln-buch" verõffeutiicht. Der b'eelen]ürt 
konnte die Liebe und .Achtung dieser nrwüchsigen Na- 
turkiiider nur dadurch gewihnen, daJ3 er sích aufs 
strengste ali ihren Gebrãuchen anschloü und nicht 
nur in geistiger, sondem auch in korperliclier Bezie- 
Iniug ihnen seine Ueberlegenhint zéigte. Die dainalige 
danische líegierung, die von ihrem norwegischen Ver- 
tr(>ter aut die sonderbaren S-irten des Tales hingewie- 

„Xein. ich kann ebensogut stehen." ,,Wüllte&t dii iniclii 
wegen irgeiideiner 'S&lche sprechen'?" ,,() ja. ich ba- 
bo ,i;'eh("u'1, du liast dich auf dem Kirchplatz mit mei- 
nen Freunden geschlagen. ^^'iUst du nicht so gut sein 
und es auch einnnü mit mir versuchen? Ic^h bin Skafte 
Kjestad." Der Bauer richteie sich auf und warf seine 
lITaube hinter sich. „tíclilagen? Seid ihr denn alie 
des Tenfels hier in Loni? "\A'ie kann man sich nur mit 
sciiiem Pfarrer schlagen wolien!" ,,Ich soll nun ein- 
mal der Starkste hier sein, uiiíl da will ich doch 
.sehen, ob jetzt diese ^leinung noeh gelten kann." 
j.Kun, vrenu du dnrchaus Schlage liaben willst, niei- 
notw(;gen. ilast du lii(>r nichts anderes zu fuclieii, so 
sollst du Kofort das Ziminei' verlassen," sagt(' Mats. 
„Gutwillig ge.he icli jiicht." erwiderte 8kafte und 
giinste, ,,ahei' du kannst e-s ja mir mir versuchen," 
•Der Pfarrer warf seinen weiten Rock a.b und schritt 
auf den Bauer zu. Skaftes Freuiide warteten draulJen. 
Da liorten sie drinneti eiii Donnern, ais ob das ganze 
Haus zusammenstürzte. Die Tür flog auf und mit dem 
lyopfe nach, imten kam Skafte zum Vorschein, wahrend 
?dats oIkmi auf der Treppe stand, im (íe^icht so rot 
wie ciu Hummer. Von dem Tagc an hatte der Pfarrer 
die CUuist seiner Geineinde vollstandig crworben. Kein 
Hund muckte mehr ge,g-eii ihn, und man wuBte nicht. 

.. 1M zjna 

NI M SJU! 

Die London & Lanoashlre PenerrerBicherunga- 
Gesellschaft übernimmt zu günstigen Bedingungen 
Versicherungen auf Gebãude, Mõbel, Warenlager. 
Fabriken etc. 

Agenten in São Paulo: 

Zerrenner, Bãlow & Co, 

Ruà de Sào Bento No. 81- 

80 liirf !2õ Mark, \Vie ist das gtíkoiiüuen? Man liat mit 
den Alitt<'ln der 'X(iriünalfhig.S])ende zahllose - junge 
Menschen teilweise oder ganz unentgeltlich ausgebil- 
det. "Wer kant, wurde olme besondere Prüfung seiner 
Qualitaten genoniinen und ausgebildet. Die I'lugZeiig- 
fabriken, denen man die Ausbildimg anvertraute 
und (lie dafür von dei' Xationalflugs]iende glanzend 

groBte Interesse, inog- 
Xachweisbar haben es 

die auf Kosten der 

bezahlt wurden, hatten ja das 
lichst viele Schüler zu liaben. 
\'üU den Hundeiteii der l'Tieg-ev 
Flugsi)ende erzogen wurden, aber gei-ade nur zelui zu 
guten Piloten gebracht, Die übrigeit leisteii 
wirken 

was man ihm alies zugute tun .sollte. 

niclits', 
nur preisdrückend und stellen <las „l'lie,í;'er- 

pròletariat", Und vergebens protestieren die alten er- 
])rol)ten Luftfahrer gegen dieso unwürdige Konkur- 
renz. .Tc tzt hat mau das (k-ld der Xationalflugspende 
bis auf den letzteu Pfennig ausgegebeu und erreicliL 
ist gar nichts weiter ais eine sprunghaite Entwick- 
lung der Flicgei'ei, die Jiun zu Ende ist! "\^'as .soll ;iber 
nun werden? Für die Uel)eri)i'odukTÍon an Fliegern, 

hat, hat die XatTon gar keine Ver- 
wcndung, da man sie ja niclit — etwa im Dienste dí'.s 
A^^erkehrs oder der Post — gebrãuchen kann. Und 
auch für die Landesvérteidiguiig konimt die Majorilaf 
der Flieger wegen ihrer mangelnden I.eistung^sfahig- 
keit nicht in Frage. Es hat sich wieder eininal bittcr 
fi'eracht, dafí im Kuratoriuin der Xationalflug.spende 
die Niclitfachleute, die Gelieimrãte und Bureaukraten 
den Haupteinfluíi hatten, die iiiicht stark genug wa- 
reii, den Eingebung^^en der Flugzeugfabrikanten zu \\"i- 
derst(dien, deren ÍR<atschlâge nur egoistisch, aber 
nicht national wai'en. Die Fliegerei ist jetzt auf den 
toten Punkt angekoininen míd in Ktü'ze werden wir 
über dieselben Zustande zu klag'en haben, die vor 
kurzein in F'rankreich da.s franzosische Parlameiit er- 
schreckten. 

K o o s e V e 11 s lí e i s e d u r c h B r a s i l i e n ist be- 
kanntlich, je lãnger dcsto mehr, zu allerlei Sensaiions- 
und Reklaniemeldungen ausgebeutet worden, so dal.í 
es selbst den Xordanierikanern, was doch schon etwas 
bedeiiten will, zu viel gewoixleu ist und sie sich mui 
über Roosevelt und seine Reisc lustig machen. So 
sclireibt in einer Yerhõhmmg der Sensationslust ein 
groiJos New Yorkei' Blatt u. a.: „Ein vollstandiger 
;Bcricht der Reisen, Gefahren, Forschungen, Ent- 
düCkung-en und haarstraubenden Taten in deiu wilde- 
sten TJrwald der Erdoberflãche" lautet die üeber- 
schrift. Und dann begiiuit es, schneidig und suninut- 
lisch im Roosevehschen S.til. „Scliõn, wir stampften 
durch den tiefsten Urwald Brasiliens und zum Be- 
\\'eise dafür haben wir eine FTasche '\\'asser aus einem 
Flusse, den wir cntdec'kten, mitg-ebracht." heiüt es 

ÕQS liirjlií etéffnet rourbc. . . 

da. „Dcr FluB ist 10.000 Aleilen lang. Er flieüt ber;;- 
iauf, luid zwar so schnell, daB er an den Stellen. da 

sen worden war, tat daher gut daiun, den herkulisch 
gebauten Plarrer Mats liinzuschicken. Was sich dar- 
auf abspielte, ist in der alten Lomschronik der Nach- 
welt überliefert: Mats sollte seine Antrittsiiredigt hal- 
ten. Auf dem Platze vor der Kirche waren Mánner 
und Frauen, Burschen und Alildcheai in Festtracht 
versammelt, uni den Ankominenden zu begrüUen. Vie- 
le hatten sich, da sie von weir abliegienden Hofeü ge- 
kommen waren, mit j\lundvori'at und vei-schlosseaien 
Bierkrügen vei-sehen. Mau trat mit Verbeugungen auf 
den Geistlichen zu und bot ihm davon an. Er tra.nk 
ihnen wacker Besclieid und lobte ilii' Gebriiu mit 
scherzJiaften Sprücheii. War ei- dadurch schon ihrem 
Herzen nalier gekommen, so stieg er nacli einer ilirein 
Verstandnis sorgf.-iltig ange])afiten Prrdigt noch ge- 
waltig in ihrer Achtung, ais er, von drei stai^ken 
Lomva-Eiugern zu einem regelrechten lüngkampf 
herausgefordert, das Feld behaujitete. Mats hatte sich 
aber getâuscht, wenn er glaubte, nunmehr in Ruhc 
seinein Ainte iiachgehen zu kõnnen. In der Gemeinde 
war namlich ein Bauer, Skafte Ijestad mit Nanien, 
der für den Stâi'ksten galt, aber /Aifâllig" an jenem 
SjOnntag nicht zur Stelle war. Um Handel zu suchen 
und dabei sejne Stãrke zu zeigen, trug er bestandig 
einen weiBen und einen scliwarzearstrumpf und niisch- 
te sicli in dieser Erecheinmig in jede Versa,mmhuig. 
Fiel es jemand ein, über ihn zu lachen, so stellteer den 
Spõtter und forderte ihn zum Ilingkampf heraus, in 
dem er daiin nieist Sieger blieb. Eines Tages safi 
aiats in seiner.Stube, da klopfte es an die Tiir. Ais er 
õffnete, tiuit ein langer, starkknocliigei" Bauer ein, 
íJcine Haube in dei' Hand, blieb ei' an der Tür stehen 
und isagte verlegen: „Bist du der neue Priester?" ,,.Ta, 
das bin ich," sagtef Mats, „willst dudich nicht setzen?" 

F r 11 N o 1 s c li r e i a u s F 1 i e g e f''k r e 1 s e n.- .Vor 
einem Vieiteljahr erregte es in F'raiáax?ich groBes 
Auf sehen, ais im Parlament festgestelít wurde, dafi 
das noch. vor knrzem an der Spitze steííende Fhig- 
weseii Frankreichs einen rapiden Niedergang genom- 
meti habe. Nun wird geschrieben: In Kürze wird mail 
sich in Deutscliland auf ahnliche Feststellimgeli ge- 
fafit maclieai mixsseii. Auch das deutsche Pliegerwe- 
sen ist in Gefahi*, zu verflachen und seltsainerweise 
ist 'daran ein Unternehmen schuld, das gerade die 
dauernde Aufwartsentwicklung des Flugwesens 
sichern sollte: (üe Nationalflug-spende. Ein Syinptoni 
für die. Ciefaln', in dei" die deutsche Flugkunst steht, 
war sclun dei' Verlauf des Dreieckfluges, der ja zu 
nicht eben liet"\-orra.genden Resultaten g-efülirc liat. 
Der Dreietkflug kam unrer miBlichen Ihiistanden zu 
stande. Es war für jeden Flieger eine Teilnehmercint- 
schadigung von :)(.)0 Mark vorgeselien. Das war nicht 
viel aber leider haben die Flieger nicht einmal diese 
Siumine bekommeu, da es, wie ineistens, die Flug- 
zougfabrike.n vcrstanden, zwei Drittel der Sunime für 
sich in Ans])ru9h zu nehnien. ünter solchen Umstan- 
den lohnt sich das líisiko, das init dem Flug für jeden 
einzelnen Flieger verbmideri ist, gar nicht mehr. Noch 
vor ein oder zwei .Jahren konnte es jeder bessere Flie- 
ger im Jahre auf 10.000 bis 12.000 Maaic Einkoimnen 
bringen. Das war etwa eine Geg;'enlei.stmig für' das 
Lebenswagnis, das mit dem Beruf verbunden ist. Aber 
das Avar einmal . . . Nur ganz wenig^o Flieger eiTei- 
chen noch diese Ziffeni. Difi' Verhâlín'sse sind jetzl 
so, dali von den 700 geprüften Fliegern, die Deutsch' 
land jetzt hat, .50 Prozent einkonnnen- und stelkings- 
los sind. Und diejenigen, die eine Stellung bei Flug- 
zeugfabriken lialien, stehen sich uionatlich nur auf 

O 
vr 

Jiber die Hüg-elkamme liinschieBt, mâchtige Sti"om- 
salnielleii bildet, die iinerhort gefahrlich sind. Der Fluli 
ist ganz vtíft von mensclieiifressenden Fischen; .sie 
ibohr.-ii Lõcher in den Bodeii der Stahlschiffe und 
beiüei.' tlen Seeleiiten die FuBzehen ab. Da der FluB 
bergauí flieBt, ist es eine harte Arbeit, ein Boot stroni- 
abwârtíi steuern. .Wir fanden bald, dal?> es jiocJi 
am Iwstoi'' gGl't, wenn man das Boot aus dem Flusse 
o-aiiz hera usuimmt, worauf os natürlich infolgo des 
starken Gei. "ídles mit furchtbarer Geschwindigkeit deu / 

uístT Die Alligatoren, die die Stromban-' 
d freundliche. Tiere und bewillkommnen 

in ihrer Mitte. Noch weiter driimen 

Berg hinabs. 
ke bilden, sin 
den Fremden 
im finstersten i üi"^vald liaast dor stolze .laguar, ein 
Tler, das grõBek Plccken hat ais der Leopard, dafür 
aber' auch natürli wenigcr. A\ enn die Flecken dea 
Jaguars viel grüBe waren sie schlieBlich nur 
ein groBer Fleck u. 
lich gar nicht gefle» 
AA'ege der Natiu'. Die 
l'"rwakk'r, durch. die 
cherheitsi'asierniessei'' 

nd dann wíire der .Jaguar natür- 
?kt. "\A4e seltsam sind dock dio 

Hauptprodukte der furchtbaren 
wir uns mit Hilfe unserer Si- 

einen Weg^baluien mufiten, 
e. Beide dürfen dort frei her- 
ifen. Sobald eine neue Expè- 
íkI der neuentdeckte Flui5 

vd in die Vereinigten Staa- 
ten transportiert, wo er bei - P<?\^'íisserung von Ari- 
zona ungehemx> Dienste leis, ten wird." Die Skeptiker 
aber, die trotzdein Roosevelti ' l^^itdeckungen anzwei- 
feln, werden ifítvf i>iif niim.i. iieuen Scherzwort zum 

sind Insekten imd Nüsí> 
umfliegen oder herumlat 
.dition vorbereitet ist, w, 
láng'sweise zersclinitten lu. 

jetzt mit einem > 
Sehweigen gebracht. Es lautet 
glaubt, daB Roosevelt den FluB 

lakonisch: 
entdeckt 

J)r. 
hat." 

Cook 
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I^euill etoia 

Der Quarany. 
,Brasilianisclicr líoinaii vou J. de Alencar 

Uebersetzt vou Karl Lc vcl li ec ker. 

íc SpraclK- liattc <'iü('n so beíelileiideii Tou, 

(;>7. Füitsctzuii.u'.) 
ISii" zogen jhi'(' ]aii,i;on Dolclif uiid ih';in,n'í('U sicli 

uui Dom Anlonio de Mari/.. Hiii (íowirr vou 
Ireii, h'eliiui])rwoi'ti'u uiid .l)i'olnin;n('u kam aus allcr 
íuide, wiilircud doi' ci^liobi-uc Arrn nocli zogxMic, dou 
l'cioli zu füln-cu.' 
|i)oiti Autouio de .Mariz sali crust, uiajcstaliscli uiid 
liig aul' ali die verzeirlc.ii (icsiclitei'. Eiu Lachcln 
Ifstci' Veraclituug spieltc auf «eiiuíu Lipjjen, uaid 
Itov den ílroheiul crhobeupu l)oU"lieu erâcliLeu or 
|:lit ais das Opfei', • welclios lallcu solUc, ■souderii 
Tliiiclii' ais dfi' liolu-itsvollc. ITerr uiid (icbietcr. 

Die A\' i I d (' II. 

|)ie Euiporui- drohteu luit í^vzückifr Klhigo, abei 
wafíteu nicht, deu scluualcu Rauui zu übèfscbrei- 

, welcher sie vou Doui Autouio de Alariz trenufce. 
|)ie Ehrfurchl, jcne uiaehtige uud iiiorallsclie Kraft 
|i('n'.sclitt'. iiocli diesc vou Zoru uud Aufregiinn- ge- 

uiKL wíirdii 
ciiie solche (Jewalt des Willeus, dal.5 es luiuiõglich 
war, ilif zu Avidei-steheu. 

..Die-. Strafe, welehc cui^er -warfei, wird eiiie scliwc- 
!•(> .scin: züliU uiclit auf .Milde uud ^'<'l•Z('ihuu.£,^ \'iej' 
vou cuch, welclie da;S Los, bestiuuiicu •\vii'd, erlei- 
dfii di(! Strafe des Morders; die übri.ííeu \verJpu das 
l i1i'il ^■o]lziellen. Ilu' selit, die Strafe sowofd wie i]u'e 
Vo]!tsti'eoku.ii,í; siiid curei' 'würdig-." 

_ Ker Ivieluiauii sprach diese AVoVte iiiit üb?i'l(',i;eii(.r 
\ ('l aclituriíi uud. sali flie IMeuterei* scliarf aii, uiii zu 
selieii, ol> eiiiei- vou iliiien elue Kiuweuduug-, ebi Mur- 

d(vs 1'ijgeliorsauis ci^liebeu Avürde. Ab.u' alie diese 
soebeii uocli vor Wut lieuleuílc.u Meusclieu wareu 
jetzt kleiuiuürig' ginvoi-deii uud senkteii deuiütii'' die 
Koi)fe. 

,,Iuuei'halb eiiiei' Stuiide", fulu' er fort," iudeiu er 
aul deu Korjiei' Loredauos wies, „wird dieser Meuscli 
voi- versauiiueltei' Ti'upi>e ^'eriehtet werdeu. Filr ihu 
gibi es keiueu i?ielitei'sprueh; ich verurteile iliii ais 
Vater uud íils (Mief, ais Herr, der deu undaiikbareu 
Hiuul toter, welcher iliu beiüt. Er ist viel zu uiedrig', 
ais daí.) ich ihu init lueiueu AVafleu berühre: ieh übcr- 

gangstür eiii sehwaehes Gerausch. \'ier ^V\'euturei- 

warteteii darauf, daB der 
hatte den ^Mut, dieser crste 

ludeten Meusclieu; allt 
Ite zustolk-, abcr keiuer 
Jsein. 
|,Neni! Xieiuals!" sclu'ic dic Haiide in hoclister 
lit. 
Lorcdauo e)'kaiuile, daü ciii IJcispicl uotweudig war. 
is 'A''erzwcil'eit(> sci.ner Lage, die heilicu Líudeu- 
lartcii, die in seineni Hcrzeu tobteii, cutfachteu iii 
|i cine Ai'l Fiebei', welclies uuter Umsraudeu den 

crsetzt. 
[raiupfliart crlaJJtc der AbeineuCe.r den Ciril'1' seiues 
ss rs, Cl' sclil )í.5 die Augeu, ir.acliK* biiud iiigs èineii 

|u'itt vorwiirts uud crhob dic líaud zuiu StoB. 
j)er lídelinaun (iffueU' init edier (iebarde die Brust 
lies Kleides; nicht die leiseste neweg-ung- ging- 
'cli dic Musktdu seiues Autlitzes, s(>nie hohe S!riru 
kahrie ihri> g-cwohutc llciiei'keit. 
[;) gi'oí,5 \^'ar der Eiuriuü, den dieser cílie uud lio- 
svolle ,Mut ausiibtc, daü der Arm des Italieuers 
crie. Dic ^;])itzç des Stahls berüiirtc,' iiur leiclit 

Kleid des ivdclinanucs uud liihnitc dic lland des 
dcrs. 

|)oni Autonio lai-heltc vei^aciitiieli: seine gosehlos- 
e Faust íiel aul da'^ llaiipt Lí)redauoí nii^der uud 
lug ihu wie eine rohe uiid Icblose .Massc auí' sjiiic 
c niede,". Daun setztc cr dic Spirz.,' sciiie.s ImiDcs 
die íStini d(>s Italiencrs un:l sclileudcrie dcnsel- 
rüekliugs zu liodcn. 

|)er .Auisclilag ides Kürpers halitc iiunittjii laut- 
•11 Schwcigeus widcr. Dic A venturei! ü.í seliieucu 

juiii iiiid licwc.gungslo.s in den l']rdtvodcM versinkeu 
Iwollcn. 
Ixicder dic Wafrcii, Kleinlcl D.m' Srali 

Bnist Dom .\ntonios de .Mariz tr(;ífeii 
lit durch die feige uud verr-iterische 
juer iNtorder geführt. Ootc hal deneu, welehc e'n 
luirciches Leben g\'1Tiliri lialien, ciiieii .ebrenvolle- 

Tod vorbehalteii. 
lUc .\ven(ureii'os slcckten w i(> Ivetaubt uud nia- 
incninalMg die JDolehe in die Seheideu. Die ft'stc 

licfere ihu dem Strang- mui ?>?il. 
•Mil derselbeii KuUe uud Leideuschaltslosrgkeit, Avie 

cr gekommen. schí'itt der alie Edeliuaun durch die 
unbeweglichen, achtuug-svoll ausweicheude:i Aventu- 
reiros uach <tem Ausg-ang. 

Hier drehte er sich mu uud liob die lland zum Hut 
empor. Seiii .soliones. weiíJes Haupt hob sieh durdi 
dcil rütlicheu Schein der Kackeln beleuchter von deui 
dunklen Xachtliiuimel ab. ' ■ i 

cun einer von euch das gering^stt! Zeicheu von 
Ihigehorsam gebsn, weim einer ineiueu Befehleu nicht 
ra.seh uud gctreu Folgc leisten solhe, so schwõre ich, 
Dom Autouio de .Mariz, hei (lotr uud ineíner Elire, 
daí.) aus diesem llause iiieht eiu j\Ienseh lebend ent- 
rinueu wird. Ihr seid dreiDig, aber ciier aller Leben 
halte ich in meiner lland; es g"cnügt nur cine oin- 
zigc líeweguug-, um euch alie voiii Eivlboden zu ver- 
tilgen uud dieses Laud von dix'ií.Mg \>'!TÍiteru zu be- 
freien." 

In dem .Augenbliek, ais der Edcluiann sich zuriick- 
zicheu wollte, ci*schien Alvaio, bleich \'or Erregimg', 
abcr blitzeudon Aug'es. 

,AVcr wãgi. e-=!, hier seine .Stinune gcgen Dom .An- 
toiiio dc Mariz zu crhebeu?" rief der juiigc .Maiin. 

Der Edelmaim legte stolz lãchelud die lland auf 
den A VIU des Kavaliers. 

.Jíekümmert euch deslialb niclit, Álvaro; Ihr seid 
zu. cdel, um eiueii Schimpr <licser Art zu racheii, uiid 
ich bin erliaben g-enug-, um durch ihu nicht beleidigt 
zu scin." 

,,Alier heiihor, ich bilte, befchlt, •■laíJ em E.Kciujicd 
statiiiert werde." 

,.l>as E.\enii)el wird gegcben weixlen, und zwar so, 
wie icli es liefohlen hab>'. Hier sind uur Verbrechcv 
uud lleuker: dei' Ort jiaBr nicht fiu- euch, konuut 
'Álvaro, koiiuuf!" 

Der junge ,Mann Avidcírseízte sich nicht uud be- 
glcitcte Dom -.intouio langsam zum Saale, wo sich 
auch der tftallmeister iiocíi 1>efand. 

Pery hatte sicli uacli dem (larteu ("ecilias ziirück- 

V.' . ^ V... . J.V. i ^ V > ' - 1 J H l I «oi 
1'os crwarteten still uurl unbeweglicli eineii Hefelil de 
Edelmaunes, uáher zu konuueu. 

Dom .Antonio winktc sie herau ; sie kainen, sicdi zu 
sciuen Fiil-Sen iiiederzuwerfeii. Trancn rolltcu liber die- 
se sounenverbrannteu Vícsichter, un:l die ^\■ort(> zit- 
tcrten stíuniiielnd zwischeii diesen bleichcn Li|)j)cn. 

„AVa.s bedeutet dies?'" fragii> der Iv.lelinaim stolz. 
Einer der vier autwortete: 
„Wir kommen, uns iu Eure Haiid zu liegeben. Wir 

ziehen cs vor, Euer Herz anznrufen, anstatt mit llilíe 
der AAalfen der Strafe iiii' unser \'erbreclicn zu (iiit- 
rinnen." • • 

,,Uud cure KanieradenV' 
,,lhnen mõge Gott das eutsetzliclie Verbrecheii ver- 

zeiheu, -welcher sie beg-ehen wollen, Senhor! Sie be- 
reiten sich zum Angriff vor."' 

„Laí.)t sie kommen!" sagte Dom .Vntonio. „lch Aver- 
(ic sie empfaiigen. Aber waniin begleitet ilir sie nicht? 
llu' wiiJt, dali Dom Autouio de .Mariz ^volil eineii Evlil- 
íritt, aber uieinals eineu Ungrchorsam verzeiht.' 

„Trotzdem", sa.gte derjenige, welclier im Xameii 
seiuer Karneradcu spraclv, „uehnieu wir gnt-willig- die 

beiin 
nahm 
totcn 

Dic 
taubt. 

Strafe- ontgegen, die Ilu- uils auferleg'i:. Sefelilt. >vas 
wir tun sollen, und wir werdeu g^ehõrcheu. Vir sind 
vier gegeu einige pvauzig. Bc.straft uns, indem Ihr 
erlaubt, daü Mir "bei Eurcr Acerteidij^jauig sterbeu; wir 
kõnnen daun wenig-stens durch unsereu Xod eiiien 
Au^enblick der Veiirruug wieder ^nit niachen. Dieso 
ÍJnadc ist es, die wir von Euch erbitten." 

Dom Antonio sah verMiiudert anf die zu seiuen Ini- 
Cen knieendeu Maiuier. Er erkannten iu ihnen die Ge- 
sichter seiner altcsicn ^^'affengefáhrteu aus der Zeit, 
d'i er> noch die Feinde Portug-als bckampft hatte. 

Er lülilte sich 7>ewegt; diese ang'esiclits der iDro- 
huugcn und der Gefalir so stolzc Seele lieli sich leicht 
durch edle uud groBmütig-e Gefühle behen-schen. 

,,Steht auf! Ich erkeiine euch ! - Ihr seid schon 
nicht inchr die ^'erràter, die ich vor kiu'zem tadeltc, 
ihr seid die taiifercu' Begleiter, die eiust an meiner 
Seite stritteu. AVas ihr jetzt ebeu tut, macht vergcí^- 
sen, was vor einer Stunde gcscheheii ist. Ja! - Ihr 
verdient es, daJ.5 wir zusanuueu sterbeu. iNíoch eiii- 
mal wolleu wir Seite an Seite kampfen; Dom Au- 
touio de l\fariz verzeiht euch, ihr dürft das flauiit 
erhebcn !" 

Die Aventureiros erhobeu sich strablend wegeii der 
luid weg'en der gütigen Art, wie sie der 

seiiK! Seidiora .'11 <líe yan- 

welchcr 
soll, wird 
Ifaiid ge- 

■(■gebeii, eutsclilosscii, 
'.'j. Well z;i verteidigcn. 

Der Tag beganii auzulwechen. 
Der lídelmami rief .Vyres Gomes zu sicli und trat 

mil ihm iu scin Waffenzimmer. Was daselbst vor- 
ging, verblieb eiu (bdieimnis zwi.scheii Gott uud die- 
sen beideu Maimeru, ,aber ais a'ie uach eíucr ciwa 
halbon iStuiide die Tür des Saales offnete, erschi(.u 
Dom .Autouio uachdcnklicli und Ayres (íomes l)lcic]i 
wie der Tod. 

mau an der Ein- In dem gleicheu .\ugeublick hortc 

A'erzeilumg 
(^dle Herr, übcr ihre" Háupter ausgestreut hatte- Alie 
waren bereit, ihr Leben lür ihreii Ghef lunzugcl>on. 

AVas sich seit dem "Weggang- Dom .Autouios aus 
der Ilalle dort ereignet liatte, ist uach dem Erzalilcii 
leicht zu erraten. 

Ais Loredaiio aus seiner Betaubuug erwachte, hòr- 
te er vou dem Befehl, <ler bezüglich seiiier g<'g'ebeu 
war. F'iir den vcrwegeucn Abeuteurer wai- dies gc- 
iiug, um a"lle seine Beredtsamkeit íui' eineu iieuen 
-Aufruhr zu Hilfe zu rufen. 

Füi' iiialtc die Lage aller ais geradezu verzweifolt, 
cr schrieb seiiic Strafe und das Urteil, welche.s uacfi- 
folgcn .sollte, alleiii der Schwarmerei lür Pery zu; 
kurzuui, (>r erscliopfte alie Ililfsmiticl seines Vcr- 
standes, um seine Geno.s^en von ueueni auf seiiic Seite 
zu zieheii. 

Dom .Antonio war nicht mehr da, um durch sein(> 
(íeg-enwart den g-arenden Zorn niederzlihalteu. iZu- 
naclist hortc mau uur dunii)fes Mni-rcn, aber mie wach- 
seiider Eri'e|juug machten sich di{> entfachten Ivcidcii- 
schalTcn (ier .Anfriihrer bald wi(>dcr in wildeni, all- 
gemeinem Gesclirei Luit. 

Eiu Zwischcnfall solhe rtie giimiiieiidcn Funken zu 
hellen Flamuicn eutfaclieii. Ais der Tag anbracli, sah 
Pí'1'y in einiger Entfcruung voiu (.íarten den Leich- 
nam Ruy Sociros liegen, und da cr seiuer Senhora 

1'jrwachcn dies traurige Hild crsparen wolhc, 
cr den KTirper auf uud warf ihu wie cineií 

Huiid initlen iu den Hof. 
-Aventureiros waren darüb,"r zimachst wie be- 

; da a]>í'r brach ciue wjldc, fit>i)t>i'hafie \\'ul. 
aus. Sie warci wie bcses-seu vor Erbitterung uud I?a- 
çhediirst. .Jetzt gab cs kein Zauderu melii': der \uf- 
ruhr war crl^lart. 

Xur eine kleiiic "(Írniipí;, die vier Manner, welch(^ 
sich bereits uach dom Weggang- Dom Antonios vou 
deu anderen entferut besjirochon hattcn, nahm nicht 
teil. AA'ir haben ;g'eseheu, me sie die Gnadc Dom .An- 
tonios anrieieii und sich mit ihm vereinigvu duriteu 

Kurze Zeit darauf erschicn .João Feio ais [^ntcr- 
haiKller seitens dei" Mcuterer; d-r Edelinann lieí,^ ihu 
nicht zu AA ortc kommeii. 

„Sagc. deiiieu (ienos-sen, lieludi, daí.i Dom Antonio 
de Afariz befieldt und bestrafc, aber nicht über lle- 
tliuguugen verhandelt; sie sind verurteih und wer leu 
sehen, ob ich nieinen Schwur zu (>rfüllen weití o lei- 
nicht." 

Der Edelmann Inícilte sich nuiimehr, über scin(> 
A'erteidigung-skrafte zu verfügcn. 

Er konute nur mil vierzelm Streitern recheii: Fr 
selbst, Alvai'o, Pery. Aj'res Gomes, ^leiçter Xuno.'® 
mit seiuen Begleitern uud die vier Leucf, wclche trcu- 
gebliebeii waren. "Die Fehide waren oinitre zwanzif ' 

l>ie ganze Familie war jetzt wacli' xnid vou d,ui 
traungen Ereiguisseii dieser-unglückseligen Nacht in 
Kentnis gesotzt wordcn. Donna Lauriaiia, Cecília und 
Isabel hatten sich uach dem Betsaal zurückg-ozogen 
Alie audereu machteu sich zu einer verzweifelteiriJc- 
genwehr bereit. 

entureiros hatren sich untcr dor Führung 
Lorcdanos georduet und rückteu -zu orfenem Angriff 
gcgen das Haus vor. Die Gewissensbisse, welche iii- 
nen iin Gruude ihrer Seele die ganze Schaudlichkcii 
ihrcr llandluug vorwarfen, vermochtcn fiu- den .\u- 
genblick ihrc AA'utausbrüche nur zu vcrschai-fen. 

Ebeu, ais sie um die Ecke l>og-en, hõrte mau von 
weiteni einen rauhen Ton, aluilich dem dumpfeu (ilrol- 
len eines ferneii Gewitters. 

Pery schrack zusammen. Er beugte sicdi über deu 
:\bgrmiú uud blickte uach der ofl{;neu Xiederung", wel- 
che deu AVald begrenzte. Fast in demselben Âíigeu- 
blick stürztc einer der .Vvcntureiros au der Seite Lo- 
redauos von einòni Plcil durchbahrt zu Bodeu. 

,,Die .Aymorées.'' 
Pery hatte diesen Kitl ausgesLoüen. .Jetzt sal 

dem Licliie der 
e Linie üIkm'- dic 

mau 
auf- 
Etie- 

ciiic laiigc, buntg^cfarbte, von 
gcheuden Sonne grell bêleuchte 
ne gegeu das Haus vorrückcn. 

Eine fast unabsehbare Alcng ■ nahczii iiackterMiin- 
ner von riesigem A\'uchs uud wildem Auss.dien k;un 
herau. Tierfelle und Schürz^Mi aus roteii und gelbeu 
Federn bildeten ihrc Békleiduug, dicke, scliwerc Kcu- 
Icn und enorme Bogeii ihrí> AVaffen. 

Die liuibia ertõiite; íler Ton der Krieg'siustrumcute 
und das (}{>schrci uíid Geheul vereinigten sich zu 
ciiiem entsetzlichcn Konzert. Es war eine fürchtci'- 
lichc Ilarinoiiie, in welcher sich die Gefüiile dii.-ser 

gleicheu, henmtcr- an Bmtalitar rciíícn ien Tieren 
gekommeuen Horde a'asdrückte. 

,,Dic Aymorées 1" .. 
ros crhleichend. 

.wicrlerholteu dic Aventurei- 
.) 

(Forísetzung folgt.) 

,A'iiter, was ist F r s j) r i (• ii t a. u s F, r í a h r u n g. 
cin \^'eiserV■■ ■ ,,^^'cise ist, mein Sohn, ein Maiin, 

"rau iinincr eiu uud derselben Meiiiun der mit seinei 
ist.' 

A Nympha Paulista 
BadoausUlt 

Rua Cons. Chrispiniano 25, S. Paulo 

FAIANI A COMP. 
Nachfolger von GIA.CCIONE & FAIANI 
Warme, kalte und Schwefel-Bader, Elektri- 

Bclie Sitz- und Dampf-Bãder 
Feine Parfümsrien. — Foinste Getranke. 
— Qrõsste Ordnung und Hj-giene, — 

Masseur der Aastalt J. Carditi 

icMereí iür Bau 

nnd Mobeln 274i 

[bel i ^ allen Preislagen 
ertigung u. Verkauf gegen 
ir und Ratenzahlungen. :: 

kialitãt: Môderoe Style 

Ia General Pedra 183 

Bio de Janeiro 

r. Jorge de Gtinvêa 
Ipezialarzt für Chirurgie 
|eren-, Blase u. Harnleiden 

Rua da Assembléa 14 
Rio de Janeiro — 

l)r. Carlos Niemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
behandelt durch eine wirk- 
same Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgsne und derenKom- 
plikationen, bcBonders bei 

Kindern. 
Spreohzimmer u. Wohnung 
Rua Arouche 2, S. Paulo. 

Sprechstunden vob 1—3ühr 
Gibt jedem Ruf sofortFolge. 

Spricht deutsch. 2456 

Rua do Triumpho 3, S. Paulo 
bãlt sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzügr<3he Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
Tischweino, Antarctica- Schop 
penu. Flaschenbiere stetszur 
Auswahl. — Aufmerkeame Be- 
dienung. Mãstjige Preise- Pen- 
sionistcn werdcn angenoui men 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedrlchsson 

Für den Wioter 

|s grõsste und rcichste Sortiment in gcwirkten 
íllenen Artikeln für Damen und Kindern zu 

ermãssigten Preisen findet man in der — 

la de S. Bento 8(3 - Telephon 853 

Casa Guerra 

Ein kleiner, freundUch 

lerler Saal 
bei deutscher Familie billlg 
zu vermieten. Rua Ganoral 
Osorio 66, 8. Paulo. 3865 

Zaiinarzt 

Dr. Álvaro Moraes 

Pr- nioriert durch die me- 
dizinische Fakultât in Rio, 
rait 10-jâhriger Praxis. Ga- 
rantiprte Arbeit. Honorar 
in Uatenzahlungen, Setzt 
Ziihne ohne Platten ein. Ar- 
beiten nach nordamerikan. 
System. Plombieren von 5$ 
an, Goldkronen von 25§ an, 
Stiftzâhne von 20S an. Ge- 
bisse 5$ per Zahn. Aus- 
besserungen 10$. Zahnzie- 
hen grátis. Andere Arbeiten 
werden zu billigen Preisen 
auBgeführt; das angewen- 
deteMateriaiist primaWare 
Patienten werden besucht. 
Besu^hsstunden (Konsulca- 
tionen) von 8 Uhr früh b's 

9 ühr abends. 3061 

Libero Badaró No. 103 

I Ziehnngen an Moutrt^pn und Doanerstagen onter der 
I Aufsicht der Btaatsregierung, dr<»,) Dhr uaohmittags, 

|ua Quintino Bocayuva N. 32 

 Grõsste Pramien »===== 

mO). 40:0001. 50:000$, 100:000}, 

Façon m"t guten Zu- 
taten ífir einen moder^ 
nen Herrenanzug bei 
erstklassiger Verarbei- 
tung und tadellosem Sitz 
Bitte, Schreiben Sie cine 
Kaite unter „Deutscher 
Schneider* an die Ex- 
pedition des Blattes, 
S. Paulo. )662 

Jucken der Haut 

welches sich besonders beim 
Schlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelche Haut- 
krankheit durch Parasiten ver- 
ursacht, welche der Laieoftfür 
Blutwallungen mit Jucken hãlt, 
werden in wenigen Tagen ge- 
heilt durch Anwendung des an- 
liseptischen Prãparates 

Peruvina 
Da?s?lbe wird nur iiusserlich 

angewendet und sein Gebrauch 
erfordert keine besonderen 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlange Prospekte, wel- 
che genaue Mitteilungen ent- 
halten 

In allen Apotheken kãuflich- 
Hauptniederlage: 

Pharmacia e Drogaria 
Internacional 

ililil 
und Dolmetscher der deut- 

schen Sprache. 

111 
— Rua José Bonifácio 7 — 

8. Paulo 

43 Rua 
2134 

15 de No^fembr. 
8ANT0S 

48 

Padaria „Germania" 

von b«:bmidt & Matt 
Rua Helvetia 92, S. Paulo 

* « ♦ « 
Deutsches Brot in allen 
Qualitãten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebãck. 
Frische Butter. 

Guarujá 

Restaurant und Pension 

Zum Hirschen 

Rua Aurora 37 :: 8. Paulo 
mpfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
jute Küche, freundliche Bedie 
nung, luftige Zimmer, saubere 
Betten, mâssige Preise, stets 

frische Antarctica-Chops. 
Es ladet frenndl. ein 

GEOaG HEE 
ensionisten werden jederzeií 

(ngenommen. Auch Malilzeiter 
aus^er dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmusik 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Chef-Chiiurg div. Hospitâ- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr, 

Telephon 1407 

mit anschUessendem neuerbau 
tem Cl alet empfiehlt sich dem 
2300 werten Publikum 

Schõne f reundlicbe Zimmer 
ausRezeich. Küche, warme 
Bader, herrliche Seebãder 

• BchõnBtcLage, dicht am Mcer, 
Inhaber; João Iverfison. 

Csmmissicns- uad KcnsigaationsgescMll 
Import ,, Export 

RIO DE JANEIRO : SAO PAULO; SANTOS: 
AV. Rio Branco 14-16 Rua Direita 41 sobr. iCua 15 Novembro r< 

General-Agenten der Schiííalirtsgesellscbaíten: 
„Société Générale de Transports Maritimes á Vapor 6 • 

Marseille, 
..Compagnie de Narigation Franca Amérique" 
„Oonipagnie de Navigatíon Sud Atlantique" 
„Gainpagnie des Messageriea Maritimes" 
„Empreza de Navegação Japòneza" (Nippon Yuaen Kalaha) 

Automobile uud Piieuniatiks 
Generalagenton der Autotaobilp „BERLIET" „RENAÜLT' 

«nd der Pnoumatiks und Zut>ehõr „E!IICH2LIN" 
Motorboote „ADTO CRAFT" Motore „FERRO" 

Versichepuiigen 
.\genten der „Coi3opanhla Alliança da Bahia" 

Rua Frei Caneca (Av. Paulista) 
São Paulo, 

Diesés lEt&blisgèmeht hal 
eina erstklassige Abteilung für 
Pensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Rãume befin- 
det sich im Hauptgebãude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch stellt die 
Maternidade für Privatpflege 
geprüfteund zuverlãssigePflc- 
gerinnen zur Verfügung. 

Echt bayrische 

1$000 die Dose 
„La Bonnbonière" 

Rua 15 de Novembro 14 
(esquina I argo do Thesouro) 
F i 1 i a 1 e : Rua 8. Bento 32-C 

Bau-Unternehmer 

Uebernimmt alie Arten 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alie ins Fach 
: schlagende Arbeitsn. : 
Rua Tupinambá Nr. 24 

Largo Guanabara São Paulo. 

mit erstklassiger Pension nu 
an alleinstehende, anstãndige 
Herren zu vermieten. Warmes 
und kaltes Bad, elektrisches 
Licht, sorgfãltigc Bedienung, 
Telephon. Rua 24 de Maio 8, 
in der Nãhe dês Munizipal- 
theaters, 8. Pau o. 3788 

Rosa Bajec 
Hebamnie, diplomiert 
in Oesterreich und 8. Paulo 
mit jthr Praxis an der 
Maternidade de a Paulo. 

Rua dos Gusmõas 63 
Telephon 4600 

Man abonniere auf den 

Deyts(lii!iiLBmo,S.Pai 
Wõchentlich 5 Zeitschriften 
ius Hpus. Universum, Woche, 
Simplizissimns etc. Preis mo- 
natlich I. Klasse 6$9COO. Jede 
weitere Klasse 50<) rs, billiger 
Bestellurgen nimmt entgegen 
736 i Henrique Flessa 
Rua Aurora 32 — 8. Paolo. 

Engllsch 
Englãnderin erteilt engl. 
Unterricht. Früh. Lehretin 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. 8. Paulo. 

, H, FreMi! Ml 
Hebamme 

r>:plomi8it in beutschiand uriu 
Rio de Janeiro 

Rüa Livre N. 2 Sâo Paulo 
Telephon 1945 

♦ Dr. J. Strauss • ♦ 4 
♦ Zahnarzt ♦ ♦ • 
♦ Largo do Thesouro Nr. 5 ♦ 
• Saal No 2 « 
t SÃO PAULO t 

Df. r iaer 
ehem Assistent an den Ho 
spitãlprn in Berlin, Heidelberg 
München und der Geburlsh'lfl. 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium: 

Rua Sachet 27Antiga (Travessa 
do Ouvidor; 
W o h n ü n g: 

Rua Corrêa de 8á Nr. 5 (Sta. 
Thereza), Telephon C 49. 

Einkàuíe jeder Art íür 
Firman wie Priyaíe be- 

sorgt prompt urid í lülf 
B. C. Oscar iMüller, 
Bremen. 1401 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauwiarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12-4 Uhr. 

Gari Keller 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. <:5, sobr. 
S. Paulo, 

pezialist für zahnârztliche 
Goldtechnik, 8tiftzãhne 

Kronen u. Brückenarbeiten 
nach dem System : 

Professor Dr. Eug. Müller 

2 Fahrrãder, 
1 Herrenrad uud 1 Damen- 
rad, sind preiswert zu ver- 
kaufen. Matke Adler, beste 
Qaalitãt der Firma. Rua 
Martiniano de Carvalho 69, 
(Largo 13 de Uaio). 3871 

Dr. Gesar Diogo 
Hainanalyae, Untersuchange i 
von Speichelauswurf. Chemi- 
Hche Berechnungen. Klinische 
Mikroskopie und Sóro-Diag- 
nosiik der Syphilis. Rua da 
Qu t^M dn 1.5. Rio de Janeiro. 

Dr. ilnlr T, Vjsaril 
prakt. Arzt, Geburtshelfer und 
Operateur. Wohnung: Rua 
Pirapitinguy 18, Consultorium. 

Rua 8ão Bento 45, sobr. 
bprechstunucu von í. _ 

nachmittags. Telephon 99? 
"pricht deutsch « Paulo 

Aroattli ohm 

Eisen- Elixir 
SUzir de ferro aromatisado 
:: glycero phoiphatado ti 
NerTeastârkend, wohlschmek- 
kend, leicht verdanlioh und 
roB überraiehendem Erfolg. 
Heilt Blutarmut and deren Foi- 
gen in karzer Zeit. Qlaa 8S000 

Pharmacia da Luz 
Rua Duqce de Oezlas 17, 

São Pafelo . 

Telephon No. 621, 926, 2866 SAO PAULO 

Antarctioa-Pilsen 
12/1 Flaschen 7 $000 

Antarctica-Mãnúhen 
12/1 Flaschen 78000 

Culmbach 
12/2 Flaschen 6$S00 

Cnlmbach 
12/1 Flaschen 10$000 

Antarctica-Pcrter 
12/2 Flaschen 6$500 

Telephon No. 621, 926, 2P66 

O  =:-0 

União hell 
1-2/1 Flaschen 51500 

Tivoli-Münche^ 
12/1 Flasch^ ,»000 

Hambnrns^:; hell 
12/1 ^^,,chen 3$50o 

PretíLüaschwarz 
12/2 Flaschen 3(500 

Preise ohne Flaschen 

Deposito Rua da Boa Vista No. 14 

Telephon No. 111 

10 11 12 13 14 15 16 17 18 líUneSp"®'l 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 
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Vermischtes 

Die Ges ühicht e von Chiirley s Tante. Nach 
laaigem Krankenlager storb in London ais eíJJiUmgw 
ÍMlami Brandojx Tliòinas, Brandon Tlioraas war der 
Verfasser von „Cliarleys Taaite", der vielbeneidete 
Autor, der luiter einer Goldflut von TaUtieracn seufxto 
luid im Grunde seiner Seele 'dio Quelle s€íilies plõtz- 
Iich:en lleichtiuns, dio einst so viéigeliebte grute Taiite 
des unverfrorcnen Chaa'ley, im SiilLeli beschuldigte, 
ilm um seinen Kulim betrogen zu haben. Mit eüiom 
lieiteren Lâchebi dei- Selbatironie, aber docli mit einejn 
llntertoii des Ernstes und der Enttausclimig" gestíiiid 
e,r einst einem Freunde; „Acli, ich hoffte einmal, ais 
gix)lJüi' Scliauspieler zu sterben. Aber wenn ich s'ter- 
to, wcixie icli doclí ais der iVerfasser von Chai^leys 
Tante bestatt-et werden." Der Majui mit dom scliôn- 
gesdinittenen englischen IMplomaten^esicht und dem 
luientlxiluiichon Éingias wai- von Jugend auf eiiie 
seltsame Misclmng von RegxíllosigTcéit und Methodik, 
von praktischein fc"inn und launischer Pkantastik. Ais 
Knabo tjelierrechten ilin soldatische Neig-ungen, ais 
Jüngling ging" er zur Jlarine, dann wurde er Weiit- 
arbeiter und schlielJlich Kaufmaiin. Iii HulI arbeitete 
ej- im Holzliandel, danii aber verõffeütlichte gv plõtz- 
licli eiiie sokr witzige míd scliarfe Satire, eliae Bro- 
Hchüre, die ilan seine Stellmig kostete. Nun muxle er 
.Tourcalist, sang und rezitierte aus Vergniigen in klei- 
nen Wohltatigkeitsunterlialtungen, die ein pliilantro- 
pischer Arzt in Hull für" die Armen seines Beziifes 
veranst alteto, wui-de dann schlieíJlicli Scliauspieler 
Ixiganii nebtiibei Stücke zu schroiben. Kleinc Erfol- 
ge, kleino Alifierfolge — diç Zéit flofi daliin, Bi-andon 

Tibomas wui^e alter, und jung blieb jhm nur die 
Hlelinsuoht, cinmal ein \râ'klich giites sauberes imd 
wertvolleá Thieaterstück zu schreiben. Es war im 
Jalxr^ 1892, ais er eiiies Tages mit der Eahn nach 
Síaines fuhr und im Abt^íil zulállig einen Bekaiint-Cín, 
den Scliauspieler Penley, traf. „Pcnley fragte mich," 
so erzaliltc Brandon Thomas spãter, „ob ich ihni nichi 
ein dreiaktiges fStück sclireiben wolle — „irgçnd et- 
was wirklicli Hübsches". Plõtzlich überkain mich ein 
Gedanke. Ich \vtmderte mich über Uie komische Aelm- 
liclikéit Penleys mit einer alten Danie mciner Ver- 
■vvandtschaft míd fragto ihn, ob er je eine Frauenrollo 
g-espielt Imbe. Er blinzelte, machte ein vergnügtes Ge- 
sidht míd sagte nein, fügte jedoch hinzu, der Gedanke 
roizo ilm. Das entschicd. Mir kam eine Idee, ich setzte 
niicli hin und schrieb, war in di'ei .Wochon fertig, imd 
Penley zog niit seinem Stück hinaus in die Provinz. 
Er spielte es zum erstennial in Etu-y St. Edniunds, es 
gab aucli! einen groBen Laeherfolg, alie Zeitungs- 
notizen waren elitiiusiastisch, luid aiii nãchsten Tage 
tclegrapliierte niii" Penley: „Dein Glück ist geniachtl" 
Das Lustigste aber ist, daíJ' Brandon Thòmas stets mit 
einer seltsanien Miscliung von Veraclitung- und Liebe 
auf Charleys Taiite zurückblickte. Einem Freunde er- 
zâhlte ler (Wáhmid der Zeit, da er den Scliwaiik 
schlieb, niit allen Tõneai der Verzweiflimg, 
er raüsSe Jetzt „eine eleiide blõde Fai'ce schreiben, in 
der ein Jmiger Mami ais altes Wcib auftretc." „Und 
dabei bin ich noch üborzeugt, dafi die Leute über so 
etwas laclien werden," rief er fast wütend. Mit Mühe 
und Not muUten ilm Freunde überreden, den Schvvank 
nidit für eine kléine Bezahlung zii verlíaufen, sondem 
sich Tantiemenanteil zu sicheni. Was dann folgie, ist 
l>ekannt. ,yier /.Tahre lang spielte London táglich 

„Cliarleys Tante", der Schwank -w-urde in 18 Spi-a- 
chén iiborsetzt. Eine Zeitlang nahm TS^ando Thomas 
Wodie mn Wodie über 60.000 Mark ein, noch heute 
ist der alto Schwank nicht vom Rèpertoire der Pro- 
vinztlieater verschwtinden. Umd so stai'b Brandon Tho- 
mas ais vielfaeher Milüonar. 

Dio maschinelle K.iih. Der modenie Mensch 
hat das Sich-waindeni etwas vei-lenit. Ei- wird also 
iauch iiicht sonderlich von der Gebui-tsanzeige der 
maschinellen Kuh üb6n'ascht sein, die jetzt von Fi-ank- 
furt-West aus erfolgt. Dort ist die maschinelle Kuli 
zm- Welt gekommen und hiat bereits beg-onnen, die 
Menschen mit Milch míd Eahm tmd anderen einschlá- 
gigen Produkten zu vereorgen. Man weiB, daü dio in 
der iõstlichen Welt seit Jalirtausenden gepflanzto 
Sioyabohne auüerordentlidie Nâlirwerte (mehr ais 40 
Pi'ozcnt EiweiB, etwa 30 Prozent Fett und einen zieni- 
lich hohen Gehalt an Lecithin) aufweist, bisher aber 
in Ein-opa so gut wio unbenutzt geblieben ist. Dmxli 
eine Ei-findung ist es nun gelungen, aus der Sbyaboli- 
ne, deren ; EiweiBkõrper mit denen der Kulmiilch 
auíJei-ordentlidie rAehnUchkeit 'haben, milch- und 
ralimartige Produkte herzustellen. Das Aussehen die- 
ser Erzeugnisse erinnert stark an die entsprechenden 
iKuhprodukte, sie übei-ü-cffen sie aber noch durdi ih- 
ren liõheren Nâhrgelialt, diu'ch ihre imbedingt sauberc 
Géwinnuíig und ilil"e võlligo Freilieit an Krankheits- 
keimen. Diese an Slilch erimienide „Trtnk-Soyama" 
sduneckt angenelim Msch míd mandelartig. Selbst- 
verstáudlich lálit sich diese aus reinen pRanzllchen 
iNatm'produkten hergestellte ]\Iilch, die einen hohen 
Gehalt an nervennâhi-enden Ledthinsalzen besitzen 
soll, für Tafel und Küdie genau so wio die Kuhmildi 
verwenden. iVolkswirt^cliaftlidi ist die yerai-beitung 

der Soyabohne zu mildiãhnlichen Produkten voni 
allergrôBten Bedeutimg, weil damit neuo wertvol] 
Volksnalmmgsmittel geschaffen werden und weü ft| 
nei" die groBstàdtisdie Bevõlkermig \T>n allen et\i 
drohenden Krisen auf dem !Milchniai'kt bis zu ein<| 
gewissen Grade unablüingig gemacht wü'd. Im Faj] 
eines MilcMvríeges düi-fte also die maschinelle Kuh 
ein nicht zu unterschâtzender R-eisreg-ulator aufn| 
ten. Die Soyama-Werke, denen es naoh langen wi 
scnscliaitUchen ,Vei-suchen gehúigen ist, den weií 
Weg der ISIilchcwimiung crheblich abzukümni, stJ 
len aus der S .yabohne noch eine ganze lleihe antij 
rer Nalirung^mittel dai-, von denen vor aliem das 
genannte Back-S,oyania deshalb Beachtimg verdieíl 
weil auch liier dei' natiü-liche Lecithin gehalt der SojJ 
íbolme den Gesundheitswert des (")-cb3cks ovliebli 
steigcrn soll. 

Schallerkurse der Brasílianisehen Bai 

fTir Denlschland, São Paulo 
vom 20. Juli 

BerÜD, Hamburg 90 Tage Sicht 743 Sicht 71 
London „ „ „ 1527/32 „ 1511| 
Paris „ „ „ 602 
Wien 

■ ^ r 
Schalterkiirse des Banco AlleinaoTrai 

at'an<ico SSo Paulo 
vom 20. Juli 

Berlin, Hamburg 90 Tage Sicht 743 Sicht 
Londoa 
Pari3 
Wien 

!> 
II 

1527/32 
602 

45111 

ia 

Bijou-Tkeater 

Heute Heute 

Der mig der Hlge 

Lichtspiel in j Akten 

Iris-The?ter 

Heute Heute 

Die iDsel der Daehe 
Lichtspiel in 4 Akien 

Rauchleidenschaft 
Komisches Lichtspiel 

I Joril No. 21 

Pelzwaren 

Soeben eingetroffen: Grosses 

Sortiment von Pelzboas und 

Pelzbesatz, welcher per Meter 

zum Garnieren von Kleiden ver- 

kauft wird. Verschiedene Breiten 

und Qualitáten, Billige Preise. 

myealoBS l]aiKã8SMeleplioiie§3-S.FãüIo 

eoi Casa Guerra 

The Berlitz School 
(Filiale dei" Schule Bsrlin) 

•fede tSprache lai d rei üonsitesi 
Rua Direita 8-A 2641 

itrTlii 

DiiüiiiiiiMseiiM m IM 
Nâchste Abfahrten nach Europa: 
. Laura 29. Juli 

Eugenia 19. August 
Alice 26 August 

Nâchste Abfahrten nach La Plata: 
Eugenia 1, August 
Alice 12. August 

Der Dampfer 

Laura 

Der Dampfer 

Columbia 

geht am 22, Juli von Santos 
nach 
Rio, Las Palmas, Almeria, 
Neapel, Patras und Trie»t. 

geht am ?9. Juli von Santos 
nach 
Rio, Las Palmas, Almeria, 
Barcelona, Neapel und Triest 

Fahrpreis 3. Klasse nach Las Palmas, Almeria und 
Triest 105$, nach Neapel und Patras 200 Franken 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen ele- 
gante, komfortable Kabinen für Passagiere 1. und 
2. Klasse, auch füi' Passagiere 3. Klasse ist in libe- 
ralster ÍWeise gesorgt. Geráumige Speisesãle míd mo- 
derne kWaschráume sind vorhanden. >Wegen weiterer 
Informationen wende man sich an die Agenten 

Ifombaner ét Comp* 
Rua Visconde da inhaúma 84 Rua Augusto Severo 7 

RIO DE JANEIRO SANTOS 
Glordaiio & Co., Largo do Thesouro 1, S. Paulo 

Presidente : Lord Rothschild 

Balanço em 31. de Dezembro de 1913 

P A S S I V O. 

Capital pago 
Pimdo dos Seguros de vida. 

de Fundo 
Fundo 
Fundo 
Fundo 
Fundo 
Fundo 

dos 
de 
g'eral 

Segiu-os contra inceiidios 
Segm^os 

Seguros 
marítimos 
miscellaneos 

de Seguros contra aecideiites 
de Araortisação e Fundo de 

Resgate de capital 
Conta de lucros e perdas 

L 
1.000.000 

17.974.668 
2.116.059 

437.861 
Õ.473 

99.171 
402.455 

s 
O 
6 
O 

1,5 
16 10 
14 4 

1 9 

741.020 3 
951.903 7 

23.728.608 5 11 
Ileclamayões de 

Segiu^os de 
vida a pagar 

Idem de Seguros 
contra incên- 
dios a pagar 

Idem de Segiíros 
raai-itimos a 
pagar 

Idem de Seguros 
miscellaneos 
a pagar 

Idem de Amoi"- 
tisa<;ão e de 
Resgate de 
capital a 
pagar 

Dividendos " não 
r e c 1 a m a d o s 

Quantias devidas 

L 185.180 O 11 

77.017 14 6 

29.051 9 (j 

4.354- 4 10 

500 O O 

A C T I V O. 

Hyi-otheca-s sobre proi)riedades 4 
Empréstimos sobre Impostos públicos 
Empi-estimps sobre Usufructos vita- 

lícios e Reversões 1 
Empréstimos sobre Arrendamentos 
Empre-stirnos sobre Obrigações, 

Acções. e outros títulos 
Empréstimos sobre Apólices de vida 

da'Companhia 1 
Valores do Governo Britamiíco 
Títulos niunicipaes e dos condados 

do Reino Unido 
Valores da índia e das Colonias 2. 
Valores extrangeiros 2 
Obrigações, Valores e acções de 

Estradas de ferro e outros tíuüos 7 
Arrendamentos, Rendas e Prédios 1 
Usufructus vitalícios e Reversões 
Saldos devidos pelas Agencias 
Vários Devedoi'es 
Prêmios a receber 
Juros, Dividendos e Rendas a receber 
Juros, Dividendos e Rendas a vencer 
Letras a i'eceber 
Dinheiro em deixisito nos Bancos, 

em caixa e em conta corrente 

L 
,869.342 
655.294 

265.580 
149.182 

232.951 19 3 

.228.857 
77.640 

534.265 
.162.068 
.233.130 

.705.318 
.327.060 
456.905 
407.620 

12.181 
45.232 
19.245 

267.487 
15.774 

12 
O 

O 
O 

18 

3 
10 
U' 

7 
O O 
T) 

10 
17 
4 

2 
O 

O 
0 
8 

1 
10 
4 
o 
6 
9 
O 
3 
3 

448.702 17 O 

464 
88.664 

13 3 
9 2 

385.232 12 2 

L 24.113.840 18 1 L 24.113.840 18 1 

CONTA de Seguros contra incêndios 

Importancía do Fundo de Segwos 
contra incêndios no príncii)ío 
do anno 

Prêmios, depois de deduzidos os 
le-seguros 

Juros, Diyidendos e Alugueis, 
depois de deduzido o fm])osto 
de Rendimento 

1. s d 

2.107.193 O O 

1.347.628 15 9 

88.874 14 6 

L 3.543.696 10 3 

Por jierdas, dejwis de deduzidos 
os re-seguros 

Commissão 
Despesas administrativas 
Importancía transportada para a 

conta de luci'0s e perdas 
Importancía do Fundo de Seguros 

contra inceiulios, no fim do 
anno 

L s (>1 

577.108 O 8 
169.494 14 9 
333.330 12 11 

347.704 1 11 

2,116.059 O O 

Iv 3.543.696 10 

General-Agenten : 

HERM. STOLTZ & Co., São Panlo, Rua Alvares Penteado 12 

ISantOS; Praça <13 Republica N. 3 

Bar Quinz 

Rua 15 de Novembro 59 Telephon 3ol 
vorzüglicher Prühstückstisch. — Grosses Sortiment in kall 
Speisen. - Auslãndische Likõre und Weine bekannter Ml 
ken. — Spezialitât: Eisbeine und Wienerwürste mit Sau| 
kraut, — Stets frische Germania - Schoppen à 200 Reis. 
Steinhager-Drquell von H. C. Kõnig, Steinhagen, zu hat 

in Kisten und Flaschen. 
Marins Aag a: 

Ghapelaria AI!m 

124, RDA SANTA EPHIGENIA, 124 
eiipíiehlt ihr loichhaltiges Lager in- und auslândiscll 

Filz- und Strohhüte 
Mützen, Schirme und Stõcke. :: Werkstelle für Extrasach 

und Reparaturen. 

z 
Feíne Schneiderei 

für 
Herren und Damen 

von 

HEINRICH DIETSCH 

Rua Santa Ephigenia 74 - S. PAULO 

Hotel d'0e8te 
72 e 76 Rna Boa Vista 

8. Paulo 2027 

Der neue National • Dampfer 

ANNÁ 
imt zwei Schrauben und elek 
tr flober BeleuohtuDR versehsi 
geht am 29. Juli von Santas 
nach 
nach Paranaguá, 3902 

S. Francisco, ítajahy 
Florianopolis 

und Laguna. 
Dieser Dampfar besitjt vor- 

lüglicbe Raamli-hkeitfin í£r 
PííH«R;?-ierí> 1. und 3 Klí.HBe, 

nahí>ml?n«!í Friírífíí nsol 
Anti-n iiod LsjiUii-v. 

Aucküíjftíi úbe»' K.shrpreis', 
Prjxch', f-í', Pi- 
'.eiien die A-geaie' «n Rio 

Lfil». St IV. 
Sua Vinpcii-ip lií' -4 

Rak.K der Avanids Centrg'. 
ír 

Victor Breilliaiipt & C, 
Rua Itororó N 8 

iiUIAOO 
BHMinBKKI 

*TONICO. 

RERVSJ 
MSíx.- 

Portugíesisch. 

Ein Brasilianer, tüchtií 
Lei rer, gibt Privatuntl 
riclil im Portugiesischj 
durch die Methode bJ 
litz. Oíferten unter 
Z. an die Expeditii] 
dieses Blattes, Rio 
Janeiro erbeten. sí 

Nevio N. Barboi 
— Zahnarzí — 

Specialist in Briicken-flrbeil 
SUftzãhne, Kronen, Mântel,Plo| 
bcn ín Gold u. Porzellan. 
Kabineti, Rua 15 deNovembrl 
S. Paulo —2504— Telelon 13 

H.S.D.G. £S.D.G, 

Hamliiirg Siiáaierikanisclie DampfscliifffaMs-liesellscliaft 

Passagier- und Fracbt-Dienst 

Dar Dampfer 

Santos 

Eapitãn: H. Kôhler 

geht am 22. Juli von Santos 
nach t 
Rio de Janeiro, Bahia, 

Madeira, Lissabon, Leixões 
und Hamburg. 

Nâchste Abfahrten nach 

Europa: 

Cap Roca 
■njuca 
Cordoba 

29. Juli 
12. August 
26, August 

Bchnelldienst zwischen Europo 
Brasilien und dem La Plata. 
Der Dampíer 

Cap Ortegal 
Kapitãn J. Kroger 

20. Juli von Santos am geht 
nach 
Rio, Bahia 

Lissabon, Vige, 
Southampton. Boulogne s/m 

und Hamburg 
Nâchste Abfahrten nach 

Europa: 
Cap Trafalgar 16. August v Rio 
Cap Vilano 23. August v. San los 
Cap ArconaSO. August v Santos 
Cap FinisterreG.Sept.v.Santos 

Passagepreis: 
3. Klass3n,LiBsabon||Q^g0Q 

Schnelldienst zwischenEuropa 
Brasilien und dem La Plata 

Der Dampfer 

Gap Vilano 
Kapitãn E. Rolin 

gehí am 9. August von Santos 
nach 

Montcvideo nnd 
Buenos Aires 

Fasaagepreis III. Klasse 
50$400 inklusive Regierungs- 
steuer 

Nâchste Abfahrten uacb dem 
La Plata: 

Cap Trafalgar 29. Juli v. Rio 
Cap Arcona 15. August v.Hautos 
CapPinisterre21.Aug. v. Santos 
Gap Ortegal 7. Sept. v. Santos 

Leixões u. Hamburg 
_ - inkl. Regierungssteuer, 

Die Oap-Dampfer haben draUlose Telegrsphie an Bord znr Verfügung der Passagiere 
Alie Dampfer dieser Gestíllscbaft sind mit den modernsten Einrlohtungen versehen 

and bieten deshalb den Passagieren 1. und S. Klasse den denkbar grõssten Komfort. — 
Dieso Dampfer haben Arzt an Bord ebenso wie portugiesischen Koch und Aufwãrter und 
bei Bámtlichen Kl&ssen ist der Tisohweln Im Fahrpreis mit eingeschlossen bi» Portugal. 

W Egen FrachtíD, Pasaaaen und sonstigen Informationen wende man sich an die Agenter: 
E, I LI Kl OTT/^ M 3 I Rua Frei Gaspar N. 12, SANTOS., sobr. 

^ wC> » L. 1 L/» Rua Alvares Penteado 21, S.Paulo, sob. 

HaniliurglliiierilíaLinie 

179 Dampier mit über l.OOO.OOO 
Tonnen. 

Nâchste Abfahrten von Rio: 
Blücher 28. September 
Der Doppelschraubendampfer 

Blücher 
Kapitãn J. von Holdt 

erwartet von dem La Plata, 
geht am 27. Juli von RIO 
nach 
Lissabon, 3870 

Vigo, Southampton, 
Boulogne s/M und 

Hamburg 
Eeise nach Europa in 11 u 

12 Tage. 
Dieser Eampfer besitzt .alie 

Bequemlichkeiten für Passa- 
giere 1, 2. und 2 a (economica) 
sowie 3. Klasse. 

Drahtlose Telegraphie zur 
Verfügung der Passagiere. 

Auskunft erteilen die Gene- 
ral-Agenten für Brasilien: 
Theodor Wille & Co. 
S. Paulo: Largo Ouvidor 2. 
Santos: Rua S. Antonio 54—56 
Rio: Avenida Rio Bi anco 79 

ígl. Holãnlisclier Llojá 

Koninklijke Hollandsche Lloyd 
Dír Sehnslldampfer 3735 

Tubantia 
Kapitan K. H. K. Wijtsma 

geht am 21. Juli von Santos 
nach 

Rio, Lissabon, Leixões, 
Vigo, Boulogne s/m, 
Dover und Amsterdam 

Diese Dampfer sind extra 
für die Reise nach Südamerika 
gebaut und mit modernsten 
sanitâren Einrichtungen u. Be- 
quemlichkeiten für die Passa- 
giere versehen. Die mcisten 
Kajüten sind für eine Person 
eingerichtet. Reise nach Eu- 
ropa in 13 Tagen. 

Passagepreis dritter Klasse 
1101300 inclusive Regierungh- 
steuer. 

S. PAULO: Rua 15 de No- 
vembro 85, — SANTOS: Praça 
Barão Rio Branco Nr. 15 

13 í* ornem 

Der neue luxuriõse Postdampfer 

Sierra Salvada 

Kapitãn Lindemann 

geht am 9. September von Snotols nach 
Rio da Janeiro, 

Madeira, 
Lissabon, 

Vigo, Southampton, 
Boulogne s/m 

und Bremen. 
Dieser Dampfer bietet aliei Reisenden eine ausssrordent- 

lich günstigeund billige Ueberfahrtsgelegenheit und hat erst- 
klassige Einrichuingen für I, Ila. Klasse und Zwisehendeck- 
passagiere. 

Fahipreise der I. Klasse nach Bremen und Boulogn<* E|in 
Rs. 465$000, Madeira, Lissabon und Vigj Rs. 39OÍ000, ex- 
klusive Regierungssteuer. 

In der Ila. Klasse (intermediária) nach den europãischen 
Hâfen Rs. 175$000 und 9$000 Regierungssteuer, in der Illa. 
Klasse Rs. 110$390 inklusive Regierungssteuer. Nach Rio de 
Janeiro in der 

Ia. Klaase Rs. 4CS000 exklusive Regierungssteuer. 
Ila. Klasse Us. 25$0(j0 exklusive Regierungssteuer. 
Wegen Billets und snderen Informationen wende man 

sich an die Agenten 
Zerrenner, Bülow & Co. 

!-!.PAULO : Rua S. Bento 81. SANTOS: Hua Sto. Antonio 33-35 

Nâchste Abfahrt. nach Eurd 
Orefeld 12. AugJ 
Eisenach 26. Augi 
Sierra Salvada 9. Septem^ 

Der Dampfer 

Coburs: 
geht am 29. Juli von San| 
nach 
Bio, Bahia, 367| 

Pernambuco, 
Madeira, 

Leixões, 
Rotterdam 

Antwerpen und Bremei] 
Passagepreis 3. Klasse n^ 

den europãischen Hãfen 
110$300 

inklusive Regierungssteuel 
Drahtlose Telegraphie an BcT 
Alie Dampfer dieser Gesj 
schaft haben Arzt an Bord,ebl 
so portug. Koch u. Stewarl 

Weitere Auskunft erteilen f 
Agenten 

Zerrenner, BOluw & CoJ 
8. Paulo: RuadeSãoBentof 
■íantosrBwaSto. ÀntonioSSi 

cm 1 10 11 12 13 14 15 16 17 18 líUneSp"®'l 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 



Dolitsclift Zcitnng - Montair, de" 20. Jiili 1914 

il 

llt its iaies sim pm 
\uf Anordnung des Direk- 
ta dieses Gymnasiums, Dr. 
IgOBto Freire da Hilva, wird 
n 3. August, 11 Uhr gemãss 
I Artikels 42 des Beglements 
n 14. Dezember 19:4 die 
afung der Kandidaten für 
1 12. Lehrstuhl dieser An- 
llt in Pbysik und Chemie 
Iginnen. Ich lade desbalb 
[diesem Tage und der fest 
betzten Stnnde die folgen- 

Kandidaten ziim Erscbei- 
ein, um sich der Prüfung 

I unterziehen i 
Dr. Alfredo Usterl 
João Fírmino de Campos 
Augusto de Souza Barros 

Jcretaríat dea Staatsgymna- 
■ms der Hauptstadt S.Paulo, 

16. Juli 1914 
Der Sekretâr 

|7 Paulo da Costa e Sllra 

rocaradorla Fiscal 
Estado de 8. Panlo 

Bekanntmactaang. 
Laut Verfügung des Herrn 
l Eduardo Martins Vontes, 
llvertretender Procurador 
leal, und in U: bereinstim- 
Ing mlt den früheren Kund- 
^bungen bringe ich zur 
bntnis der Interessenten, 
Is die Uebertraguugen, Kau- 
len anderen auf die staats- 
pzen bezãglichen Arbeitea 

an Werktagen von 18—15 
' atattfinden. 

8. Faulo, 18. JuU 1914 
(er erste Sekretâr: 

Tbomas Dias Leite. 

far Saxonía 

Conselheiro Nebias 31, 
S. Paulo, 

?mütliches Ohops.okal, 
tf, Quaiubara-Chops, ff. 
|.iikôre, Weine.Kalte unu 
varme Speisen zu jeder 

Tageezeit. — 
Zuspruch bittet gütigen 

lahaber 
Carlos Dãhne. 

Vorziigliches, reines 

lácken von 37'|;> Ki- 
liefert frei an Bord 
tos die Dampfm hl- 

Ihlc von 
irlos Koehler-Asseburg 
Irityba, Rua Rio Bran 
No. 21. 3869 

lis jc nacil Q,uantitat. 

Geschãftsüberiiahme 
und VerlegUDg. | 

Wir machen hierdurch be- 
kannt, dass wir die Ver- 
antwonlichkeitíürdie Ak- 
tiven und Passiven der 
Fa. Galvão, Kõlsch 
&C i a. übernommen und 
das Geschàftslokal von der 
Rua duint. Boca- 
y u V a 2 ; nach der R u a 
Lavapes4i verlegt haben. 

S. Paulo, den 1.1. Juli 1914 

islaio iseh i Cü. 
Itiia LavapeM 41 

lFií(â(3(gir3s® üoasíiiSioi IFiSi® 
Vertreter der Pianoforte-Kabriken 

Steinway & Sons Perzina 

lua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO — Telenhon N. aoa'^ 

Wegen Europareise iet ein 
elegant mõblíerter Saal mit 
Balkon im ersten Stock eines 
neuen, dicht am Zentrum ge- 
egenea Hauses an einen ein' 
zelnen Herrn auf 4 bis 6 Mo- 
nate zu verinieten. Eiektrisch. 
Licbt, Bad, Morgenkaffee usw. 
Náherrs ítu» Rodrigo Silva ?2 
(antiga da Assembléa), S.Paulo, 
dem Staatskongresse gegen- 
über. 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer flrzt. 

(Spczialstudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Hcrz-, Lung^n-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr enkrankeiten. 
Eigenw Kurverlahren der Blen- 
norrhoegie ünwendung von 606 
nach dem Verfahren des ProJes- 
sors Dr. Ehrlich, bei dem er 
einen Kursus absolvierte. Direk- 
Jer Bezug des Sedvarsan von 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
me de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
íonsultorium: Palacete Bamber^, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João flliredo, 
Felet. 2008. Man spricht deutsch. 

iaiis 
mit Gaseinrichtung, Besucbs-, 
Speise- und Wohnzimmer, so- 
wie Küche, Bad, 2 Toiletten, 
Schu' pen und Hof an kleine 
Familie in der Rua Cesario 
Motta Júnior 41, São Paulo 

vermieten. Nãberes bfi 

Florencio de Abreu 5 — S. PAULO 
Stimmer und Tecbniker des Hauses Juan 

Telephon N. 4242 
R e g g i o. 

zum Waschen und Bõgeln 
wird prompt und sanber aus- 
geführt durcb die Wâscherei 
von Frsnz Krabbe 

Offerten nebmen entgegen die 
Geschãftsstelle dieses Blattes 
und die Pension von Gustav 
Schulz, Rua General Couto de 
Magalhães 13, S. Paulo. 9892 

/i União Internacional 
Lebensversícberungs-flküenge- 

sellschaft. Durch Dekret No. 
10.189_ autorisiert Geschãlte ab- 
zuschliessen. Von der Regierung 
genehmigte Statuten. Bevoilmãch- 
Kgungsurkunde 76. Gesetzmâssi- 
ges Depot im Scbatzamt. ürund> 
kapital 300 Contos de Reis. Rua 
da Cariocp 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Cen- 
)l"al. Rio de Janeiro. Prãmienver- 
gütungen: 100:000$, 50:0000. 
30:0(^, ^ 15$000$ und 7:500$ 
Halbjãhrige PrâmienziehunRen; 
20:000|, Monatliche Prãmien- 
íiehungen: 8Í)00$, 5:000$, 2:5000 
und 1:000$. (3239 

darchaus firm in Buchhaltung 
und allgemeinen Büroarbeiten, 
KOrrespondenz (deutsch, eng- 
lisch, portugiesisch), wünscht 
sofort títellung. Gefãllige An- 
gebote beliebe man unter B. 
E. C. an die Expeditiun dieses 
Biattes zu richten. S687 

Paulo 
ta 27. 

F. Aveilha, Itua Dirai 
3877 

an kle iie, gute Familien für 
I00|00ô bis 120$000, monatlich 
die in Rua Arhaia 105 bis 107 
neu erbauten Wohnhâuser, be- 
stehend aus je õ grossen Râu- 
mcn (mit direktem Lithl), wie 
Empfaogs-, Speise-, 2 grosse 
Schlafz'mmerundKüche. Elek- 
trische Beleuchtungs-u.Brenn- 
fça=anlage, Hparherd, Hof usw. 
Nâhere Au kunft Rua Vic- 
toria 84, S. Pa':lo. 3893 

feEGRÜNDET 1878 
Neue Sendung von: 

lower Eüben iii Wasser 
pàuter-Morcbeln 
ierlinge-Steinp'lze 
ce Carolteu 
ph- und Stangen-Spargel 
prie in Wasser 
üe Erbsen 

Impignons 
[Casa Schorcht 
Jíua riosario 21 — S. Paulo 
Iphoh 170 Caixa 258 

lion Miiier, 
Iheroy. In dieser an der 
Ihtigen Praia Boa Viagem 
Igenen Pension sind einige 
r gut mõblierte Zimmer 
loder ohne Pension billigst 
I vermieten. Vorzügliche 
Mche Küche, ruhiges und 
^nehmes Wohnen, Garten, 
Itrisches Licbt, Meerbsd. 

Boa Viagem 117, frü- 
iNo. 31. 3781 

Moncorvo 
, Rio de Janeiro 
BCialltát: Haut- u. Kin- 
^ankheiten, Sjmhilis. Wôh- 

_Rua Manra Brito 58, Kon- 
rium Rua Uruguayana ll^, 

Irado) um 4 Uhr. 2709 

Zü leileteD 
b:e müblierte Zimmer mit 

ohne Pension. 10 Mi- 
In vom Zentrum der Stadt. 
ptrisches Licbt, warme und 

Bâder. Rua Arouche 14, 
laulo. 3862 

Jler Rua José Getulio 34 
iGasofen und elektriscnem 
it billigst zu vermieten. 
leres in der Rua Bueno 
Indrade 18, S. Paulo. 3850 

íb 
kònnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 3231 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
S PAULO 

empfiehlt sich dem hic>igen 
und leiscnclem Fublikum 

Helle luftige Zimmer, elektr. 
L cht, kaUes u. warme-i Bad 
Reelle Bedienung u. mãssige 

Preise zugesichert. 
3997 Der Inhaber Ernst Pinn 

Belll & Co. Düspacliaiiter 
Successores de Carraresi St Cf 

S. Paulo • - Santos 
:: Rin de Janeiro :: 

Victoria Strazák 
an der Wiener Universitãts-Klinik 
geprülte und diplomierte 

Hebamme 
empfiehlt sich. 

Rua Guarany No. 26 (Luz) 
S. Paulo. Telephon 107 

Hi Ceia Orazii 

erst kürzlich von Europa in 
8, Paulo eingetroffen, diplo- 
miert vem kõnlKl. Konser- 
vatorium in Mailand, gibt 
Gesangs- u. Klavieruníerricht 
zu mãssig. Preisen. Nãheres 
in der Musikalienhandlung 
von A. di Franco, Rua g. 
Bento 50, S. Paulo. 3471 

welchea gut portu^iesisch 
spricht, sucht Stellung für 
Maschineschreiben oderleichte 
Kontorarbeiten. Gefl. Offerten 
unter A. M. S. an die Expe- 
dition dieses Blattes, Rio de 
Janeiro erbeten. 3900 

Zalinarzt 
Dr. Roberto de Souza Lopes, 

Rua Uruguayana 150 

Rio de Janeiro 
Sprechstunden: von 8 — 11 

rnd 14 bis 17 Uhr. 

Mit Praxis von 10 Jahren. 
Promoviert durch die me- 
diz nische Fakultãt in Rio. 
Operations - Saal elektrisch 
eingerichtct mit sãmilichen 
modernsten chirurgischen 
Apparaten. Schürfste Beo- 
l achtung der Hygiene. Erst- 
klassige Arbeit bei gün- 
stigon Preisen, auch auf Ab- 
tahlung. Untersuchun^ des 
Mundes nebst Kostenan- 
schlügeh grátis. 

Man tpriclit deutsch. 

Aiif;4eweckter, 

mit schõner Handschrift wird 
ais Lehrling für ein Kontor 
gesuclit. Schiiftliche Angpbote 
anter „ Kontor" an die Expe- 
dition dieses Blattes, S. Paulo 
erbeten. 

CASA UlClltUIS 

Rna Direita No. 
são Paulo. 

itanl 
von Gustavo fchulz 

Rua G. Couto de Magalhães 13 
S. PAULO 

empfiehlt p einen guten bür- 
gerlichen Frühstücks- u. Mit- 
tagatisch. Familien und ein 
zelne Herren finden freund 
liche Aufnahme. 3848 

Per He les 
wird Wohnbaua von 4 bia 5 
kieineren Zimmern usw, nicht 
weit von der Ru& Olinda, zu 
mieteo gesucht. Miete wird 
vorausbezahlt. Gefãllige Of 
ferten unter „Eile" an die Ex 
pedition dieses Blattes, Bão 
Paulo erbeten. 3891 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
chemaliger Assistenzarzt dt.- 
K. K. Universitâts-/lugenklí- 
nik zu Wien, mil langjãhríger 
Praws in den Klini^en voo 

Wien, Berlin u. London. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Tischler 
sucht Stellung hier oder im 
Innern. Derselbe bekleidete 
bereits einen Meisíerpo&ten 
in einer Sàgerei. Gefl. Offer- 
ten erbeten unter «Tischler» 

die Exp. ds. Blattes, São 
Paulo 3381 

Dr. H. Rüttimann 
/\rzt und Frauenarzt 

Geburlshilfe und Chirurgie. Mil 
langjnhrigcr- Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berün. 
Consullorium; Casa Mappin 
Rua 15 de Novembro Nr- 26, S. 
Paulo. Sprech.st.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Zu vermieten 
em Haus ir,it 2 grossen Zim- 
mern, Küche kl. Veranda und 
Hof für 601000 pf-o Monat. 
Mehçrere Bondslinien in dor 
Nâhe. Av. D Paula. (Consola- 
ção). Naheres Travessa Sta 
Catharina (früher Trav. do 
Cemiterio) 9, S. Paulo. 3GS7 

Dr J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lange Praxis in 
den KrankenhÃusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. AerztHches Kabinet 
und Wohnung 

Ru9 do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1739. 

Kleires, 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Hntonio Prado N. 
Caixa „t" ~ ■ 

8 
Telephon 2657 

Sâo Paulo 
Sprcchstunden 8—á Uhr — 

leries Zimer 
bei einer deutschen Familie 
im ersten Sto k des neuen 
Ha-Jses, Rua Rodrigo Silva 24, 
(ant ga da Assembéi), 8. Paulo 
zu vermie'en. Elektrisches 
Licht, Bad, Morgenkaffee usw. 
Níiheresim Nebenhauáe No. 22 

211 feri 
mit 3 gerâumigen Zimmern 
Küche, Badezimmer, Mãdchen 
tt ibe, grosser Obst- und Ge- 
müsagarten. Elektr. Licbt etc. 
Zu erfragen Rua AbiHo Soares 
N 169, (Paraizo) oder Rua do 
Rosário 21, éobr. 8. Pau'o. ,803 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - L Stock, 

São Paulo 

Zn vermieten 
die zwei Hãuser der Rua No. 
8 und 10, Vílla Marianna, ne- 
ben der Deutschen Schule. Mo- 
natliche Mlete jedes 120$000. 
Beide Hacsar haben elektr, 
Licht und Gaskochofen. Die 
Schlüssel sind in derselben 
Strasfo N. 99, S. Paulo. 3824 

Zu vermieten 

■er, 
eowie schõne So^laf-tellen mit 
Morgenkaffee. Rua Florencio 
de Abreu 59-A, 8. Paulo. 3860 

tPROÍUCTOS 

fHMimiWlCÓS 

«MkHWM.WWM 

Oienarbeiter 
Gesucht wird ein guter Oien- 
arbeiter der auch in Doçes 
maolien gut bewandeit ist. 

Padaria Suisse Rua Consel- 
heiro Ramalho Nr. 113, São 
Paulo, ~ 3820 

DeutPches oder franzõsisches 

ILs/£â,d.cJiLexi 
zur Wartung einea Kindea 
und leichteren Hauparbeiten 
gesucht. Aven da Rangel 
Pestana 333, 8. Paulo. 3885 

auf erste Hypothek auf ein 
Haus in der Stadt gesucht. 
Gefãllige Offert.n unter Hy- 
pothek'' an die Expedit. dieses 
Blattes, 8. Paulo erbeten. 3874 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua Si Bento 51 • S. Paulo 
Spricht deutsch. 

Hr. num te Cnallio 
von turopa zurückgekehrt, 
woer.SpezíalstudieninDeutsch- 
land, Frankreich, England, Ita- 
lien usw. gema cht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
licb.Widal, Posner, Unna, Wech- 
selmann, Friedmann etc. Heilt 
'iyphilis (f,06 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- u. Harn- 
krankhelten. Heilt Verengun- 
gen der Harnrõhre ohne Ope- 
ration. Neue Behandlung von 
Goimorhoe, Blasenuntcrsuch- 
ungen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand- 
lung von õrtlicher Anâsthesie. 
Eloktrische _ Bãder nach Dr. 
Schnée. Kleine Chirurgie, i.a- 
diumtherapie usw. Laborato- 
rium : Wassermannsche Reak- 
tion, Urin, Ausfluss, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, franzõ.siscb, englisch 
und italienisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Commercio, II Stock, Zimmer 
17 und 18. Sprechstunden von 
2—6 Uhr. W ohnung : Rua Real 
Grandeza 35, Botáfogo, Rio de 
Janeiro. 3400 

für einige Tage in der V/ochc 
gesucht. Muss der Landes- 
sprache mãchtig sein. Rua 
Martiniano Carvalho No. 88, 
Paraizo, S. Paulo. 3852 

Frau 

Klinik 
für Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Dr. Henrique Lindenberg 
Spezialist 

irüher flssistent an der Klinik 
von Prol. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Pension Bilwrg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. - Telephon No.: 3263 - 
5 Minuten von den Bahnhõfen 
Lui und Borocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Pubhkum. 

Frederico Hieler. 

für leichte Hausarbeit und 
einige Stunden für kleines 
Kind wird gesucht. Rua A- 
rouebe 14, tí. Paulo. 3861 

Dr. Marrey Jnnior 
Advogado 

Rua S. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Pau o 

für einen Tag in der Woche 
zum Ileinigen eines Kontors 
gesucht. Adresse zu erfragen 
in der Expedition dieses Blat- 
tes, São Paulo. 3872 

Empreza Theater S. José. Di 
rektion: J. Gonçalves. 

Grosue italienische Gesellschaft 
komischer Opern, Operetten 

und Feérien des 
Cav, Ettore Vitale 

Hente Hente 
Montag, den 20. Juli 1914 

um 20 3/4 Uhr 

Micte Io Si. ilniia 
mit prachtvoller Aussicht, 
gutem Boden, in Parzellen 
0 ngeteilt, mit Tanr.en, Apfel- 
sinenbâumen und Jabotica- 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira - Haltestelle Chora 
Menino, 10 Minr.ten von der 
Strassenbahn entfernt. Be- 
queme Zahlungsbedingungeu 
Die Grundstficke liegen teim 
Deutschen Garten. Nãheres 
beim Eigentümer Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barão 
de Faranápiacaba (antiga da 
Caixa d'AKua) 4, S. Paulj, 
von 1 bis 3 ühr, naohmitiags. 

Bonboníabrík 
Fãr eine Cbokoladen- nii( 
Bonboniabrik wird ein Frãa- 
leio, der Landesspractae mãch 
tig, znr Ueberwachang nnd 
Anweisnng vnn&Iãdclienbeim 
Verpacken sowie anderen 
Arbeiten gesucht. Diesselbe 
moss Echon in dieser Branche 
átig gewesen sein nnd gnte 
leíerenzen aníweisen kõn- 
nen. Je nacb Leistung 
werden 120$000 bis 130$000 
gezahlt. Schriftl Oíf in Portn- 
jiesisch nnter G F. 3853 an 
lie Exped. ds. Blattes, São 

Panlo erbeten. 3853 

Fensioii in lieek 
Dame, welche cchon seit 

mehreren Jahren Pensionãre 
hat, wünscht noch 1 od. 2 
Knabcn oder Màdchen im Al- 
ter von 10 Jahren an in Pen 
Sion zu nehmen. Herziiches 
Familienleben. Vorzügliche 
Schulen, gesundes Klims. Nã- 
herea durch Frau A Ahigrimm 
8. Pauio, Caixa 268. 3898 

Wer einen Geldschrank zu 
kaufen beabsicLtigt, der 
versãuae nicht, das De^ 
pôt der Ge'dschrãnke NAS- 
CIMENTO zu besuchen, 
wo man solche in allen 
Grossen, ein- und dopppl- 
türig, ausgestellt findet, 
Die Kassen sind garan- 
tiert feuer- und einbrucht- 

sicaer. 

Bi QDigo Bocap k\ 
São Paulo. 

wird ges cLt. 
^lão Paulo. 

Rua Augusta 50, 
3866 

(Instituto Gymnecologico) 
vonDr. BastosOliveira 
Frauenarzt, Geburtshelfer 
und Operateur. Eigene 
Kurverfahren der Blen- 
orrhregie. Anwendungvon 
606, 914, Thure-Brand^Mas- 
sage usw. Sprechstunden 
von I bis 5 Uhr nachmittag 
Rua de 8. Pedro 203, 1. Etg. 

Rio de Janeiro 

Frau 
sucht Stelle bei einem Kinde 
o ler zum Wãscheausbessern 
Offerten unter C. B. an die 
Expedition dieses Blattes, São 
Paulo erbeten. 3864 

J. 1. il Cais Fii 
Zolldespachos 

S. PAULO. Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS Praça da Rapublica 
No. 60, Caixa 184. 2498 

Hotel Forster 
Rua Brijt- • "'O Tobias N. 

S. 1.,. 
23 

Operette in 3 Akten von 
Clairvllle,Sirandin undKonlng 

Musik V. Charles Lequor 
Orchesterdirigent Kapellmeí- 

ster Umberto Fazano. 
Mittwoch, den 22. Juni 11914 

Benefiz für den eisten Ko- 
miker. 

Oreste Pecori 
Orchester von 27 Musikern 
vom Centro musical de S.Paulo 
Frizas 308000 
Camarotes liõSOCO 
Stühle .f^lOOO 
Amphitheater . . , 3$000 
Balkon 2|000 
Galerie líOQO 

Rua Conde de Bomfin 1331, 
T i j u c a. Telephon 567, Villa 
Speziell für Familien einge- 
riehtet, 2257 

Koch 

(Deutscher), perfekt in fran- 
yõsische und Wiener Küche, 
8 Monate ira Lande, 4 Monate 
in blesigem Hotel, sucht per 
sofort btellung. Geht auch 
nach auswãrts. Offerten unter 
Kern, Pen-ion Schray, Rua 
Cattete 154, Rio de Janeiro 
erbeten. 3879 

Stellenlose 
Frauenund Mãdchen guter Fa 
milien finden helle Zimmer, 
reme Betten und Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plâtten. 
Tagespensson 3 4$noO, Rua 
Real Grandeza 80, Casa 5. Bio 

mm 

Ortsgrnppe São Panlo 

Herr Professor Dr. Âlfred Diietossen 
Professor an der üniveraltât in Berün 

hâlt am Sonntag, den 26. Juli 1914, Abends 8 ühr, 
im Saale der Gesollschaft Germania einen Vortrac 

über 

Die Entwicklnng der modernen Medizin 

speziell der Chirnrgie. 

Wir empfehlen allen Erwa"hsenen, Damen und 
Herren, dringend, den 

lutoressanten und lelirreichen Vortrag 

zu besuchen. 

Der Eintritt ist frei! 

junge Leute ist der Für Kinder und ganz 
Vortrag nicht geeignet. 

DER VORSTAND 

von 

Manoel Alves Lopes 

Komplettes Bortijnent feinster Getrãnke. Feine Weino aller 
Marken. Ltinch — Sandwicha — Antarctica-Chopa. 

Rna Libero Badaró No. 76, S. Panlo. 
3899 ^ke der Travessa do Grande Hotel.) 

Für unsere neu einzurichtende Abteilung 

tnlempiiii leir Damen- nnil Uer-WU 
suchen wir eine erfahrene, durchaus 
selbstãndige Direktrice. — Offerten an 

O Louvre, Curityba (Paraná), Braun & Quentel 

ist wegzugshalber preiswert zu 
^esichtigen in der Expedition 
Sao Paulo. 

verkauf n. Zu 
dieses Blattes, 

& FõlQner 
Ingenieur und Cüemiker 

Technisches Büreau für die 
grsammte keramische Indu- 
strie. Ausarbeitung von Plâ- 
nen für keramische Fabriken 
nach dem neustenautom. Sys- 
tem. — Anfertigung von Zeich- 
nungen für Ziegelôfen jeder 
Alt zum Feuern mitGas, Koh- 
le u. Holz. —Bauleitung durch 
bewâhrte Ingenieure. — Lie- 
ferung von sâmtlichen kera- 
mischen Maschinen za billig- 
sten Preisen. — Chemische 
Dntersuehung von R hmate- 
rial auf Kalk usw. S. Paulo R. 
Barra Funda 189. 3734 

gibt e^ nichts bf sseres ais den 
Gebrauch d Brilliantina 
T r i u m p h o, die deneelben 
eofort eine schõne ka^tanien- 
braune Farbe gibt. Verkauf 
In den Gesohãften von Barue', 
Lebre uid Fachada. Preis 
1$00U für die Flafche. 3772 

Gesucht 
für einen Herrn gesetzten AI- 
ters, ein grosses helles Zim- 
mer, mit od. ohne Mõbel bai 
guter deutscher Familie. Nâ- 
he des Zentrums erwünscht. 
Gefl. Off. an Caixa 28 São 
Paulo. 3897 

Langjãhriger 

Küchencheí 
und Geschãftsf ührer grõsserer 
Reítaurantsbetriebe Berlins 
usw 3 Jahre im Lande, gute 
Kenntnisse derLandessptache, 
sowie mit den hiesigen Ee- 
Staurantsverbâltuissen voll- 
stãndig vertraut, sucht leiten- 
de Stt llung im Hotel od. Re- 
staurant. Off. unter „Küchen- 
chef 3905" an die Expedit. 
ds. BI., São Paulo, erbeten. 

Todesanzeige 

Allen Bekannten und Freun- 
den die traurige Mitteilung, 
dass mein innigstgeliebtcr Qat- 
te, unserVater, Schwager und 
Schwiegersohn 

Hermaiin Pieper 
nach lãngerem Leiden im AI- 
ter von 39 Jahren verschieden 
ist. 
Jaboticabal, den 17. Juli 1914. 

Die trauernden Hinterblie 
benen 

Martha Pieper, geb. Wahl- 
buhl uud Kinder, 

Carlos Wahlbuhl Snr. 
Ernst Wahlbuhl u. Familie, 
Joaquim Vieira u. Familie 

in Villa Emma. Parzellen von 
10 Metem Front zu 45 bis íb 
Metem Tiefe. Einige derselben 
mit Wasserquellen, was für 
Pflanzungen sehr vorteilhaft 
ist Da der Besitzer sich so 
bald wie mõgüch nach Europa 
zurückziehen muss, werden 
50 Parzellen gegen monatliche 
Abzahlung von 10 Milreis ver- 
kouft. Bei Barzahlungen 
grosse Ermássigung. 

N B. Es wurden bereits 
schon 1000 Parzellen zu 220$0(X» 
jede ein? eine verkauft. 

Nãheres Rua Barão de Igu- 
ape 168 von 11 bis 13 Uhr 
oder von 18 ühr ab. 3813 

Terrains ia Losen, von 10 
Meter in der Rua Antonlo Co- 
elho auch gegen monatliche 
Teilzahiung zu verkaufen. Zu 
bes'chtigen u. nãheres in der 
Rua Abilio Soares 189, São 
Paulo. 3906 

19 

von drüben (I. Qualitãt) wer- 
den billig verkault Rua São 
José 131, Villa Cerqueira Cezar, 

Paulo. Bond Pinheiros 3909 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechcn deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. i 
Telephon 3207 

Rm Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Duro 
Rua Jostf Bonüacío N. « 

Telephon N. 2946 

Bunte Chronik. 

üo „]) .s ch u il y e 1" a 111 J\ a s pi s <• li e u Mcor. 
11 .sclii-eibt der „Frkft. /tg-." aus Pcterslnirg: In 
l(fl'ika liabeu sciiicrzeit íüíí Kiitliülluug-eii ühor die 
lehuiifrel" iii den Hchlaclitliauseni von (Üi.icafiO 
pn .Kntrüstuiií^-ssUinn Iieraufbe.seliwoven ; im yeniüt- 
lenii HiiBlaiid erwaluit mir uusnahins\V(>iRe ein 
|t di.Mi Hericlit des Sanitatsinspektors Dr. Schiiiidt 
r die Zustaiide ini Fise-lK^reibetriel) bei .Astraclian, 
kauni liinter den ar^steii MiBbriluelien der aiiu;- 

[inisolien Selnveiiiesclilaeliter zurückbleil;en. Dit' 
:'lierei wird von den Unteriieiinierii, mit AnsiiainiR' 

liif;-er alter Kirmen, ctwa ,s,) wie die Cokhvaseiie- 
Ibclraebtet; ais ein jíewa.ules ypiel. bei dem vicl 
."erlieren, im (iliieksíall aber raseli ein Wrmojíen 

tíewinneii ist. Dalier kiimmert sich kanni einer um 
SanitiUsvorsclirifien, und Jiur die. auKerlicliston 

Ige ibei der Hiiiriclituu^' der La{;e)'iiauser usw. 
Kk'!! mit eini;;'e]' Aufiiierksamkeit beliandelt. Die 
kreitun.i;' des Fiselie erfol^-t meisi aul' (k'ii Floüen 

der F^'scher, die alie Reste des Fisches: Blut, Eingc- 
weidt;,, Sddeini, Scliuppcn und dicí faulig-(> Salzlakc, 
in (kM' der Fisch pr;i]iariert wird, ins Wasser der 
Wolga werfen, dio unterlialb Astrachaus iji ein La- 
byriiith enger und flaclior Kanale auslauft, in deiieii 
(lie Sitroniung sehr gering ist. Die Ueborrcste lauleu 
daher nicht ab, sondem l)edeckeii das "Wasser mit 
cinri' oft sehr dicken .Schickt einer fauligen scliwar- 
zen Masse, die das "\\'asser vergifiet und einen ekel- 
erregenden Cíestaiik verbreitet. .Mit dcniselb; u Was- 
ser wird a]>er der rrische, Fisch gewascheii und gesai- 
zeii. Noeh bedenklicher sieht <'s auf dem Lande au-s 
Wí) der Cirund mil mensclilielieii I'^\krement(.'n, mit 
Kiichenalífalleii uud dergl verunroinigl: ist; ^^■enn der 
Fluii sreigt, treibt das (irundwasser diese Vernnreini- 
gungcn in die Keller, oft bis in die Fischwaseliereien, 
wo selbsi: die Kübel, in denen dicí Fische gesalzeii wer- 
den, sich mit dem .schmutzigen A\"asser füllen; da 
dir í\itbcl fasl iiberall in unterirclisi:lien Raumen auf- 
bewahrt werden, ist das eiiiQ alliagliche Erscheiriung. 
\on (k'r Beschaffenheit dos Cíinmdwassers erhiilt man 
(>ine \ or.stelhmg durch die .Vngabe, da(J mehrfach 

Arbeiter, die nacíi dem Auspuni])en die übor- 
sGkweniniten Kübel reinigeii sollten, ohniuiiclitig- wur- 
den und sogar (íiiiig^e Todesfalle durch C!rubeiiga.sver- 
giftung vorgekominen sind. Tiiglicli werden naliezu 
Í500 foniieii IJnrat in die "Wolga greworfeii, wobei 
die .Alifalle der Fisclierei nicht eingerechnet siiid. 
Die Sanitatsbeliõrden siud iiiclir inistande, eine durcli- 
greifeiide Besserung- zu erzlelen, da das Personal zu 
wcnig zalilreich ist uud nicht einmal über cvg^ene Fahr- 
z(uige zur Ueberwaelumg des A\'olga-Deltas yerfügt. 
.Mau wird sidi unter diesen Umstandí'n nicht wun- 
deni, wenn in Astrachan ('holera und Fest in den 
Ictzten .Jalirên gerade ,sb endemis 
wie in deu dunkelsteii (iegendcii Asiens. 

geword<'n .>jind 

l^OMt iiaeèM IGiiropa 

Dampfer Datum von Rio Ziel 

Cap Ortegal 
Tubantia 
Alcantara 

Monat Juli 
21 
22 
gg 

Hamburg 
Amsterdam 
ÍSouthampton 

Columbia 
Sierra Nevada 
Gascogne 
Blücher 
Orcoma 
Avon 
Deseado 

Arianza 
Zeelandla 
Orcoma 
Lutetia 
Aragon 
Desna 
Cap Trafalgar 
Andes 
Hollandia 
Oriana 
Eugenia 
Siirra Cordoba 
Divona 
Cap Vilano 
Amazon 
Alice 
Demerara 

28 
25 
26 
27 
28 
S9 
31 

Monat Augnst 
5 
5 
6 
8 

12 
14 
16 
19 
19 
2ÍI 
20 
22 
5í3 
24 
26 
27 
23 

Triest 
Bremen 
Bordeaux 
Hamburg 
Liverpool 
Southampton 
Liverpool 

Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Bordeaux 
Southampton 
Liverpool 
Hamburg 
Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Triest 
Bremen 
Bordeaux 
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s "Deiiísclic Zelíung - Ivlonfa^ den 20. Juli 1914: 

Dentech-Sãdamerikanische Bank A.-(i. 

(Banco Germânico da America do Sul) 

Kapitai 20 Millionen Mark 

Gegründet von der Dresdener Bank, dem Schaffhausen- 
schen Bankverein und der Nationalbank fOr Deutschland 

Filiale: Rio de Janeiro, Rua Candelaria No. 2f 

Die Bank Tergtttet folgende Zinsen: 

auf Depositen in Koiito-Korrent 3 Prozent jâhrlich 
auf Depositen auf 30 Tàge 3'/' Prozent jâhrlioh 
auf Depositen auf 60 Tage 4 Prozent jahrlich 
auf Depositen auf 90 Tage 5 Prozent jãhrlich 
In „Oonta Corrente" Limitada** (bíB 50 Contos) 4 Prozent jâlirlich 

Durch ein Spezialmittel, jetzt entdeckt von der 

Companliiã Ohimica Therapenticã Radium 

Wann? Heute und imraer. 
Wo? In den Apotheken und Droguerien. 
Wer? ,,Sanat-Placa. 
Was ist das? Eine Pomade. 
Was tut sie? Sie heilt jedwede eiternde und anderweite Wande 
Nur? Sie erweckt durch die Kur Erstaunen bei denen die an solchen Uebeln leilen 

Isi 

Die Pomade „SANAT-PLACA" heilt gründlicb ii. mit Erfolg: eiternde Wunden, schwere oder leieli- 
tere Hautausohlãge, Flechten uew., eeien sie chronisch oder akut, und seien sie noch so hartnãckig. 

Analisiert und zum Verkauf freigegeben von dfr Generaldirektion des õffentl. Gesundheitswesens 
Aerztc Apotheker und Private bezeugen aus eigenem Antriebe die Wirksamkeit. Die sohõnste, benei- 
denswèrte Propaganda wird durch die Persõnlichheiten gemacht, welche das Hcilmittel seibst gebraucht. 
hsben. Man sehe sich vor den groben Nachahmungnn vor! I 

Eisenwaren aller Art, Schmier- und Ma- 

schinen-Oele, Maschinen in allen Arten, 

Importation jeden Bedarfes aus Europa u. 

den Vereinigten Staaten. 

I Vefkaaflich in allen fípotheken und D^oguetrien. | 

Laboratorium: Estação Sampàio (E. de F. Central) 
General-Depot: Rua Uruguay N 114 (l. Stock). 

CompanMa Chimica Tberapeutica Radium 

KIO nm (Brazii) 

Depositãre im Ausland : 

PARIS: Gaston Triot, 6', Rue de Proverice. — LONDON: Broiher Winster & Co, 
õl. Percy Street, W. S. — MAILAND : Giovani & O, 45, Via Roma. 

car Fir prosse Li -saj 

M a n tif a k t u r w a r e n, 

Garne, 

Rohmaterialien. 

vou landwirtíchaftlichen 

Maschinen aller Art. — 

Falirrâder ersíen Fabrikates 

Wir bitten bei Bedarf sich an uns zu wenden 

Das grilsste besisortierte llaschinsnlager in São Paulo. 

ÀrcMtekten 

u.Bauunternehmer 

Zander Sohn 

Tischlervverkstatt 

Rua S. Christovao 15 

Wohnung: 

Rua dos Prazeres 29 
Rio Comprido 

Rio de Janeiro 

ür den Wintei 

Paul Krüger 
Travessa do-Commercio, 2-A 

S. Paulo. 
bestbesuchtes deutscli.eg Bier- 
lokal im Centrum — Reichhal- 
tige Auswahl kalter Speisen 
wie Sülze, Transvaal-Aal, in 
Gelee, vorzügl Sohweinebraten 
Mittwochs und Sonnabends : 
Frisch gerãucherle Fische 
aus eigener Fischrâucherei. 

Stets gutgepíleete Guanabara- 
Schoppen á 200 Reis. 

Samen 

Samtlicbe Gemüse-, Blunien-, Füttergras- 
samen soAvie" Kttchenkrâuter u. Vogelfutter 

sind eingetroffen und auf Keimkraft erprobt. 

Bestellungen aus dem Innern unter Einsendung von 
mindestens 5$000 in „Vale Postal" an 

Francisco ISTeiiiHsB 

- Loja Flora — 

Caixa 307 S. PAULO 

G.osses Sortiment in englischel 

Wollstofíen, Tuchen, Astn 

chans, Flanellen, wollenen ui 

haumwollenen Schlafdecken.^s^ 

©asa Guerra 

Bi Oenlo es - CÉa 89Meleplioii 893 - S.Pal 

Rua Alvares Penteado 38-A. ii.38-B 
S. Paulo - Telephon „Mfnsagi'iros'-^ 

Schnellsta and (Ichente Anslührnng Ton 
Anítrãgeii, Benachrichtigungen \i. Zastellon- 
|;en von kleinen Paketen (bis 25 Kilo), Ver- 
teilang von Einíadnàs:on, rroçrâmmeo, Rund- 

'ichreiben, Beklamc-zetteln 9tc. Mensageiros 
für Bálle und Hochzelt^n etc. — S:^pezial* 
Sektíon füx Umíüge, Trensport n. Despachos. 
M&ssige Preise. Oarantie für alie Arbeiteh 

Kunst nnd Wissenschaft 
iuren Fei'nrolu' Beobaelituug, wozu auch 

(He niclit in der TotalitíUszono liegcMi, 
Beobachteii gegebevi ist. 

an 
ali' 

Orten, 
'it zuin 

[;ic Bcobaclituiiií' dor 11 fic li s t c 11 Soniien- 
1 i 11 s í e r 11 i s. Zur Beol)a('.lituiij;' dor totaioii Soiiueu- 
íiii.-;oriiis ain "21. Aufiust beríMioii l)(d<aiintlich (muc 
L;r()[.k' Aiizalil von Sternwarion wissonscliafTliolie Hx- 

"lionon vor". Docli aucli dei' Laio kann dor 

Humoristisches 

ira Astro- 
noiiiKí niUzlicli sein und sein'Scliorfloin /.nr Beobach- 
tniií; beitragen, sofern or iil)or oin bescheidones P^rn- 
rohr, einen pliotographiscken A])i)arat. odor auoli nur 
Zoiclienbegabung vori'ügt. Die .Mitteiluugon der.„Ver- 
eini'-;ung von Frounden der Astrononiie", die in den 
,,Naau'wissonscliaften" zitiert Avorden, gcbcn Hinwei- 
se, uni Avas os sich daliei Iiaadolt. Da die Dauer der 
fotalon Verrinsterung diosinal über ZAvei .?^rilUlten ho- 

wird vorausgesetzt, dal.; die "Witterung eine 
r!'ol)a(;litung gestattet die [liinineiserselieituing 
hlcii, nur seln- eindrucksvoll, sundern zugleich •auch 
::'cJri geeignet sein, die nocli iinnier etwas ratsel- 
hiiíLe korona der Soiuie, die luir bei totalea Sonnen- 

ernisfion sichtbar ist, zu untersuchen. Zunãcli.st 
handelt es sich um niogliclist genaue Fernrohr-I5e- 
(jba(''!f-ungen der Beiiihrungen vou .Mond- und Souneji- 
vauíi nacii den Aiigaben einor Pi-a/isionsuhr; an ilu-er 
Klelle kann aucli (;in*Taschenehronoineter venvemlet 
W'01'den. weiui dessen Gang zuverlássig und sein Stand 
mit einíír Xorniaiulu' vergliclien ist. Vou den vier Kon- 
takttnoinoiuen, die rnan in (h'r 'rotaiitátszono heobach 
leu kann, koiuien in Ruroi)a, wo <lie Soiinonsclieibs 
liis etwa 85 Ilundeilstel bedeckt wird, nur der oi-ste 
und der Uítzte Kontakt gemesseu werden. AuíJer ehier 
]MioiogTai)hise.1ien rxler zeichnorischen Auinahnie der 
gan/eii Pinsterniserscheinung handelt es sich fei^ner 
vor alle.ni uni o.ine nioglichsi getreue Aufnahnie d(íi 
Korona, am besten ithotograplüscli oder, 1'alls das iiicht 
nu">jilic.h ist, zeichnerisch. Aulicrdem nuiB noch auf 
voi ;u'hie(lene inteiN?.ssante 
aciaet worden, iiandioli auf di( 
und das gesanite Lands('haftsl)ild. .\ucli dio Abnahnic 
dei- Luílteniperatur niuft niit Hilfe oines gnteii Thor- 
inoniet<M's beabac-iilot werden, und scidieGlich verdient 
das ['rofil des Mondes auf der Sonneuscheibe in oíihmu 

N"ebe.nersdu'inungen ge 
fliegenden Scliatteii" 

Dui'ch <lie IMuine. lleri' .Lehinann, oin^ lang- 
weiliger Cíesoile, besueht uns eines Fa-ges. io ge- 
wohnlieh liãlt er sicli gleieh stundeulang aui". Da ent- 
deckt er i)]otKlich in eiiier Zinnnerecko eiue altuio- 
dischí! l'hr, die seine Aufinerksamkeit erregt. l''s ist 
ein Fanvilieuerlistück. ,,Was für eine schone l.hi- Sie 
da haben!" sagt der Besuch. envidere ich 
stolz, ,,das ist unsere Besuchsuhr, ein selir wertvolles' 
altes'Stück!" „^Ver iiat ihr deiui d(>n schõnoii Na- 
nien ,, Besuchsuhr" ■ gegeben?" - ,,Nun, wissen Kie. 
die Ulir wili nie gelien." Heit der Zeit grüLk niich 
Ijehiiiann iiiclit niehr, wenn ich ilni aul (h'r StraB-e 
treffe. • > 

Das v e r s <• h n u p f t o A u t o. Kin reichcn- Kng- 
liinder tahrt init seineni Auto in (>imí ganx kleine, 
Stadt in Trlaiid, deren Kii^wohner nóch nio eiiren 
Kniítwagen gesehen haben. Xatürlich láuft sofort die 
ganze Stadt zusarmneii, uai das "NA^uiderding anzu- 
stauniMi, das vov dom ílathaus, bewachi voni Chíuif.- 
feur, auf seinen Besitzer wartet. Nacli einigei'^ Zoit 
konnnl' der Engiânder, setzv sich in scMuen \\ agcn 
uud l)efiehh, abzufaliren. Der Cliaufíeur fillirl los und 
drückt ein paar Mal auf die Hupe. Entsetzt woiclien 
die Leute zurück, uud (k>r Htadtáheste ruit orstaimt: 
„Kinder, wer hatte wohl gedaclit, fhd.» das sclirme. 
blaiike Ding so einen Schnupfen hai." 

Die Frau des (í e s c h a f t s v e i s (> n d o a. Frau 
A.: ,,Ihr Mann bleil)t also jcdesmai vier Wochen aiis, 
wenii er eine (Tesciiaftsreisi- antritt, was maehea Sii 
deun niui wahrend der Zeit?" ■ I^rau I'.: ierzr^lui 
Tage wein' ich, dal.): ei' g'egangen ist, und vietvjehn 
Tagc freu' ich niich, dafi' er wiederkoinmt. 

Fatale RedensaiM. Gast: „Also, wie gesagt. 
íiir Sonnrag gebraucliea wir das \'(M'eiasziiniaor, und 
gut gelieizt inuf.\ es sein!" Wirt: ,,^^'ird gemacht!" 

,.Ia," sagt or, 
nieiner Frau 

(íast: ,,Auíierdem niüssen Sie ein .Abendèssea tür 
7.w(")lí l^ersoaen herrichten!" \\ii't: ,,W ird ge- 
macht!" Ga-st: „Und einen guten Wein laíichfen 
wir auch liabea, ist 1911 er vorratig?" Wirt: .,Vor- 
riitig nicht, aber . . . wird gemacht!" 

■ p'ocli. Neulicli treff ich nioinen Freimd .\llred, der 
sicli vor eiaiger Zeit verheiratet hat, im -I anzjjahist. 
Oifiziell war"or natürlich ia eiuer goschaftlichíMi Sit- 
zum;'. Rr wai' ausgelasson wie kauin oiner. Alier i)l(nz- 
iich' selie ich ilia luit beküinmerter Mieae vor niir 
stehen. ,,Xanu," sage icli, .,was ist dir denn plõtz- 
lich?" „Acli," sagte er, ,,ich liabc ja moinen Trau- 
riag ia die Westeatasclu! gesieckt." .,•1;»." iacho 
ich, ,,das will ich schon glauben." ■ , 

ber in dio Weste, die ich zu Hause 
zum líügela gegeben." _ .... 

Die Ehi'0. Unier dieser Spitzmarke teilt ein Mit- 
arbeiter des ,,Shn])lizissimus" folgendeu Dialog mit; 
Icii haife aiicli iiu Auitrage eines Vereins über di;' 
VerhíUtnis.se einor Fi-au, die um rnlei'stützu_ng eiii- 
gekomniea war, zn infomiieren. Icli begab niich per- 
sonlich in iliro Wohnung. ,,Sind Sie allehistehend, 
Frau Lipke?" fragte ich. „.Moin Maim is ins Zucht- 
liaus." „Haben Sie Kinder.?" ,,Zwei Sohne." 

„Was maclien denn die?" -- ..Der eene is in de 
Fürsorje." ,,,l'nd der andere?" ,,Der is lx?i mein 
M;mn." ,,Im (Teschãfi ?" - ,,Xee, ins Zuchthaus.' 
Fiiterdes hatte ich meinen Zetti*!, auf dem die schon 
eingezogenen F^rkuiidigmigen standen, JierA-tirgeliolt 
und fand, daft die FYau auch noch eine Tochter hatte. 
,,Haben Sie nicht aucli eine Tochter, Frau Lipke?" 

,,Ach," sagte sie, ,,fi'age-n Sie ja nich det is dor 
Hchaadíleck von de Familje!" 

F'atai. A.: „Warum ist dona eigeatlich dio Ver- 
lobuug des Professors zuifickgegaagen?" — B.; „Xur 
seiner Zerstreutheit wegvn. Will "r da seiner J^raut 
eine .Schachtel mit eineni Koseiibukott senden, vor- 
;il.'t aber das I>uketv hineiazulegeli uud schickt blofí 

die leere Schaclitel lait der Auíschrift: .,Deia Ebiui 
bild." 

i n F r a u e nk e n n e r. Kin fSlindor behaupt<.'te vou 
e.inor Daine, die el>en aus dem Zinimer gegangen war 
si(í habe selir schone Zíi-line. Da dies mm wirklich 

lei' Faü war, so war mau sehr begi.-rig zu lifiren, ; 
welclie Weise ei' trotz seiner i;]indheii diese Kntd 
kung gemacht habe. ,,Xun," s.igi!' cr, ..ich hoi-ie 
oríwahrend lachen, uud da ich keine l rs:iclie ha 

sie lür eine X;iri ia zu haltea, mul.V ich aimehm 
dal.i sie nur ihre scliíaien Zíihne zeigen wolk 

W i o e s n o c h k o 111 m e a w i r d. „Schoa g..'ÍK) 
Hageiibeck liat doa Xil gekaait und gedenkr iliií 
eine gigantisdie Krokodilfarm umzugestahen." ■ ,, 
te .íacke! .Aber wissen Sie schon das Xeuoste? Der 
antische Ozean ist in den Besitz der Fainilie Hoc 
feller übergegangen und wird am 1. Aiiril n. .1. 
den Schiffahrtsverkehr gesiierrt." 

Die 1 u n k t i o n e 11 e S t o r u n g. An der Sjiitze :< 
roOeii Krankenhauses si and der berülimte Profes; 

Denkmeyer, eiae Koryiihae, Spezialist für fuaktiom 
Sroruagon. ,,Da habe ich aiir, Iferr Kolh'ge 
wendet or sich an einen seiner .Assistenten - 
íhrer .\bteiluag den dickea Kerl mit der gToü^íMi 
ten Xase ange.sehen. Mochinteressaiiter Fali, ganz 
geatümliche Si>rachstorung! AVoran niag's liegen? 
konime nicht ins ríune. ^'ie]leicht besehen wir c 
]Maan zusannnen!" Fnd die líerren besaheii sich ( 
Fali, und die dicke rote X'ase leuchtete aus dem w 
sen Bottzeug', und die Sjirache ihres Besitzors war i 
blieb gestort. Der J^rofessor re>dete immer eifriger 
ihm, iuid voa Zeit zu Zeit machte or eiae gelei 
Bemei'kung über die nioglichen Grüiido zuai .\ssisi 
tea. .-\ber aach oiner gatea Viertelstunde sagte 
Assistent zu deai lahaber (h'i' roteu X'así.; ..Sclii 
gotzky. nehaiea Sie deu Priem raus. weaa Sie 
dem ilerra Pi-ofessor sprechea." 

.\us d(M' K i n ü b r a n cji e. Der Vertreter ei 
Pariser Filmfabrik tolegraiiiiiert an seinen Chef: „I 
sige"FÍlialc abgebrannt. Schaden grol.;, mehrere \ 
letzte, zwei Tote!" Darauf koniuit aus Paris 
Anlrage; ,,Bis wann kíninen wir die Filinaufnal 
des B>randes haben?" Der Wrtreter antwortet: 
der Vei'wirrung leider verg-essen, Katastrophe al 
kurlKíln, dahei' .Aufnahme nur durch Koiikuri'eaz.ni 
gemsiclit woixlea." T'in'.;'H\end trifft aus Paris 
die "Weisuag oia: ..riiioberrechtlichea Kiiispi-uch 
hebea." 
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